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O M O S

Das kubanische Volk w ird siegen
Mit einer Fidel und der kubanischen Jugend gewidmeten Militärparade und dem Marsch des 
kämpferischen Volkes aus Anlass des 60. Jahrestages der heldenhaften Erhebung in Santiago 
de Cuba und der Landung der Yacht Granma beging das kubanische Volk den 58. Jahrestag 
des Sieges seiner Revolution

(Weitere Informationen auf Seite 7)
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Fidel leh rt uns, 
dass es zu schaffen is t

ESTUOIOS REVOLUCIOH
R ede von A rm eegeneral R aü l C astro  Ruz, 
E rster S ek re tä r d es  Z en tra lko m itees  der 
K om m unistischen P arte i K ubas  und  V or­
s itzen d er d e s  Staats- und  de s  M in is terra ­
te s , au f de r politischen K und gebun g  zur  
p o s th u m e n  Ehrung d es  Führers de r K uba ­
n is ch e n  Revolution, Fidel C a s to  R uz, au f 
d em  P la tz  Mayor G en era l A n to n io  M acco  
G raja les , von Santiago  de  C u b a , am  3 . D e ­
z e m b e r 2016, „58. J ah r de r R evo lu tion“

(Ü b e rs e tz u n g  der s te n o g ra fis c h e n  V e r­
s io n  d e s  S ta a ts ia ts )

Verehrte  S taa ts- in d  Regierungschefs, 
g ee h rte  Persön licnkeiten . d ie  u n s  beg le iten , 
L andsleu te , d ie  heute in V ertretung d e r ö s tli­
c h e n  P rov inzen  und  C a m a gü e ys  zugegen 
sind,
F rauen  und  M änne r von Santiago, 
lie b es  V olk Kubas,

a ls  a m  heutigen Nachm ittag  d e r Trauerzug 
m it d e r A sche  von F ide l, d e r s ich  in u m gekehr­
te r R ich tung  d e s  W e g es d e r K araw ane  der 
F re iheit von 1959 bev/egt hatte, e ine  Rundfahrt 
zu  s innb ild lichen  S tätten vo n  S an tiago  de 
C u b a  -  W ieg e  d e r  Revolu tion  -  m achte, e rfuh r 
er, so  w ie  auch  im Rest d e s  Landes, d ie  B e ­
zeugung  d e r L iebe  d e r K ubaner

M orgen  w ird  se ine A sche  in e ine r einfachen 
Z e rem on ie  a u f dem S an ta  Ifigen ia  Friedhof 
be igesetz t, se h r nahe d em  M ausoleum  des 
N a tiona lhe lden  Jcse  M a rti, se inen  K am pfge ­
fäh rte n  in d e r M oncada, d e r G ranm a und  der 
R ebe llenarm ee, der K landestin itä t und  d e r in­
terna tiona lis tischen  M issionen.

W en ige  Schritte entfernt befinden s ich die 
G rä be r von Carlos M anue l d e  Cespedes, des 
Vaters d e s  Vaterlandes, und  d e r legendären 
M a riana  G ra ja les, M utter d e r G eb rü d e r Maceo, 
und  ich  gestatte mir, a u f d iese r Kundgebung zu 
sagen, d e r M u tte r a lle r K ubaner und K ubane­
rinnen. N ahegelegen ist auch  d ie  B egräbnis­
stätte d e s  unvergesslichen Frank P ais Garcia, 
e ines  jungen  Mannes a u s  Santiago , d e r  mit 
knapp  2 2  Jahren von den  S chergen  d e r  Batis- 
ta  Tyranne i e rm erdet wurde, e inen  Monat, 
n ach de m  dessen jü ng e re r B ru de r Josue  in 
e ine r A k tion  d ieser S tad t käm pfend  gefallen 
war. D as A lte r Franks hatte  ihn  n icht d aran  g e ­
h inde rt. e inen  beispie lhaften Lebensw eg des 
K am pfes gegen die D ik ta tur zu durchlaufen, in 
d em  e r  s ich  a ls  Anführer d e s  bewaffneten A uf­
stands von Santiago d e  C uba  vom  30. N ovem ­
b e r 1956, in Unterstü tzung d e r Landung  der 
E xpeditionste ilnehm er d e r G ranm a, sow ie bei 
d e r O rganisierung d e r entsche idenden S en ­
d ung  von W affen und Käm pfern für d ie  en ts te ­
hen de  R ebellenarm ee in d e r S ie rra  M aestra 
hervortat.

S e itdem  a m  2 5  N ovem ber sp ä tn ach ts  d ie

N achrich t vo m  A bleben  des h is torischen  Füh­
rers d e r ku ba n ische n  Revolu tion  b e ka n n t 
w u rde, ergriffen S chm erz  und  T rauer d a s  Volk, 
d a s  tie f bew eg t w e ge n  se ines n icht w ie d e r g u t­
zu m a che nd e n  physischen V erlusts. S tandhaf­
tigke it. pa trio tische  Ü berzeugung, D iszip lin  
und  Reife bew ies, a ls  e s  m assenhaft a n  den 
E hrenbezeugungen  te ilnahm  und  sich  den 
T re u esch w u r z u m  K onzept R evo lu tion  zu 
e igen  m achte, das von Fidel a m  1. M a i des

Ja h res  2 0 0 0  vorgeste llt w orden  war. A m  28. 
und  2 9 . N ovem ber unterschrieben M illionen 
von Landsleu ten  ih re  Unterstü tzung fü r d ie  Re­
volution.

Inm itten d e s  S chm erzes  d iese r Tage h a t uns 
e inm a l m e h r d ie  bee indruckende  R eaktion  der 
kubanischen  K in d e r und  Jugend lichen  g e ­
s tä rk t und  m it S to lz  erfüllt, d ie  ihre Bereitschaft 
bekräftig ten, treu d ie  Idea le  d e s  Revolu tions­
führe rs  w e ite r zu  führen .

Im  N am en  unse res  Volkes, d e r Partei, des 
S taa tes, d e r R egierung  und  d e r Angehörigen  
überm ittle  ich  d ie  tie fe  D ankbarke it fü r  die u n ­
zäh ligen  B ezeugungen  d e r  Z u ne ig un g  und 
A chtung  g eg enübe r Fidel, se ine n  Ideen und 
se inem  W erk, d ie  weiterhin  a u s  a llen “ eilen 
d e r W e lt eintreffen.

G etreu d e r E thik M artio , dci33 „a lle r Ruhm 
d e r W e lt in  e in  M a isko rn  passt'.1 w ies d e r Füh­
rer d e r Revolution je g liche n  A usd ruck von Per­
sö n lichke itsku lt zu rü ck  und  beh ie lt d iese H a l­
tun g  b is  in d ie  le tz ten  S tunden  s e in e s  Lebens 
konsequent bei. indem  e r darau f d rang , dass 
n a c h  se inem  A b leb en  se in  N am e und  seine 
F igur n iem a ls  b en u tz t w erden  so llten, um E in ­
rich tungen, P lä tze, P arks, A lleen . Straßen 
o d e r andere  ö ffentliche S tätten zu  benennen, 
und  d ass  ke inerle i D enkm äler. B üs ten , S tatu­
e n  o d e r a nd ere  ähn liche  Form en d e s  T ib u ts  
e rrich te t w erden  sollten.

Entsprechend d e r Bestim m ung des Genos­
se n  Fidel w erden  w ir in  d e r kom m enden S it­
zungsperiode  der Nationa lversam m lung der 
V olksm acht d ie  erforderlichen G ese tzese rtw ü r- 
fe  vorlegen, d am it s ich  se in  W ille durchsetzt.

M it R e ch t sagte  d e r liebe Freund Bouteflika, 
P räsiden t A lgeriens, d ass  Fidel d ie  außeror­
den tliche  Fähigke it besaß, in d ie  Zukun ft zu 
re isen, zu rückzukom m en  und  s ie  zu  erklären. 
A m  26. J u li 1989 sa g te  d e r  Com andan'.e  en  
Je fe  in  d e r  S ta d t C am agüey, zweie inha lb  
Jahre, bevo r e s  e intrat, d a s  V erschw inden der 
S ow je tun ion  und  d e s  soz ia lis tischen  Lagers 
voraus, u n d  vers icherte  vo r d e r  W e lt, dass, 
fa lls  d iese  U m stände  einträten. K uba weiterhin 
d ie  Fahnen  d e s  S o z ia lis m u s  ve rte id ig e n  
würde.

D ie  A u to riä t F idels und  se in  inn iges Verhält­
n is  zu m  V olk w a ren  m a ß g eb en d  fü r  d e i  h e ­
ro ischen  W iderstand  d e s  L an de s in d e r  d ra ­
m a tischen  Jahren  d e r S on derpe riode , a ls das 
B ru tto in landsprodukt u m  34,8  P rozent abfiel 
und  d ie  E rn äh ru ng  d e r K ubaner em pfind lich  
s ch lech te r w u rde, w ir S trom abschaltungen  
vo n  16 und  b is zu 2 0  S tunden  e rtra ge n  m uss­
ten  und  e in  G roß te il d e r Industrie  und  des ö f­
fen tlichen  T ransports  s tillge leg t waren. Trotz­
d em  w urde  e rre ich t, d a s  G esundheitsw esen 
und  d ie  B ildung  unse re r gesam ten  Bevölke­
rung  zu  bewahren.

In m e ine  E rinne rung  tre ten d ie  Parte iver­
sa m m lu n ge n  in den  Territo rien: d e r des O s ­
ten s  in d e r S tad t H o lgum , d e s  Z e n tru m s  in der 
S ta d t San ta  C la ra  und  d e s  W estens  in der 
H auptstad t d e r Republik, Havanna. S ie  w u r­
den  im  Ju li 1994 abgeha lten , um zu  ana lysie ­
ren, w ie  m it höh e re r E ffektiv itä t und  Kohäsion 
den  H e rausfo rderungen d e r  Sonderperiode , 
d e r  w achsenden  im peria lis tischen  B lockade 
und  d e r M ed ienkam pagnen  begegnet werden 
könn te, d ie  darau f gerichte t w a ren, unte r der 
Bevö lkerung  M utlos igke it entstehen  zu  lassen.
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A us  d iese n  V ersam m lungen, e insch ließ lich  der 
d e s  W estens, in der F idel d e n  V orsitz führte, 
g ingen  w ir a lle rr it  d e r Ü berzeugung hervor, 
d ass  m it d e r K ra ft und  d e r In te lligenz d e r  unte r 
d e r Führung d e r  Partei ve re in ten  M assen  e s  zu 
schaffen  sei, und  so  w a r e s  m öglich , d ie  S on ­
d e rpe riode  in e ine neue  s iegre iche  S ch lach t in 
d e r Vate rlandsgesch ich te  zu  verw ande ln .

Dam als setzten w enige  a u f d e r W e lt a u f unse ­
re  Fähigkeit, angesichts  d e r W idrigke iten  und 
d e r e rs tark ten  fe ind lichen B e lagerung  standhaft 
zu  se in  und  zu s iegen. U n te r d e r  Führung Fi- 
de ls  e rte ilte  unse r V olk je do ch  e ine unvergess­
liche  Lektion d e r Festigke it und  Treue zu den  
P rinzip ien d e r Revolution.

B ei d e r E rinnerung  an je n e  schw ie rigen  M o ­
m e n te  halte ic h  es fü r  gerech tfe rtig t und  ange ­
bracht, d ie  W o rte  w ieder au fzu ne hm en , d ie  ich 
vo r 22 Jahren  am 2 6 . Ju li 1994 in e inem  der 
schw ie rigs ten  Jahre  a u f d e r  Inse l d e r Jugend 
ü b e r Fidel sagte , ich z itie re : „D e r angesehenste  
S ohn K ubas in d iesem  Jahrhunde rt, jene r, der 
u n s  bew ies, d ass  d e r  Versuch d e r E innahm e 
d e r M oncada-Kaserne  zu  schaffen  war, dass 
d ie  U m w an d lun g  je n e r N iederlage  in e inen  
S ieg  zu  schaffen w a r! d ie  w ir fün f Jahre, fünf 
M onate  und  fü n f Tage später, a n  jenem  g lorre i­
chen  1. Januar 1959 erre ich ten . Letzteres füge 
ic h  zu  den  textgetreuen W orten  h inzu , d ie  ich 
zu  jenem  A n lass  äußerte.

„E r bew ies uns, dass e s  zu  schaffen  war, mit 
d e r Yacht G ra n m a a n  d e n  Küsten  K ubas zu  lan ­
den; dass e s  m öglich war, dem  Fe ind, dem  
H unger, dem  Regen und  d e r Kä lte  zu  w iderste ­
hen  und  n a c h  dem D ebake l vo n  A le g rfa  de P io  
in d e r S ie rra  M aestra e ine  revo lutionäre A rm ee

zu o rgan is ieren; d ass  zu  schaffen war. m it der 
K o lonne  vo n  A lm e id a  unsere n eue  G uerilla front 
in d e r P rovinz d e s  O s ten s  zu  erö ffnen; d ass  es 
zu schaffen  war. m it 3 0 0  G ew ehren  d ie  große 
O ffensive vo n  ü b e r 10.000 S olda ten  zu rü ckzu ­
sch lagen. A ls  s ie  gesch lagen  war. sch rie b  C he 
in se in  Fe ld tagebuch , dass m it d iesem  S ieg  
d a s  Rückgrat d e r  Tyrannei geb rochen  worden 
sei. Dass e s  zu  schaffen  war, d ie  Helden ta ten  
von M aceo und  G ö m e z  zu w iederho len, indem 
d e r K am pf m it den  Kolonnen vo n  C h e  und  C a- 
m ilo  in den  W esten  der Inse l ausgedehn t 
w u rde; d ass  e s  m ö g lich  war. m it d e r Un terstü t­
zung  d e s  gesam ten  Volkes d ie  vom  U S -am eri­
kan ischen  Im peria lism us unte rs tü tz te  B atista- 
D ik ta tu r zu  stürzen.

Jener, d e r uns lehrte, dass e s  zu  schaffen war, 
innerha lb  von 72 Stunden, und  so g a r weniger, 
d ie  S ö ldnerinvasion von Playa G irön  zu besie­
gen  und  gleichzeitig  d ie  Kem pagne zu r A usm er­
zung  des A nalphabetism us innerha lb  e ines  Jah 
res weiterzuführen, w ie  e s  1961 gelang.

D a ss  e s  m ö g lich  war. 90 M e ilen  vo m  Im peri­
u m  en tfe rn t den  soz ia lis tischen  C harak te r der 
Revolution auszu ru fen , a ls dessen  K riegssch if­
fe  h in te r d e n  T ruppen d e r  S ö ldn e rb riga d e  
gegen K uba vorrückten . Dass e s  zu  schaffen 
war, in  d e n  Tagen d e r Raketenkrise vom  O k to ­
b e r 1962 m it S tandhaftigke it d ie  u nve rz ich tba ­
ren P rinzip ien  unse re r Souverän itä t be izu b e ­
halten, o h n e  A n g s t vo r d e r nuk lea ren  E rp re s ­
sung  d e r  Verein ig ten S taaten zu  haben.

D a ss  e s  zu  schaffen  war. anderen  B rude rvö l­
kern im  K am pf geg en  d ie  ko lon ia le  U n te rd rü ­
ckung , d ie  A ggression vo n  a uß e n  und  den  R as­
s ism us so lidarische  H ilfe zu senden.

Dass e s  m ög lich  war, d ie  südafrikanischen 
R assisten  zu bes iegen , indem  d ie  territo ria le  In­
teg ritä t A ng o las  gerettet, d ie  U nabhängigke it 
N am ib ias e rzw ungen  und  d em  A pa rthe id re ­
g im e  e in  h a rte r S ch lag  ve rse tz t wurde.

Dass e s  zu schaffen  war. K uba  in e ine  m ed i­
z in ische  M ach t zu  ve rw ande ln , die Säug lings­
s terb lichke it zuers t a u f d ie  geringste  R ate der 
Dritten W e lt und danach  d e r übrigen W e lt zu 
senken, d enn  zu m in de s t a u f d iesem  Kontinent 
haben w ir e ine  geringe re  Säuglingssterblichke it 
a ls  K anada und  d ie  V erein ig ten S taa ten , und 
g le ichze itig  d ie  Lebense rw artung  unserer Be­
vö lkerung  w esen tlich  zu  erhöhen.

Dass e s  zu  erre ichen war, K uba  in e inen  gro ­
ße n  W issenscha ftspo l zu  verwandeln, a u f den 
m o d ern e n  und  en tsche idenden  G eb ie ten  der 
G en techno log ie  und  B io techno lcg ie  vo ranzu ­
ko m m e n, u n s  in den  eingegrenzten Bereich 
d e s  in te rna tiona len  M ed ikam entenhande ls  e in ­
zu b ring e n , tro tz  d e r U S  am erikan ischen  Bio 
ckade  d e n  Tourism us zu entw icke ln . S te indäm ­
m e  ü b e r d a s  M e e r zu  bauen , jm  K uba zu 
e inem  im m e r a ttraktiveren A rchipel zu  m achen 
und  a u s  unseren  Naturschönhe iten  wachsende 
D ev isene inkom m en zu schöpfen.

Dass e s  d o ch  m ög lich  war, zu  w iderstehen, 
zu  ü be rleben  und  uns zu  entw icke ln , o hne  den 
P rinzip ien o d e r den  Errungenschaften d e s  S o ­
z ia lism us zu  en tsagen, in d e r un ipo laren W elt 
d e r A llm a ch t d e r transna tiona len  Konzerne, die 
nach d em  Z u sam m e nb ru ch  d e s  sozialistischen 
Lagers von E uropa und  d e r A uflösung  d e r S ow ­
je tun ion  entstand.

Fidel le h rt u ns , d ass  e s  zu schaffen ist, dass 
d e r M ensch  s ich übe r d ie  härtesten B ed ingun ­

gen  e rheben  kann , w enn  se in  W ille  zu m  Sieg 
n ich t geb rochen  w ird, w enn  e r e ine korrekte 
A na lyse  je d e r S ituation vo rn im m t und  seinen 
gerech ten  und  e d le n  P rinzip ien n icht entsagt!' 
Ende d e s  Zitats.

D iese W orte  sagte  ich  vo r übe r z w e i Ja h r­
zehnten ü b e r jenen , d e r nach  d em  unglückli­
chen  A usgang d e s  ers ten  K am pfes  vo n  A legria  
d e  P fo, d e r  s ich  übe rm orgen  zu m  60. Male 
jä h r t, n iem als  d e n  G lauben a n  den  S ieg  verlor 
und  13 Tage danach , b ere its  in d e n  Bergen der 
S ie rra  M aestra. a m  18. D e zem ber d e s  e rw ähn­
ten  Jahres, a ls e r  s ieben  G ew ehre  und  e ine 
H andvo ll K äm pfer zusam m enbrach te , sagte: 
„Je tz t gew innen  w ir  den  K rieg!“

D as is t d e r unbesieg te  Fidel, d e r uns aufruft mit 
se inem  Beispie l und m it se inem  Bew eis, dass es 
zu schaffen war. dass e s  zu  schaffen is t und sein 
wird! Ich  w iederho le  also, e r  bew ies, dass es 
m ög lich  war, m öglich is t und  m ög lich  sein wird, 
jcd w cd c3  H indernis, je de  Bedrohung o d e r Unru 
he in unserem  festen Bestreben, in Kuba den 
S ozia lism us zu  errichten, zu überw inden, oder, 
w as dasse lbe is t  d ie  Unabhängigke it und die 
Souverän itä t des Vaterlandes zu sichern!

V o r den  s terblichen Überresten von Fidel auf 
d em  P la tz d e r Revolution M ayor G ene ra l Anto ­
n io  M aceo G ra ja les. in  d e r H e ldenstad t S antia­
g o  d e  C uba  schw ören  w ir. d a s  Vaterland und 
den  S oz ia lism us zu  ve rte id igen! U nd dass wir 
a lle  g em ein sa m  den  A ussp ruch  des B ronzeti­
tan s  bestä tigen: „W er beabsichtig t, s ich  Kubas 
zu  bem ächtigen , w ird  d e n  m it B lu t getränkten 
S tau b  se ines  B odens e insam m eln , wenn er 
n ich t im  K am pf um kom m t!"

Fidel, F ide l! Im m er b is  zu m  S ieg! •

FIDEL is t 

w e ite rh in  LEBEN
Yaima Puig Meneses * 1

•  S A N T IA G O  DE C U B A  —  E s w ird  M orgen. 
S an ta  Ifigen ia , d iese r g eh e ilig te  O rt d e s  Vater­
landes , trä g t tie fe  S pu re n . S e it S onn tag , dem  
4 . D ezem ber, is t e s  a u c h  O rt d e s  Tributs fü r 
den  ew igen  C om andante  en Je fe  d e r ku ba n i­
sch en  Revolution.

G anz in  d e r  N äne  d e r G ra bs tä tte  vo n  Jose 
M a rt i s p r in g t d e r  b ee in d rucke nd e  S te in  aus 
g ra u e m  G ra n it ins A ug e , in d esse n  Inne rem  
d ie  A s c h e  F ide ls  ru h e n  w ird, u m g e b e n  von 
d e n  N is c h e n  d e r  M ä rty re r d e s  26. J u li u n d  d e r 
B eg rä bn iss tä tte  der fü r  d e n  In te rn a tio n a lis ­
m u s  G efa llenen .

W e n ig e  M e te r von d e m  unve rse hrte n  M o n o ­
lithen  e n tfe rn t is t  in B ronze  d a s  von F id e l a m
1. M a i a u sg ed rü ck te  K on ze p t d e r R evo lu tion  
a n g e b ra c h t w orden.

A rm e e g e n e ra l R a ü l C a s tro  R u z , M itg lie ­
d e r  d e s  P o litbü ro s  d e s  Z e n tra lk o m ite e s  d e r  
P a r te i,  d e r  K o m m a n d a n t d e r  R e v o lu tio n  
G u i lle rm o  G a rc ia  F r ia s ,  A n g e h ö r ig e .  
K a m p fg e fä h r te n . G ä s te . F re u n d e  s in d  g e ­
k o m m e n , u m  d em  e w ig e n  F ü h re r  p o s th u ­
m e n  T rib u t z u  zo llen .

S tille . D ie  U rn e  mit d e r  A s c h e  vo n  F id e l is t  in  
S a n ta  Ifigen ia  a n g eko m m en . U n te r d e r  r ie s i­
g e n  F la g ge , d ie  a u f H a lb m a s t w e h t, h ä lt d e r 
T rauerzug  a n , d e r ü b e r  ta u se n d  K ilo m e te r zu ­
rü c k g e le g t hat, se itdem  e r  a m  ve rg an ge n en  
3 0 . N o vem be r von H a van n a  abfuhr.

Im  M a u so le u m  iü r  M a rt i le ge n  R a ü l u n d  d ie  
e rw ä h n te n  P a rte ifü h re r w e iß e  B lu m e n  nieder. 
D ie  e rs te  E hrung  d e s  Tages g ilt d em  N a tion a l­
h e ld e n . d e m  g e is tig e n  U rh e b e r d e r M o n cad a . 
d e sse n  W e rk  d ie  Ide e n  F id e ls  insp irie rte .

D a n a c h  b e g in n t d ie  fe ie 'lie h e  Z e re m o n ie  d e r 
B e ise tzu ng . D a lia . se ine  F rau , b rin g t d ie  k le i­
n e  U rne , d ie  d ie  A s c h e  d e s  C o m a n d a n te  en 
J e fe  enthä lt.

G e g e n ü b e r d e r  N ische  w a rte t, tre u  wie 
im m er. R a ü l. d e r d ie  Urne im  H erzen  d e s  
S te in e s  a b s e tz t, a ls  w ü rde  e r  d e n  ge lieb ten

B ru d e r s tre ich e ln . D ie  Tafel a u s  g rünem  M a r­
mor, m it d e r  d ie  N ische  ve rsch losse n  w ird, 
t rä g t  d e n  in B ro n z e s c h r if t  e in g ra v ie rte n  
N a m e n : F ID E L.

D e r m ilitä r isch e  G ru ß  d e s  A rm e e ge ne ra ls  
e rsch ü tte rt: e s  is t se in  le tz te r A bsch ie d  fü r  den  
uns tre itig en  F ü h re r d e r  K uban ischen  R e vo lu ti­

o n . D e r H o rn is t sp ie lt d a s  A ch tu ng ss ig na l, 
u n d  d ie  N o ten  u n se re r g lo rre ic h e n  N a tion a l­
h ym n e, b e g le ite t vo n  21 S a lu tsch üsse n  zu 
E hren  d e s  F ü hrers  d e r  k u b a n is c h e n  R evolu ti­
o n . ze rte ile n  d ie  S tille  w ird.

D e r H o rn is t s p ie lt  d a s  S tille s ig n a l.  Da 
ü s c h e in t e s  p lö tz lich , a ls  w ä re  F ide l in s  Leben 

zu rü ckge keh rt, und  in  s e in e r langsam en, fe s ­
ten , u ne rsch ü tte rlich en  S tim m e  e rtö n t das 
K o n z e p t R e volu tion, m it d em  e r u n s  e rn eu t fü r  
d a s  V a te rland  beg e is te rt.

M ilitä r is c h e  S ch ritte  d u rc h b re c h e n  d ie  z u ­
rü c k g e b lie b e n e  S tille . E s b e g in n t d ie  Z e re ­
m o n ie  d e r  W a c h a b lö s u n g  fü r  d e n  N a tio n a l­
h e ld e n , zu  d e r  d ie  e rs te  E h re n w a c h e  h in z u ­
tritt, d ie  vo n  d ie s e m  M o m e n t a n  fü r  im m er 
u n se re n  u n b e s ie g te n  C o m a n d a n te  e n  Je fe  
b e h ü te n  w ird .

D e r ku b a n is c h e  P räs iden t le g t s p ä te r e ine  
w e iß e  R ose  v o r  d e r  le tz te n  R uhestätte  des 
R evo lu tions führe rs  n iede r. N ach  ih m  tun  d ies 
d ie  M itg lie d e r d e s  P olitbü ros und  R e volu lions- 
ko m m a n d a n t G u ille rm o  G a rc ia  Fri'as.

D a na ch  le ge n  a u c h  d ie  A n g e h ö rig e n  v/eiße 
R osen  n iede r. Ihnen  fo lg e n  d ie  z u r  Z e rem on ie  
g e la d e n e n  G äste , d a ru n te r P räs iden ten . Fü h ­
re r und  F reunde, d ie  a u s  v e rsch ied e ne n  Tei­
len  d e r W e lt g e k o m m e n  s in d , u m  ebenfa lls 
d ie s e n  M o m e n t d e s  S c h m e rz e s  in unserem  
V a te rland  zu  te ilen.

S tille , e w ig e  S tille . E in e  s e lts a m e  T ra u e r e r ­
fü llt  a lle , e s  is t ke in  e in fa c h e r S c h m e rz , es ist 
e in  tie fe r, u n e n d lic h e r S c h m e rz , d e r  n ich t zu 
m e s s e n  is t. S a n ta  Ifig e n ia  s c h m e rz t, a b e r 
vo n  d ie s e r w ü rd e v o lle n  R u h e s tä tte  aus ist 
F ide l w e ite rh in  L ic h t. M o rg e n g ra u e n . Saat. 
V orb ild  ... L e b e n . •
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Ju ge nd lich e  ehre r F ide l an d e r F re itreppe  d e r U n ive rs itä t Havanna Es g ilt ,  d ie  erkämpfte Gerechtigkeit zu erhalten. Fidel Castro im  Krankenhaus Juan Manuel Märquez

Fidel w ird  in uns G esta lt a n n e h m e n
Sergio Alejandro Gömez

•  ICH kann m ich a r  keinen Tag ohne Lächeln in Kuba erinnern. Ich 
w ar ein Kind, a ls es in den  90e r Jahren kaum ein paa r Stunden 
Strom a m  Tag gab, a ls e s  an Essen fehlte und  an Kleidung und vie­
lem  anderen. A n  den Abenden ohne Strom unterhielt ich mich mit 
den  Anekdoten der Familie m einer Mutter oder ihren freien Versio­
nen  d e r klassischen Märchen. Und wenn die Hitze einfach nicht 
m ehr zu  ertragen war, g ing ich hinaus, um  Verstecken zu spielen 
und  Jagd auf Glühwürmchen zu  machen.

W enn ich heute '/ersuchte zu lokalisieren, wann Fidel in  dieses 
Leben eintrat, gelingt e s  m ir nicht. E r is t darin, seit ich denken kann: 
A uf dem  Platz der Revolution, während ich a u f den Schultern mei­
nes Vaters saß , im  Fernsehapparat im  W ohnzimmer, wenn e r sich 
in m eine Abenteuerfilme drängte, in der Schule und im  Viertel.

A ber w as ich aus jener Zeit besser in Erinnerung habe, sind die 
Geschichten und Witze, wie der. in dem  Fidel zusam men m it Jelzin 
und Clinton in den Himmel k o m m t... ode r als Pepito ihm  das Leben 
rettet und dafü r einen Wunsch frei hat. Man lernte sich zu identifizie­

ren, wenn m an von ihm sprach, entweder m it e iner Gebärde zum 
K inn oder mit einem se iner tausend Spitznamen wie z.B . „Das Pferd?

Später wurde ich dann m ehr a ls einmal abgestempelt. Im Nicara­
gua  Arnoldo A lem äns fragte m an mich, ob ich Kubaner aus M iami 
ode r von Fidel sei und  n icht im m er gefiel den Fragern meine Ant­
wort. Mit 10 w ar ich schon radikal. Die Sache begann, a ls ich Kin­
der a m  Straßenrand betteln sah und e inige Arzte von Versicherun­
gen ode r Bargeld reden hörte, bevor s ie  m ir den  Kopf nähten. Da­
mals hatte sich unser Auto zweim al überschlagen, ehe  e s  an einem 
Hang des Vulkans M asaya in übe r 900 m  Höhe zum  Stillstand kam. 
D as Paar aus Panama, das uns half, beschloss, zuerst nur mich 
mitzunehmen und m eine Eltern zurückzulassen. Nie habe ich mich 
einsamer und  ä rm e r gefühlt.

A lemän lernte ich  a u f e inem  V iehm arkt kennen. E r strich m ir über 
den Kopf und  küsste m ich a u f d ie  W ange, so, wie es halt einige Po­
litiker gerne tun, wenn K inder und Kam eras Zusam menkommen. 
„W ie gern würde ich e inm al von Fidel e inen Kuss bekom m en und 
guck d o c i m al. w er mich je tz t geküsst hat!'* Das habe ich laut mei­
ner Mam a le ise zu  ihr gesagt, a ls d e r Präsident w eg war.

Die erste Rede Fidels. aus d e r ich  bewusst zitieren kann, ist jene 
vom  11. Septem ber 2001. Ich w ar zw ö lf Jahre a lt und gerade beim 
Friseur, als jem and mit d e r Nachricht hereinplatzte: „D ie Iraker 
haben die USA angegriffen? Heute denke ich, dass das Bush sehr 
zupass kam. abe r die S ituation w a r komplizierter. Ich rannte nach 
H ause und das kubanische Fernsehen übertrug d ie  B ilder von 
CNN direkt, als d e r erste und M inuten später der zweite der Türme 
des World Trade Centers in s ich  zusammenstürzten.

Kuba is t F id e l, K arikatu r von A ris tid es  Hernändez (A res)

An jenem  sich in den Abend ausdehnenden Nachm ittag weihte er 
in d e r Nähe unseres V ierte ls die Salvador Allende Schule ein und 
e r sagte etwas, das c h  nie vergessen habe: „M an kann den  Terro­
rism us nicht m it noch m ehr Terrorismus bekämpfen? Nun könnte 
m an zw ar n icht behaupten, dass d ieser Ausspruch a n  se ine brillan­
testen heranreicht, abe r es ist die erste von vielen Analysen, die ich 
anfing, a u f eigene Rechnung aufzubewahren und in e ine lange 
Liste von Vorhersagen einzugliedem , d ie  sich m it d e r Zeit a ls zutref­
fend erweisen sollten.

Ich bin spät zu Fidel gekommen. Ich fing 2006 an zu  studieren, in 
dem Jahr, a ls e r seine Amtsgeschäfte aus Gesundheitsgründen 
aufgeben musste. Ich las a lle se ine Reflexionen und fing an, seine 
Bücher zu  sam m eln einschließlich derer, in  denen Reden aus ver­
schiedenen Epochen gesam m elt sind. A uf d iese W eise habe ich 
mich vie le  Stunden m it dem Staatsmann, dem  Politiker, dem  Stra­
tegen und dem Menschen dahin ter befasst

Ich kam auch  spät zu r G ranm a . wo d ie  alten Journalisten erzähl­
ten, wie Fidel sich zu  ihnen gesetzt habe, um einige der wichtigsten 
Entscheidungen fü r das Land zu treffen und dass e r Leitartikel in 
seinem eigenen Stil verfasst habe.

Ich sah ihn von weitem a u f d e r Freitreppe d e r Universität von Ha­
vanna und auf dem  7. Parteitag, a ls e r m it schm erzlicher Treffsicher­
heit prognostizierte, dass d ies vielleicht das letzte Mal sei, dass er 
vor uns sprechen werde.

W enn das Leben m ich  a lt werden lässt, werde ich sagen können, 
dass ich  e inm al in der Epoche Fidel Castros gelebt und vie le  Male 
m it ihm diskutiert habe, obwohl ich a ls Beweis nur meine Bücher 
vorzeigen kann.

Kuba erwachte a m  vergangenen 26. Novem ber zum  ersten Mal 
seit 9 0  Jahren ohne ihn. Es w ar ein grauer Morgen. Die Menschen 
bewegten sich langsam und schweigend. Sie redeten nicht mitei­
nander. V ie lle icht würden sie  Zeit brauchen, möglicherweise Jahre, 
bevor s ie  aufhörten, die Nachricht von seinem Tod zu  leser, und 
während die ganze W elt darüber redete, zogen sie  es vor. den 
M und zu halten, zum indest fü r den  Augenblick.

Die Sonne kam spater doch noch heraus und blieb, abe r d ie  Stadt 
bewegte s c h  w ie  in Zeitlupe. Dieselben Gesichter, die übe r die Blo­
ckade gespottet hatten, die tagtäglichen Notwendigkeiten und das 
Leben selbst, waren wie gelähmt, seit um  Mitternacht R aul es Kuba 
und d e r W e lt m itgeteilt hatte.

Ich sage nicht, dass e s  in Kuba keine Menschen gebe, die den Ver­
lust nicht beklagen. Ebenso wie in M iami Leute auf d ie  Straße g'ngen, 
um den Tod eines Mannes zu feiern, den sie hunderte Male ermor­
den wollten und d e r 11 US-Regierungen überlebte, um  schließfch mit 
90 Jahren vereint mit seiner Familie und seinem Volk zu sterben Aber 
diese Freude wird im m er ein Grinsen sein und nie ein Lächeln.

D e r Tod Fidels ist die größte nationale Erschütterung meiner G e ­
neration, derjenigen, d ie  nicht in den Schützengräben lag. weder 
bei d e r Invasion von Playa Girön, noch während der Raketerkrise, 
derjenigen, die n icht weinen konnte, a ls Fidel den Abschiectebrief 
des C he vorias oder a ls e r den  beim Terrorakt von Barbados Getö­
teten seinen Tribut zollte.

A ber ich habe die Vorahnung, dass das Lächeln nach K u ta  zu­
rückkehren wird. Nicht heute ode r m orgen, doch der Tag wird kom ­
men. Und es is t n icht so, dass die Abwesenheit des Comandante  
en Jefe aufhören wird, uns zu  erfüllen, sondern dass ein neuer Fdel 
in jedem  von uns G esta lt annehmen und uns begleiten wird. Das ist 
die beste Art, an ihn zu  denken. In diesem M om ent w ird sich die 
Prophezeiung erfüllen, die seine W idersacher im m er so  g efiich te t 
haben: D er Guerillero der Sierra wird unsterblich sein. •
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Konzept der Revolution
•  „R E V O L U T IO N  b e d e u te t  G e fü h l fü r  d e n  h is to r is c h e n  

M o m e n t;

b e d e u te t, a ll  d a s  z u  v e rä n d e rn , w a s  v e rä n d e r t w e rd e n  

m u s s ;

vo lle  G le ic h h e it u n d  F re ih e it;

b e d e u te t, w ie  e in  m e n s c h lic h e s  W esen  b e h a n d e lt  zu  

w e rd e n  u n d  d ie  a n d e re n  a ls  e in  s o lc h e s  z u  b e h a n d e ln ;  

u n s  s e lb s t  d u rc h  u n s e re  e ig e n e n  A n s tre n g u n g e n  z u  

e m a n z ip ie re n ;

d ie  h e r rs c h e n d e n  m ä c h tig e n  K rä fte  in n e r- u n d  a u ß e rh a lb  

d e s  s o z ia le n  u n d  n a tio n a le n  R a h m e n s  h e ra u s z u fo rd e rn ; 

d ie  W erte, an  d ie  m a n  g la u b t,  z u m  P re is  je d e n  O p fe rs  z u  

v e rte id ig e n .

S ie  b e d e u te t  B e s c h e id e n h e it,  U n e ig e n n ü tz ig k e it, 

A ltru is m u s , S o lid a r itä t  u n d  H e ld e n h a ft ig k e it;  

b e d e u te t, m it M u t, In te ll ig e n z  u n d  R e a lis m u s  z u  k ä m p fe n ; 

n ie m a ls  z u  lü g e n  u n d  n ie m a ls  e th is c h e  P r in z ip ie n  z u  

v e rle tz e n ;

u n d  s ie  b e d e u te t d ie  tie fe  Ü b e rz e u g u n g , d a s s  k e in e  M a c h t  

d e r  W e lt in  d e r  L a g e  is t, d ie  K ra ft d e r  W a h rh e it u n d  d e r  

Id e e n  z u  ve rn ich te n .

R e v o lu tio n  b e d e u te t  E inhe it, U n a b h ä n g ig k e it;  

b e d e u te t, fü r  u n s e re  Träum e vo n  G e re c h t ig k e it fü r  K u ba  

u n d  fü r  d ie  W e lt z u  k ä m p fe n ,

w a s  d ie  G ru n d la g e  d a rs te llt  fü r  u n s e re n  P a trio tism u s , 

u n s e re n  S o z ia lis m u s  u n d  u n s e re n  In te rn a tio n a lis m u s

F id e l C astro , 1. M a i 200 0 , P la tz  d e r  R e vo lu tio n  Jo sä  M a r t i  •

LIBOBIO WOVÄl

Kuba wird dein Denkmal sein
Y u d y  C a s tro  M o ra le s  •

•  W E D E R  P lä tz e  n o c h  S tra ß e n , d ie  d e i ­
n e n  N a m e n  tra g e n  w e rd e n . A u c h  ke in  
B ild n is ,  a n  d e m  m a n  d ir  B lu m e n  n ie d e r ­
le g e n  k ö n n te . W e it w e g  v o n  d e r  K ä lte  d e r 
S ta tu e n . E n tfe rn t  v o n  M a rm o r  u n d  B ro n ­
z e , d ie , u n b e w e g t, im  L a u fe  d e r  Z e it  e ro ­
d ie re n  m ü s s e n . D e in e  Id e e n , v e r v ie l ­
fa c h t  in  d e n  M e n s c h e n : D a s  w ird  d e in  
D e n k m a l s e in .

Du h a s t  je d e n  A n f lu g  vo n  P e rs o n e n k u lt  
v e ra b s c h e u t,  je g l ic h e s  Ü b e rm a ß  a n  V e r ­
e h ru n g , w e il e s  d e n  G ro ß e n  g e z ie m t, 
a lle  H e r r l ic h k e it  s o  e rh a b e n  u n d  e p is c h  
s ie  a u c h  s e in  n a g .  in  e in e m  M a is k o rn  
P la tz  h a b e n  zu  la s s e n .  D ie  K o n t in u itä t  
b e s te h t  d a r in ,  d  e s e s  e in z u p fla n z e n .

Ic h  h a tte  m ir  z u m in d e s t  e in e  S k u lp tu r  
v o rg e s te l l t  a u f  e in e m  B e rg  d e r  S ie rra  
s te h e n d , in k r ie g e r is c h e r  U n ifo rm , den  
B lic k  a u f  e tw a s  w e it  E n t fe rn te s  g e r ic h ­

te t,  s a g e n  w ir ,  a u f  d is  Z u k u n f t .  D a h in , 
w o h in  d u  z u w e ile n  g in g s t  u n d  z u rü c k ­
k a m s t.

W ä h re n d  d e in e r  la n g e n  R e is e  d u rc h  
a lle  O r te ,  d ie  d ie  K a ra w a n e  fr ü h e r  m it 
d e r  F re ih e it  g e ta u f t  h a tte , v e rg rö ß e rte  
s ic h  d e r  M y th o s  d e r  U n s te rb lic h k e it ,  d e r  
P rä s e n z  a u f  e w ig , o h n e  Ü b e rh ö h u n g e n  
o d e r  Id e a lis ie ru n g ,  d ie  d a s  M a te r ia l v e r ­
g e s s e n , a u s  d e m  H e ld e n  g e m a c h t  w e r­
d e n : F le is c h  u n d  K n s c h e n . E s w u rd e  
im m e r  d e u t l ic h e r ,  w ie  e in  M a n n  s ic h  in 
e in  V o lk  v e rw a n d e lt ,  w ie  ih m  d ie  G e ­
s c h ic h te  R e v e re n z  e rw e is t  u n d  w ie  s e in e  
Id e e n , a l l  s e in e  Id e e n , a u s  d e m  G e re c h ­
te n  h e ra u s  g e b o re n  w e rd e n .

U n d  je n e r  s in g u lä re  O r t .  a n  d e m  m a n  
d ic h  h ä t te  a n b e te n  k ö n n e n , w u rd e  m ir  
im m e r  w e n ig e r  w ic h t ig .

J e d e n fa lls  w ird  e s  ü b e r  je n e n  S te in  h i­
n a u s . d e r  e in  H e rz  a u s  d e in e r  A s c h e  
e n th ä lt ,  k e in e n  a n d e re n  g e b e n . A b e r

K u b a  w ird  e s  w e ite r  g e b e n  -  m it  je d e r  
e in z e ln e n  s e in e r  E c k e n  u n d  S tra ß e n , u m  
a n  d ic h  z u  e r in n e rn .

W e n n  w ir  e in e  u n g e w ö h n lic h  g ro ß e  A n ­
s a m m lu n g  v o n  L e u te n  s e h e n  o d e r  e in e  
b e s o n d e rs  la n g e  M e n s c h e n s c h la n g e ,  
w e rd e n  w ir  u n s  f ra g e n , o b  d a s  s o  is t. 
w e il d u  e in e  R e d e  h a lte n  w irs t.  W e n n  w ir  
v o n  irg e n d e in e m  U n re c h t e r fa h re n ,  w e r ­
d e n  w ir  s a g e n , d a s s  e s  d a s  zu  d e in e r  
Z e i t  n ic h t  g e g e b e n  h ä t te ,  z u m in d e s t  
n ic h t ,  w e n n  d u  d a v o n  g e w u s s t h ä tte s t.  
W e n n  w ir  a n  d ie  W u rz e l d e r  P ro b le m e  
g e h e n  w o lle n ,  a l le s  v e rs te h e n  w o lle n ,  
a l le s  r is k ie re n  w o lle n ,  u m  a l le s  z u  re tte n , 
w e rd e n  w ir  s a g e n , d a s s  d ie s  g e n a u  d a s  
w a r ,  w a s  zu  im m e r  m a c h te s t.

S c h o n  la n g e  v o r  d e in e m  A b s c h ie d  
h a tte  e s  v ie le  g e g e b e n , d ie  d e in  B ild  an 
d e r  W a n d  h ä n g e n  h a tte n  und  W u n d e r 
v o n  d ir  e rb a te n ,  w ie  m a n  z u  e in e m  G o tt 
b e te t,  o d e r  s ie  b a te n  e in e n  G o tt, d ic h  zu

b e h ü te n ,  d i r  G e s u n d h e it  u n d  e in  la n g e s  
L e b e n  zu  g e b e n , d e n n  d e in e  E x is te n z  
w a r  e in  A n k e r  f ü r  d e n  G la u b e n . J e tz t 
w ird  e s  w e n ig  z u  e rb it te n ,  a b e r  v ie l zu  
tu n  g e b e n . U n d  d ie  „W u n d e r“  w e rd e n  w ir 
m it  u n s e re n  e ig e n e n  H ä n d e n  b e w  rk e n  
m ü s s e n .

R a ü l T o rre s  s a g te  in s e in e m  L ie d , d a s  
in  d ie s e n  T a g e n  z u r  H y m n e  g e w o rd e n  
is t ,  d a s s  m a n  „v o r  d e r  K a ra w a n e , la n g ­
s a m  u n d  re ite r lo s ,  e in  P fe rd  fü r  d ic h “  g e ­
s e h e n  h a b e .  U n d  z u  P fe rd e  re ite t 
C h a n g ö . je n e r  O r is h a  d e r  K ra f t  u n d  G e ­
re c h t ig k e i t  a u s  d e r  Y o r u b a - R e lig io n ,  
g e n a u  zu  d e m  Z e itp u n k t,  a ls  d u  b e ­
s c h lo s s e n  h a s t ,  d e n  L e b e n s o d e m  e in e s  
K r ie g e rs  e in e m  F e ls e n  e in z u h a u c h e n .

E s  w ird  k e in e  S c h u le ,  k e in  K ra rk e n -  
h a u s  u n d  k e in e n  B o u le v a rd  m it  d e  n e m  
N a m e n  g e b e n . E in  g a n z e s  L a n d  w ird  
d e in  D e n k m a l s e in .  E in  L a n d , d a s  v o ra n  
s c h re ite t .  •
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•  W A S  b e d e u te t e s  R e v o lu tio n ä r zu 
s e in ?  D ie  G e leh rte n  d e s  M a rx ism us 
w isse n , d a s s  in ih ren  U rsp rü n g e n  d ie  
so z ia lde m o kra tische  P a rte i s ich  s p a l­
te te : D ie  R e form isten , im m e r w e ite r 
vo n  d e n  V ors te llungen  vo n  M a rx  e n t­
fe rn t, b e h ie lten  den  N am en  u n d  d ie  
R e vo lu tio nä re  schufen  d ie  k o m m u n is ­
t is c h e  P arte i. D ie  P o lem ik  „R e fo rm  g e g e n  R evo lu tio n " h a t e ine  
la n g e  G esch ich te . D a zu  g e h ö re n  u n te r a nd erem  d ie  S chriften  
vo n  L en in  und  R csa  Luxem burg.

A b e r d ie  D e fin ilion  o d e r  d ie  re vo lu tio n ä re  O p tio n  u n d  ihre 
p ra k tis c h e  E x is te iz  g e h ö re n  n ic h t e xk lu s iv  e in e r P a rte i ode r 
e in e r so z ia len  K lasse, a b e r  s e h r w o h l e in e r  E po ch e  a n . D enn  
zu  ih re r Z e it w a ren  d ie  B ü rg e r R e vo lu tio nä re  und  d ie  a n tiko lo - 
n ia lc  B ew eg un g  in d e r  A ra  d c 3  Im p e ria lis m u s  ha tte  in d e r 
R ege l e ine n  revo lu tionären  C h a rak te r. Jo se  M a rt i s c h u f d ie  
R e vo lu tio nä re  P arte i, u m  d ie  U n ab h än g igke it K ub a s  zu  e rr in ­
g en , und  e s  he iß t, e r habe  vo n  d e r n o tw e n d ig e n  R evo lu tion  
g esp ro che n , d ie  b eg onnen  w e rd en  m üsse , so ba ld  d ie  M ach t 
e rru n g e n  sei.

D e sw e ge n  bez ie h e  ic h  m ich  g e rn  a u f d ie  k u b a n is c h e  Trad i­
tio n  d e s  Begriffes. C in tio  V it ie r z .B . n a h m  d ie  R is iken  d e r R e ­
d uz ie ru n g  a u f s ien. d ie  je d e  G ru p p ie ru n g  m it s ich  b rin g t, und  
s p ric h t vo n  z w e i .sp ir itu e llen " T endenzen im  le tz te n  D ritte l des 
19. Ja h rh u n d e rts : d e r  re vo lu tionären  (U na b h ä n g ig ke itsb e w e ­
g u n g , lite ra risch e r M o d ern ism us , A n ti-E vo lu tio n ism u s) und  
d e r  re fo rm is tisch en  (A u to n om ieb e w eg u ng , lite ra ris c h e r K on- 
ve n tio na lism us , p os itiv is tische r E vo lu tion ism us).

S ic h e r is t, d ass  R e vo lu tio n  E rsch a ffun g  b e d e u te t, S p ru n g  
ü b e r  e ine n  A b g ru n d  o d e r ü b e r d ie  M a u e r e in e r  s c h e in b a re n  
U n m ö g lic h k e it. „S e ie n  w ir  R e a lis te n , m a ch e n  w ir  d a s  U n ­
m ö g lic h e ! s a g te n  d ie  S tu d e n te n  1 968  in P a ris , a b e r  e s  b e ­
d e u te t v o r  a lle m , P a rte i zu  e rg re ife n  . fü r  d ie  A rm e n  d e r  E rd e “ 
W e n n  w ir  J o s e  M a rti a ls  M o d e ll e in e s  R e v o lu tio n ä rs  n e h ­
m e n . b e o b a ch te n  w ir  d re i E ig e n s c h a fte n , d ie  s ich  be i F ide l 
C a s tro  w ie d e rho le n :

1. D ie  e th isch e  O p tio n  ko m m t v o r  d e r  th e o re tisch e n : M an 
ü b e rn im m t e in e  T h eo rie , u m  geg en  d ie  A usb e u tu ng  zu  kä m p ­
fen  und  n ic h t um g eke h rt. Es is t d ie  B e ru fu ng  z u r  so z ia len  G e ­
re ch tig ke it. „Je d e r w ahre  M e n sch  m u ss a u f s e in e r W a n ge  den  
S ch la g  sp ü ren , den irg e n d e in  a n d e re r M e n sch  a u f se ine 
W a n ge  e rh ä lt !  sch rie b  M a rti. „D e r  w a h re  R e vo lu tio nä r w ird  
vo n  g ro ß en  G efüh len  d e r  L ieb e  g e le ite t1,' b e m e rk te  E rn es to  
C h e  G ueva ra . „Es is t g e ra d e  d e r  M e n sch , d e r  M itm en sch , d ie  
H in g ab e  a n  d e n  M itm en sche n , d ie  d a s  Z ie l d e r  R e vo lu tio nä re  
a u s m a c h t! h a t Fidel C a s tro  gesagt.

(...) E s g ib t R evo lu tionä re , den en  d ie  m a rx is tisch e  T h e o rie  
u n b e ka n n t is t. Und e s  g ib t m a rx is tisch e  A kad e m ike r, d ie  je de  
S ch rift, je de n  Satz von M a rx  g e n a u  ke n n e n , d ie  n ie m a ls  a u f 
d ie  S traß e  g eg angen  s in d , d ie  u n fä h ig  s in d , den  S chm erz  
o d e r  d e n  Jube l a rd e re r  m itzu fü h le n , d ie  n ic h t a k tiv  s in d . D iese  
„m a rx is tis c h e n “ A kad e m ike r s ind  ke ine  R evo lu tionä re . S ie  
s in d  a u c h  ke ine  N a ch fo lg e r vo n  M a rx . E ine  g e s ta lte n d e  und  
fö rd e rn d e  T rieb feder e in e r R evo lu tion  is t d ie  S o lida ritä t.

2 . R a d ika litä t in  W o rt und  Tat. D e r R e vo lu tio nä r s u c h t die 
W u rze l d e s  P rob lem s und  a u c h , w e nn  e r s ie  n ic h t s o fo rt a u s ­
re iß e n  ka nn , auch  w e n n  e r  s ich  be i ih re m  A u fze ig en  irrt, 
sch re ite t e r  sch ne ll z u r  Tat. Im  U n te rsch ie d  zu m  R e fo rm is ten  
b e a b s ic h tig t e r n icht, d e n  S ch m e rz  a b zu sch w ä ch e n  o d e r zu 
ve rd ecke n , so ndern  d ie  K ra n k h e it auszu ro tte n .

3. D e r R e vo lu ticn ä r is t e in  M e n sch  d e s  G la u b e n s . N ic h t im 
re lig iö se n  S in ne . Es g ib t ke ine  b esse re  E rk lä ru n g  a ls  d ie  M ar- 
t is  (w ie d e r e in m a l M a rti) an se ine n  S o h n  in d e r  W idm un g  zu m  
Ism ae lillo : .Ich  g lau b e  d a ran , d ass  d e r  M e n s c h  b e s s e r w ird, 
ic h  g lau b e  a n  das zu kün ftige  Leben , a n  d ie  N ü tz lic h k e it d e r 
Tugend  u n d  a n  dich." G la ub e  a n  d a s  V olk u n d  d e sse n  F ä h ig ­
ke iten . D e r R e vo lu tionä r w e iß  o b  d e r o ffe ns ich tlich e n  B e ­
sch rä n ku n g e n  des M ö g lich en  und  e r ü b e rs c h re ite t s ie , w e il e r 
a n  d a s  V olk g la u t t .  D a rin  u n te rs c h e id e t e r  s ich  a u c h  vo m  Re­
fo rm is te n , d e r  aus G rü n d e n , d ie  d ie  K la sse  b e d in g t, d em  Volk 
m is s tra u t und  e s  u n te rsch ä tz t. G la u b e  b e d e u te t n ich t, je de n  
Z w e ife l a uszu m e rze n . D ie  R e vo lu tio nä re  le be n  m it d e r  Q ua l 
d e s  Z w e ife ls , d e r d em  W is s e n  e n tsp rin g t. D e m g e g e n ü b e r ist 
d e r  K on te rre vo lu tio nä r zyn is c h , a u c h  w e n n  e r e s  n ich t weiß .

E in ige  Ideo logen  d e r  K on te rre vo lu tio n  re d uz ie re n  d ie  revo lu ­
tio n ä re  H a ltun g  auf d ie  g e w a ltsa m e n  A k tio n e n , d ie  B enu tzung  
vo n  W affen . So, a ls o b  d ie  bew a ffne ten  R e vo lu tio ne n  n ich t a ls 
A n tw o rt a u f d ie  G ew a lt d e r b ürge rlich e n  M a c h t e rfo lg te n . R a ­
d ika l se in  -  zu  den W u rze ln  g e h e n  -  b e d e u te t n ich t fü r  d ie  G e ­
w a lt zu  o p tie re n . In ih rem  T rach ten , d a s  K on ze p t d e r R e vo lu ti­
o n  s e lb s t zu  d es id e o lo g is ie re n . w o lle n  s ie  u n s  d ie  g e w a ltsa ­
m e n  A u s s c h re itu rg e n  d e r  P o litike rkas te  d e r P seu d o -R ep ub lik , 
d e r  e s  n u r  um p ersön liche  M a c h t g in g , a ls  re vo lu tio n ä re  H a n d ­
lu ng e n  ve rka u fe n  N ich t e in m a l d ie  g e g e n  M a ch a d o  o d e r Ba- 
tis ta  g e kä m p ft haoen. w a ren  n o tw e n d ig e rw e is e  R e vo lu tio nä ­
re . S ie  se tz e n  dem  re vo lu tionären  S o z ia lis m u s  d a s  g e g e n ­

über, w a s  s ie  „d e m o k ra tis c h " (so z ia ld e m o k ra tis c h ) n ennen , 
w e il je n e r n ic h t d ie  b ü rge rlich e  O rd nu n g  re sp ek tie rt. D e r S o ­
z ia lism u s  k a n n  n ic h t nur. so n d e rn  e r  m u ss  d em o k ra tis c h  se in, 
a lle rd in g s  n ic h t in d em  S in n  w ie  d a s  ka p ita lis tisch e  System  
d ie s e n  B eg riff a nw e n de t. E r  so ll und  k a n n  p a rtiz ip a tive r. in k lu ­
s ive r. so lid a r ische r und  re p rä se n ta tive r se in . E r  s o ll und  kann 
d ie  Ind iv id u a litä t ve rte id ig e n , n ich t d e n  Ind iv id u a lism u s, denn 
d e r  S o z ia lism u s  is t d e r  e inz ige  W e g , d e r  in  d e r  L a g e  is t, die 
M a sse n  in K o llek tive  vo n  Ind iv id u en  zu  ve rw ande ln .

B es tim m te  Q u a litä te n  und  e th is c h e  T ugenden b ild en  das 
Fundam en t o d e r  d ie  B as is , a u f d e r  s ich  e in  R e v o lu tio n ä r he­
rausb ilde t. A b e r e s  is t e in e  e s s e n tie ll p o litis c h e  E th ik , ke ine 
p riva te , d ie  m a n  von den  g ru n d sä tz lich e n  W ide rsp rü che n  d e r 
E po ch e  n icht lo s lö s e n  ka nn . M a n  is t n ic h t a u fg ru n d  von p e r­
sön lichen  In te re ssen  re vo lu tio n ä r, s o n d e rn  m it d em  A n g e s ic h t 
h in  z u r  G e se llsch a ft gew andt. E s g ib t ko nse rva tive  P ersonen, 
d ie  -  a u s  b iog ra p h isch e n  o d e r w e r w e iß  w e lc h e n  g ene tisch  
bed in g te s  G rü nd e n  p lö tz liche  V e rä n d e ru n g e n , d ie  U ngc 
w is s h e it des N e ue n  sc h e u e n , d ie  d ie  O rd nu n g  u n d  d ie  R outi­
ne schä tzen . S ie  s in d  ke ine  K on te rrevo lu tionä re . In se ine n  
W o rte n  an d ie  In te lle k tue lle n  (1961 ) s a g te  F ide l C a s tro : .K e i­
n e r is t  je  davon  a u s g eg a ng en , d ass  je d e r  e h r lic h e  M ensch, 
n u r w e il e r e h r lic h  is t, a u c h  re vo lu tio n ä r se in  m u ss . R e vo lu tio ­
n ä r se in  is t a u c h  e ine  L eb en se ins te llu ng , re v o lu tio n ä r se in  is t 
e ine  P o s tio n ie ru n g  z u r b es te he nd e n  R e a litä t^ ...)1,1 und  sp ä te r 
fü g te  e r  h inzu : .E s  is t m ö g lich , d a s s  d ie  M ä n n e r und  d ie  Frau­
e n . d ie  e ine  w irk lic h  re vo lu tio n ä re  H a ltun g  a ng es ich ts  d e r 
R e a litä t haben, n ich t d e n  g rö ß te n  Teil d e r  B evö lke ru ng  a u s ­
m a ch en : d ie  R e vo lu tio nä re  s ind  A v an tga rd e  d e s  Volkes, a b e r 
d ie  R evolu tionä re  m ü sse n  b e s tre b t se in , d ass  s ie  zu sam m en  
m it d em  ganzen  Volk m a rsch ie re n  (...) D ie  R evo lu tion  d a r f n ie ­
m a ls  d a rau f v e rz ich te n , a u f d ie  M e h rhe it d e s  V o lkes  zu  zä h ­
len, n ich t n u r a u f d ie  R e vo lu tio nä re  zu  z ä h le n , so n d e rn  a u f 
a lle  ehrlichen  B ürger, d ie , a u c h  w e n n  s ie  n ic h t re vo lu tio n ä r 
s in d , d .h ., a u ch  w e n n  s ie  dem  Leb en  g e g e n ü b e r k e in e  revo lu ­
t io n ä re  Ha ltung  e in n e h m e n , a u f ih re r Seite  s te h e n . D ie  R evo ­
lu tion  m uss n u r a u f d ie  v e rz ich te n , d ie  unve rb esse rlich  reak­
tio nä r, d ie  u n ve rb e sse rlich  ko n te rre vo lu tio n ä r sind.“

D o rt,  wo e in e  R e v o lu tio n  g e s ie g t h a t, v e rw a n d e lt s ic h  d a s  
A d je k tiv , d a s  in d e r  g lo b a lis ie rte n  W e lt d e r  b ürge rlich e n  
H e rrsch a ft a ls  B e le id ig u n g  v e rw e n d e t w ird , in  e in e  A n e rk e n ­
n u n g . E ine  P erson  is t  f le iß ig , „e in  g u te r M e n s c h “  und  revo lu ­
t io n ä r. D er A llta g  kann  d a s  re b e llis c h e  S u b s tra t und  d ie  p o li­
t is c h e  B ed e u tu n g  d e s  B e g riffs  h e ra u s n e h m e n  und  d e n  C h a ­
ra k te r des R e v o lu tio n ä rs  a u f E h r lic h k e it  und  A n s tä n d ig k e it 
re d u z ie re n . M a n c h m a l, w e n n  d ie  R e v o lu tio n  d ie  M a c h t ü b e r­
n o m m e n  h a t, id e n tif iz ie r t  m a n  s ie  m it g u te m  V erh a lte n  o d e r 
K o rre k th e it. W ir s a g e n : „Im  G ru n d e  is t e r/s ie  re vo lu tio n ä r, a ls  
o b  w ir  s a g e n  w o llte n , ü b e r  d e n  A n s c h e in  h in a u s  „h a n d e lt e s  
s ic h  u m  e in e  e h rb a re  P e rs o n ! W ir  g la u b e n , d a s s  d a s  K ind  
o d e r  d e r  J u g e n d lic h e  .a m  re v o lu tio n ä rs te n  is t !  d e r  e in  „g u te s  
V e rha lten " a n  d e n  Tag le g t. In  g e w is s e m  S in n e  v e rb ü rg e rlic h t 
s ic h  d a s  A ttr ib u t. D ie s  s c h e in t fa s t u n v e rm e id lic h , a b e r  d a s  
is t e s  n ic h t: E in e  R e vo lu tio n  a n  d e r  M a c h t m u s s  ih re  .N o rm a ­
litä t!  ih re  R e g ie rb a rk e it e ta b lie re n . S ic h  a ls  p o litis c h e  M a c h t 
z u  ve rte id ig e n , is t  d ie  P rä m isse  je d w e d e r p o litis c h e n  M ach t, 
u m so  m ehr, w e n n  e s  s ich  u m  e in e  G e g e n m a c h t h a n d e lt, d ie  
vo n  d e r  W e ltm a c h t e in g e k re is t w ird , d ie  ih r  n ic h t  n u r in p h y ­
s is c h e r  H in s ic h t a u f la u e rt (m a te r ie ll, m ilitä r is c h ) , so n d e rn  
a u c h  in s p ir itu e lle r , im  B e re ich  d e r  W ie d e rg a b e  vo n  W e rte n  
-  u n d  ih re  N o rm a litä t a u ß e rh a lb  ih re r  g e o g ra p h is c h e n  G re n ­
z e n  e ine  A n o m a lie  d a rs te llt. R e v o lu tio n ä r se in  b e d e u te t, s ich  
a n  d e r  K on so lid ie ru n g  d e r  re v o lu tio n ä re n  R e g ie ru n g  zu  b e ­
te ilig e n . m it d e r  R e g ie ru n g  e in e  g e m e in s a m e  F ro n t a u fz u ­
b a u e n , um  je d e  E rru n g e n s c h a ft zu  v e rte id ig e n  u n d  n eue  
Z ie le  a u lz u s te lle n , a u c h  w e n n  d e r  G ra d  a n  M itw irk u n g  bei 
d e r  F e s tse tzu ng  d ie s e r Z ie le  n o c h  n ic h t a u s re ic h e n d  is t o d e r 
a u f  fo rm a le  W e is e  a u s g e ü b t w ird . D ie  s o z ia lis tis c h e  D e m o ­
k ra tie . d ie  w e s e n tlic h  h ö h e r a n z u s ie d e ln  is t, h a t n o c h  e ine n  
la ng e n  W eg  v o r  s ic h . R e v o lu tio n ä r se in  b e d e u te t a u c h , m it 
e n g a g ie rte r K r it ik  d a ra n  te ilz u n e h m e n . K r it ik  zu  ü b e n  h e iß t 
n ic h t, e ine  u n w id e rle g b a re  T a tsa ch e  a u s z u s p re c h e n , s o n ­
d e rn  e n ts p re c h e n d  zu  h a n d e ln  und  s ie  e in e r L ö s u n g  z u z u ­
fü h re n . Das, w a s  e in e r  K r it ik  G la u b w ü rd ig k e it u n d  R ic h tig k e it 
v e r le ih t,  is t  n ic h t d ie  a u s g e s p ro c h e n e  T a tsach e , s o n d e rn  ih r 
S in n . W enn m a n  d ie  K r it ik  e n t id e o lo g is ie r t ,  n im m t m a n  ih r 
d e n  K ern und  v e rfä ls c h t ih re  A ussa g e .

F a s t n ich t w a h rn e h m b a r ve rlä u ft e in  la n g s a m e r P ro zess  der 
T rennung o d e r d e s  D e s tillie re n s  d e s  .re b e llis c h e n “ Inha lts , die 
je d e  revo lu tionäre  H a ltun g  v o ra u sse tz t. D as is t n ic h t g u t. Es 
ko m m e n  d a n n  je n e , d ie  d a s  R e be lle n tu m  a u f ih re  Fahnen 
sch re ibe n  u n d  e s  d em  R e vo lu tio nä rse in  e n tg e g e n s e tz e n  -  
e ine  a ltes B es tre b en  d e r  im p e ria lis tis c h e n  S ubve rs ion : d a s  
a n tirevo lu tion ä re  R e be lle n tu m  fö rde rn , w a s  n ic h ts  a n d e rs  
h e iß t, dass d ie  R e be llen  d ie  A n ti-R e b e lle n  s in d . je n e , d ie  d a ­
nach  trach ten , „n o rm a l“  zu  se in , n ic h t in Ü b e re in s tim m u n g  m it 
d e r  R ebe llion , a b e r  e inve rs ta nd e n  m it d e r g lo b a le n  E n tfre m ­
d u n g  ode r ih ren  A n tip o d e n , je n e , d ie  d e r A u ffa ssun g  sind, 
d a s s  rebe llisch  zu  se in  d a s  w a h re  R e vo lu tio nä rse in  a u s ­

m ach t. L e tz te re  kö n n e n  d e n  O rie n tie ru n g s s in n  ve rlie re n , denn  
R e be llion  a lle in , g e w ö h n lich  vom  ka p ita lis tisch e n  M a rk t m an i­
p u lie rt, kann  a u f e in e  la n g e  G esch ich te  d e r  K oex is tenz  z u ­
rückb licken  und  m a n chm a l d e r  K oe x is te nz  m it d em  K a p ta lis - 
m us. D ie  ju g e n d lic h e  R e be llion  is t ke in  Fe ind  d e s  revo lu tionä ­
ren G e is te s  und  d a r f d ie s  a u ch  n ic h t se in . R e vo lu tionä r zu 
se in  is t e in e  h ö h e re  Fo rm  d e s  R e be llischse in s . O hn e  d ie  U n ­
z u fr ie de nh e it, d ie  d ie  R e be llion  a n tre ib t, und  o hne  d ie  B ere it­
schaft, m it F o rm e n , N o rm e n  und  S che m e n  zu  b re che n , s t es 
sch w ie rig  re v o lu tio n ä r zu  se in . D ie  k u b a n is c h e n  U n ivers itä ten  
kö nn en  n ic h t „vo n  o d e r  fü r  d ie  R e vo lu tio nä re  se in 1,1 so ndern  
Ze n tre n  z u r F o rm u n g ; d a s  m ü sse n  s ie  se in  -  F o rm e r von R e ­
vo lu tio n ä ren . A u s  ih ren  V o rlesu n gssä le n  k a m e n  M e lla  und  
F ide l hervor. D e r K ap ita lism u s  (d ie  K u ltu r d e s  H a be n s) m ö ch ­
te d ie  R e be llion  z ä h m e n , indem  e r  ih re  P rim ä rfo rm e n  fördert: 
d ie  R e sp e k tlo s ig ke it und  d ie  P ie tä tlo s igke it; e r s u c h t den  Re­
be llen  zu  iso lie re n , ihn  a u f s ich  s e lb s t zu  k o nze n tr ie ren , se ine 
Ind iv id u a lis tische  A us d ru c k s fo rm  o p tim a l a u s z u b c u tc n , h n  in 
e inen  Z y n ik e r zu  ve rw a n d e ln . D e r S o z ia lism u s  (d ie  K u ltu r des 
S e ins) m ö ch te  d ie s e  R e be llion  in  e in e  u m w a nd le risch e  Aktion  
kana lis ie ren , s ie  in  G ro ß bu ch s ta b en  s e tze n , s ie  a n  den g e ­
rech testen  A n lieg e n  ih re r  E poche  be te iligen .

Ich  w o h n e  im V ie rte l C o lö n  m itte n  im H a v a n n a  u n d  v ie le  
M e n sche n  in m e in e r U m g e b u n g  m ü sse n  s ich  m it  konkre te ren  
und  d ire k te re n  F e in d e n  a u s e in a n d e rs e tz e n  a ls  d em  U S -lm - 
p e r ia lism u s . s o  s c h e in t e s  z u m in d e s t, w e n n  s ie  m it K o rru p ti­
on, B ü ro k ra tie , D o p p e lm o ra l, m a n g e ln d e r S e n s ib ilitä t und  
dem  „re tte  s ich  w e r kann “  k o n fro n tie rt  w e rd en . W ie  s ie  g la u ­
be ich , d a s s  d ie s  d e r  H a u p tfe in d  ist. A b e r w ir d ü rfe n  se inen  
N am en  n ic h t v e rw e c h s e ln : E s h a n d e lt s ich  u m  d e n  K a p ta lis - 
m us, um s e in e  F ä h ig k e it, s ich  in n e rh a lb  d e s  S o z ia lism u s  zu 
re g e n e rie re n , d e r  n ic h ts  w e ite r is t  a ls  e in  W e g  (ke in  O rt, an 
dem  m a n  a n k o m m t) zu  e in e m  a n d e re n  O rt ,  z u  e in e r  anderen  
H o ffnung  o d e r d e r  G e w is s h e it e in e s  b e sse re n  L eb en s . W enn 
w ir d ie s e n  N a m e n  vo n  je n e n  A u s d ru c k s fo rm e n  en tkoppe ln  
o d e r s ie  ir r tü m lic h e rw e is e  m it d em  s o z ia lis tis c h e n  W eg in 
V erb indung  b rin g e n , d e n  w ir in A n g rif f  g e n o m m e n  haben, 
ve rlie re n  w ir  d ie  R ic h tu n g . W ir kö n n e n  h eu te  in d ie s e r g lob a ­
lis ie rte n  W e lt n ic h t re v o lu tio n ä r s e in , w e n n  w ir n ic h t a n tik a p i­
ta lis tisch , w enn  w ir  n ic h t a n tiim p e ria lis tis c h  s in d . W enn w ir 
d ie  E ro b e ru n g e n , d ie  G e fa h ren , d ie  D e m ü tig u n g e n  a nd erer 
V ö lke r n ic h t a ls  u n se re  e ig e n e n  e m p fin d e n . W e n n  w ir  n ich t 
d ie  E in h e it d e r  k u b a n is c h e n  R e vo lu tio nä re  und  d ie  d e r  V ölker 
L a te in a m e rika s  g e g e n ü b e r d e m  Im p e r ia lis m u s  ve rte id ig e n . 
W ir kö n n e n  n ic h t R e v o lu tio n ä re  s e in , w e n n  w ir g la u b e n , d ass  
d ie  W e lt so  g ro ß  u n d  so  b re it  w ie  u n se re  S tra ß e , u n s e r W o h n ­
v ie rte l o d e r  u n se r L a n d  is t. W e n n  w ir  d e n  K on se ns  a kzep tie ­
ren, d e n  a n d e re  g e tro ffe n  h a b e n , f in d e n  w ir  n ic h t d e n  unse ­
ren. W e n n  w ir  je d e s  W o rt s e in e s  k ä m p fe ris c h e n  Inha lts  e n t­
lee ren . d a s  d a n n  s o fo rt vo n  d e n e n , d ie  u n s  bekä m p fen , m it 
a nd ern  Inh a lten  g e fü llt w ird .

M a rt i,  M e lla , G u ite ra s , C h e  und  F ide l g le iche n  s ich so  sehr, 
d ass  d ie  Frage  d e r G en e ra tio n e n  a uß e n  vo r b le ib t. S ie  haben 
n ie  a u fg e h ö rt ju n g  zu  se in . D ie  A u fg ab e n , d ie  Koord inaten  ve r­
ä nd ern  s ich , a b e r  n ich t d ie  H a ltu n g e n , d ie  P rin z ip ien , d ie  H o ­
rizon te , d e n e n  w ir u n s  im m e r a n n ä h e rn  o h n e  anzukom m en. 
A uf d e r  and e ren  S e ite  is t n ie m a n d , d e r e in m a l R evolu tionär 
war, d ie s  fü r  im m er. M an m u s s  je d e n  Tag a u fs  N eue  a ls  Revo­
lu tio n ä r g e b o re n  w e rd en . D ie  R o lle  is t w e d e r vo rh e rb e s lim m t 
noch  u n ve rä n d e rlich : D e r H e ld  vo n  1868 konn te  s ich  zw anzig  
Jahre  s p ä te r  in e ine n  V e rrä te r ve rw a n d e ln : d e r  U n e n tsch lo s ­
sene  vo n  d a m a ls  h a t v ie lle ic h t 1895 m it W ü rd e  gekäm pft; der 
K riege r, d e r  im  K a m p f M ut g e z e ig t h a t, k o nn te  s ich  von der 
ko rrup ten  n e o ko lon ia len  M a c h t v e rfüh re n  la s s e n ; derjen ige , 
d e r e n g a g ie rt geg en  M a ch a d o  g ekä m p ft h a t, ka n n  d ie  Ideale 
s e in e r Ju g e n d  a u fg e b e n  o d e r s ich  b e ru fsm ä ß ig  d e r G ewalt 
ve rsch re ibe n : d e r  R e vo lu tio nä r d e r  B erge  o d e r  d e r Ebene 
kann  e s  s ich  b e q u e m  m a ch en  o d e r s ich  im  N e tz  d e r  B ürokra ­
tie ve rs tricken , d e r  S k e p tik e r je n e r  T a ge  k a n n  sich  in e inen  
g lüh e nd en  K äm pfe r, e ine n  u n s ich tb a re n  H e ld en  d e s  A lta g s  
ve rw a nd e ln ; d e r ju g e n d lic h e  Führer, d e r  s ich  a u f d e n  Balkon 
des vo rb ild lich e n  V e rha ltens  und  d e s  B e ifa lls  s tü tz t, kann  s ich 
in je m a n d e n  ve rw a n d e ln , d e r  n u r lee re  P h rase n  w iederho lt, 
und  d e r  b e ru fsm ä ß ig e  R ebe ll kann  w a chse n , b is e r zum  R e ­
vo lu tio n ä r w ird . Z w is c h e n  d e n  e ine n  und  den  a n d e re n , ve rk le i­
det, be fin de n  s ich  d ie  O p p o rtu n is te n , d ie  „P ra g m atike r! d ie  
Zyn iker, d ie  e s  sch on  im m e r g ab . S ie  a lle  w e rd en  von der G e ­
sch ich te  u m sch losse n  und  vo n  a llem  ü b e rd a u e rt n u r d e r M o ­
m en t d e r d a s  V a te rla n d  a u fre ch te rh a lte n de n  E th iz itä : der 
G rü n d u n g . „D ie s e  S o n n e  d e r  m o ra lis c h e n  W e lt! d ie  d ie  
M e n sche n  e r le u c h te t und  d e fin ie rt, n a c h  e in e m  S a tz , den  
C in tio  vo n  Jo se  d e  la  L u z  y  C a b a lle ro  ü b e rn o m m e n  ha:. Ein 
V a te rla nd , d a s  M e n s c h h e it  is t. d a s  n ic h t in  e in ig e n  B rauch- 
tü m e rn  b e g rü n d e t is t, d ie  s ic h  im m e r v e rä n d e rn , s o n d e rn  in 
e inem  k o lle k tive n  P ro je k t d e r  G e re c h tig k e it. E in  V a te rland , 
das d a n a c h  s tre b t, m it  d e r  M e n s c h h e it z u  v e rsch m e lze n , 
und  w ä h re n d d e s s e n  s e in e n  R a u m  v e rte id ig t, um  d ie  vo lle  

W ü rd e  a lle r  s e in e r M ä n n e r u n d  F ra u en  zu  b e g rü n d e n , zu  
sch a ffen  u n d  zu  s c h ü tz e n  •
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VAIMI BAVaO ROJAS

Je n n ife r V e llo , P räs iden tin  des Kubanischen 
S tudenfenverbandes, be i ih re r Ansprache

Wir haben uns entschieden, in 
einem freien, souveränen und 
unabhängigen Kuba z u  leben

•  K U B A  e rw a ch te  s e h r ze itig  a n  d ie s e m  2. 
J a n u a r u n d  fü llte  d e n  P la tz  d e r  R e vo lu tio n  
J o s e  M a r t i s e in e r H a u p ts ta d t, w o  a u s  A n lass  
d e s  6 0 . J a h re s ta g e s  d e r  h e ld e n h a fte n  E rh e ­
b u n g  in  S a n tia g o  d e  C u b a  u n d  d e r  L a n du n g  
d e r  E x p e d itio n s te iln e h m e r d e r  G ra n m a , des 
T a ge s d e r  R e vc lu tion ä ren  S tre itk rä fte , zu 
E hren  F id e ls  und  d e r  J u g e n d  K ub a s  d ie  M i­
litä rp a ra d e  u n d  d e r M a rsch  d e s  k ä m p fe r i­
s c h e n  V o lkes  s tad fan d en .

Da in  d ie s e m  re v o lu tio n ä re n  L and  d ie  G e ­
s c h ic h te  g e a c h te t w ird , zo g  a ls  e rs te s  e ine 
A b te ilu n g  d e r  le g e n d ä re n  K a v a lle r ie  d e r  
M a m b i K ä m p fe r ü b e r d e n  P la tz , g e fo lg t von 
d e n  M iliz a n g e h ö 'ig e n , d ie  1961 h e ld e n h a ft 
in  P la ya  G irö n  g ekä m p ft h a tte n , w o  d e r  Im ­
p e r ia lis m u s  s e in e  e rs te  g ro ß e  N ie d e r la g e  in 
L a te in a m e rik a  e r it te n  h atte .

Ihn e n  fo lg te n  d ie  L eh re r, d ie  d e n  h is to r i­
s c h e n  S ie g  ü b e r d e n  A n a lp h a b e tis m u s  e r ­
ra n g e n . D a n a c h  d ie  Y a c h t G ra n m a , b e g le i­
te t  vo n  e in e m  M e e r vo n  K in d e rn  u n d  J u ­
g e n d lic h e n .

D ie  M ilitä rpa ra de  ze ig te  B löcke  d e r d re i A r ­
m e e n  d e r  R e vo lu tio nä re n  S tre itk rä fte , d ie  
w e s tlich e , zen tra le  und  ö s tlich e  A rm e e , sow ie 
d eren  ve rsch ied e ne  K om m a nd os, d ie  im  P a ­
ra d e sch ritt ü b e r den P la tz  m a rsch ie rten .

D e n  A b s c h lu s s  b ild e te  d e r  M a rsch  d e s  
k ä m p fe ris c h e n  V o lkes , m it d e n  B rig a d e n  d e r 
P ro du k tion  u n d  V e r te id ig jn g  und  den  M ilize n  
d e r  U n iv e rs itä te n  an d e r S p itze . D a h in te r 
fo lg te n  M ä n ne r, F ra u en . K in d e r u n d  J u g e n d ­
lic h e  in  V e r tre tu n g  e in e r g es a m te n  N a tion . 
K u b a  m a rs c h ie rte  m it  s e in e r R e vo lu tio n , s e i­
n em  C o m a n d a n te  en J e fe .  d e s s e n  V e r­
m ä c h tn is  in a lle n  R e vo lu tio nä re n  w e ite r le b t.

A n  d e r S p itz e  s tan d  A rm e e g e n e ra l R a u l 
C a s tro  R uz. E rs te r S e k re tä r d e r P a r te i und  
V o rs itz e n d e r d e s  S ta a ts -  und  d e s  M in is te rra ­
tes, d e r  v o lle r  S to lz  d e n  W o rte n  d e r  ju n g e n  
V o rs itzen de n  d e s  S tu d e ite n v e rb a n d e s  J e n ­
n ife r B e llo  z u h ö rte , d ie  a u ß e rd e m  M itg lie d  
d e s  P o litb ü ro s  d e r  P a rte i is t. S ie  s a g te  in 
ih re r R ede , d a s s  d a s , w a s  a n  d ie s e m  M o r­
g e n  g e s c h e h e , n u r  m ö g lic h  se i, w e n n  ein 
v e re in te s  V o lk  e x is tie re , d a s  a u f e in e r  R e vo ­
lu tio n  vo n  A rb e ite rn  B a u e rn , S tu d e n te n . S o l­
d a te n , M ä n n e rn  u n d  F rauen  b e ru h e , d ie  
s to lz  s e ie n , in d ie s e r G e s e lls c h a ft z u  leben .

S ie  w ies darau f h in, dass e s  im  Dezem ber 
zw e i Jahre  h e r gewesen sei. d ass  d ie  A ufnah ­
m e  d ip lo m a tis c h e r B ez ieh un g en  zw ischen  
K uba und  den  Verein igten S taa ten  angekündig t 
w orden  und  e in  P rozess h n  zu r Norm alis ierung 
d e r B eziehungen  begonnen w orden  sei.

.O h n e  d e n  h e ld e nh a fte n  W ide rs ta nd  d e s  ku ­
b a n is c h e n  V olkes und  s e in e r T 'eue  zu  den  
Ide a len  und  P rin z ip ien , d ie  e s  im V e rlau f s e i­
n e r  G esch ich te  a ls  N a tion  g e le ite t haben , 
w ä re n  w ir n ie  a n  d ie se m  P unkt a ng e ko m m e n “

E s b le ibe  n o ch  v ie l zu  tu n , um  in d iesem  
la n g w ie rig e n  P rozess vo ra nzu kom m e n , bei 
d em  e in  K om plex  vo n  P roblem en g e lö s t w e r­
d e n  m ü ss te , d e r  s ich  in m e h r a ls 5 0  Jahren  
a n g e h ä u ft h a b e , sa g te  d ie  V ors itzende  des 
S tud e n te n v e rb a n d e s . K u b a  w erde  n iem a ls  
n a c h la s s e n , d ie  A u fh e b u n g  d e r  B lockade  und 
d ie  R ückgabe d e s  d u rch  d ie  U S  B as is  in Gu- 
a n ta n a m o  w id e rre ch tlich  bese tz ten  G eb ie tes 
zu  fo rde rn . E s w e rd e  a u c h  w e iterh in  e in  Ende 
d e r  su bve rs ive n  P ro g ram m e  ve rla ng e n , die 
a u f e in e  Ä n d e ru n g  d e r  vo m  ku ba n ische n  Volk 
s o u v e rä n  g e w ä h lte n  p o litis c h e n  u n d  w ir t ­
s c h a ftlic h e n  O rd nu n g  g e ric h te t se ien.

B e w e is  d a fü r s e i d ie  gew a ltige  M o b ilis ie ­
rung  d e r  S tud en ten  g e w e se n , d ie  v o r  d e r  W elt 
je d e  e inze ln e  E rru n g e n sch a ft d e r Revolu tion  
ve rte id ig t hä tten . „D ie  A van tgarde  w ird  w e ite r­
h in  d ie  A van tga rde  b le ibe n , im m er p a trio tisch  
und  a n tiim p e ria lis tis c h “ rie f s ie  aus.

S ie  w ie s  a u c h  a u f d ie  S tra te g ische  Ü bung 
B as tio n  2016  h in . d ie  a ls  Te il d e r  V orbe re itung  
d e s  L an de s z u r  V e rte id ig un g  und d e r  A u se i­

n an d e rse tzu n g  m it d e n  ve rsch ied e na rtig en  
A k tion e n  d e s  Fe indes  d u rc h g e fü h r t wurde. 
B as tio n  2016. a ls  w e s e n tlic h e s  E le m en t be i 
d e r U m s e tz u n g  d e r  D o k trin  d e s  K rieges  des 
G an ze n  V olkes, habe  e inm a l m e h r d e n  unve r­
b rü c h lic h e n  W illen  d e r K u b a n e r d eu tlich  g e ­
m a ch t, ih re  S o u v e rä n itä t zu  ve rte id ig e n  und  
d a s  W e rk  d e r  R evo lu tion  zu  e rha lten .

„V o m  10. O k to b e r 1 868  a n  h a b e n  w ir K uba ­
n e r  u n d  K u b a n e r in n e n  e n ts c h ie d e n , in 
e in e m  fre ie n , s o u ve rä n e n  u n d  u n a b h ä n g i­
g e n  K u b a  zu  le b e n . N ie m a n d  k a n n  u n s  d a zu  
b rin g e n , u n se re  G e s c h ic h te  zu  ve rgessen  
u n d  a u c h  n ic h t d ie  S ym b o le  d e s  W ide r­
s ta n d s  d ie s e s  Volkes.

W ir  m a ch e n  u n s  d ie  Ideen  d e s  h is to r ische n  
R e v o lu tio n s fü h re rs  zu  e ig e n , d ie  d ie s e r in 
d e r  P le n u m s s itz u n g  d e s  7. P a rte ita g s  d e r 
K o m m u n is tis c h e n  P a rte i K ub a s  g e sp ro ch e n  
h a t: U n se re n  B rü d e rn  in  L a te in a m e rika  u n d  
d e r  W e lt m ü s s e n  w ir  v e rm itte ln , d a s s  d a s  k u ­
b a n is c h e  V olk s ie g e n  w ird . ( ...)  N e hm en  w ir  
d e n  M a rs c h  a u f  u n d  p e r fe k t io n ie re n  wir, w a s  
w ir  p e r fe k t io n ie re n  m ü s s e n , m i t  g rö ß te r  
L o y a litä t u n d  V e re in ten  K rä fte n , w ie  M arti, 
M a c e o  u n d  G ö m e z , im  u n a u fh a lts a m e n  
Schritt*, z it ie rte  J e n n ife r B e llo  a m  S ch luss  
ih re r  R ede  F id e l. •
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F id e l is t  u n b e s ie g t von  uns  g e g a n g e n , a b e r 

s e in  K a m p fg e is t w ird  im  B e w u s s ts e in  a l le r  

R e v o lu t io n ä re  w e ite r le b e n
R ede von A rm eegeneral R aü l C a s tro  R uz, E rster S ekretär  
de s  Zen tra lkom itees  de r K o m m unis tischen  P arte i Kubas  
und  V ors itzender de s  S ta a ts - und  d es  M in is te rra ts , beim  
A b s c h lu ss  de r Achten O rd en tlic h e n  S itzu n g s p erio d e  de r  
N ationa lversam m lu ng  de r V o lksm ach t in de r Achten  Le ­
g is la tur, im K ong resspa las t von  H avanna  am  2 7  D ezem ­
b e r  2016, „5 8 . Jahr de r R evo lu tion"

(Übersetzung der stenografischen Version des Staatsrats)

C o m p ah e ras  und C om paheros,

d ie  le tz ten  Tage des Jahres w a ren  w ie  gew ö h n lich  vo n  in ten ­
s iven  A ktiv itä ten  gekennze ichne t. A m  ve rg an ge n en  S am stag  
h ie lte n  w ir  d ie  S itzung d e s  M in is te rra ts  ab, d e r besch lo ss , d e r 
N a tion a h /e rsa m m ling  d e n  W irtscha fts  p lan und  den  E n tw urf 
d e s  S taa tshausha lts  fü r  d a s  J a h r 2017 vo rzu leg e n , d ie  w ir  am  
heu tige n  Tag ana lysie rten.

Im  U n tersch ied  zu vo rangehenden  T agungen w u rd e  d iesm al 
ke ine  A usw ertu ng  d e s  V erlau fs  d e s  A ktua lis ie rungsp rozesses  
d e s  W irtscha fts - und S oz ia lm od e lls  vo rg en om m e n. D ies ge­
sch ah  in A nb e trach t d esse n , d ass  w e iterh in  a m  E n tw u rf se ine r 
K onzeptua lis ierung  und  a n  den  G ru nd la ge n  d e s  P la n s  d e r 
w irtscha ftlichen  und  gese llsch a ftlich e n  E ntw ick lung  b is zum  
Ja h r 2 030  g e a rb e te t w ird . V o rhe r hatte  im  Auftrag d e s  S iebten 
P arte ita ge s  e ine  tie fg ründ ige  und  d em okra tisch e  D ebatte  m it 
den  O rgan isa tionen  d e r  P a rte i und  d e s  Juge nd ve rb an de s. Ver­
tre te rn  d e r  M asseno rgan isa tionen  und  u m fasse n de r gese ll­
sch a ftlich e r B ere iche  s ta ttgefunden .

W ir e rw a rten , dass im V erlau f d e s  ers ten  H a lb jahres des 
kom m e nd e n  Jahres d a s  P lenum  d e s  Zen tra lkom itees  be ide  
P rogram m dokum en te  bestä tig t.

A u f d e r  O rden tlichen  S itzung  vo m  D e zem ber 2015 m achte  
ich  d a rau f au fm erksam , d ass  d e r V erlau f unse re r W irtscha ft im  
Jahre  2016 finanz ie llen  E inschränkungen  u n te rliegen  würde, 
a u fg rund  d e s  R ückgangs d e r  E in na hm en  a u s  E xpo rte n  durch 
d ie  V erm inde rung  d e r P reise in den  w ich tigs ten  Rubriken, 
sow ie  a u fg rund  von B ee in träch tig un ge n  in d e n  K oopera tions ­
bez ie h un ge n  zu  a id e re n  Ländern .

B ere its  im  J u li ces laufenden Ja h res  bestä tig ten  d ie  Tatsa­
chen  d iese  V oraussagen, w ovon  ic h  u n se r V olk von d iesem  
P arlam en t a u s  in K enn tn is  se tz te . Ta tsäch lich  haben s ich die 
E inschränkungen  be i den  Tre ibsto fflie ferungen und  d ie  finan ­
z ie llen  S pannungen im  zw e iten  H a lb jah r ve rschärft, w a s  zu 
e inem  R ückgang d e s  B ru tto in landsprodukts  u m  0 ,9  P rozent 
führte . Tro tzdem  w urden  d ie  kosten losen  soz ia len  Leis tungen 
w ie  im  B ild un g s- und G esundhe itsw esen  fü r  d ie  gesa m te  Be­
vö lkerung  aufrech t e rha lten . Es ka m  w e d e r zu m  K ollaps u n s e ­
re r W irtscha ft noch  zu r R ü ckkeh r d e r S trom ab sch a ltu ng e n, die 
w ir  in  den  sch w ie 'ig s te n  M om enten  d e r S on d e rp e rio de  e rle i­
den  m uss ten , wie n ic h t w e n ige  übe lg es in n te  in terna tiona le  
P ressem ed ien  a ngekünd ig t hatten.

E benso  w urde  inmitten d ieses  u ng ün s tig en  S zen a riu m s  die 
s trik te  E rfü llung  der V erp flich tungen  e ingeha lten , d ie  w ir im  E r­
geb n is  d e r N euo rdnung  d e r kuban ischen  A us landsve rschu l­
d ung  e ingegangen s in d . E s w a r je d o c h  n ich t m ög lich , d ie  vo ­
rübe rg e he nd e  S ituation zu ü be rw inden , d ie  w ir  durch  die 
R ückstände  in den  lau fenden  Z a h lun ge n  a n  d ie  L ieferanten 
durch lau fen , weshalb  e ine  Re ihe  vo n  S chritten  unte rnom m en  
w u rd en  und  w erden, d ie  e s  e rm ö g liche n , das besch riebene  
P ano ram a  zu entlasten.

Ich  d a n k e  e in m a l m e h r d e n  G e s c h ä fts p a r tn e rn  fü r  ih r  V e r­
s tä n d n is  u n d  das V e rtra u e n  in K u b a  und  w ie d e rh o le  den  
W ille n  d e r  R e g ie run g , in d ie s e m  w ic h tig e n  B e re ich  a llm ä h ­
lic h  z u r  N o rm a litä t z u rü c k z u k e h re n  u n d  d ie  G ru n d la g e n  
d a fü r  zu  s c h a ffe r ,  d a s s  e s  in d e r  Z u k u n ft k e in e  W ie d e rh o ­
lu n g  d e s s e n  g ib t.

W e n n  w ir  vo m  V erlau f d e r  kuban ischen  W irtscha ft sprechen, 
kö nn en  je n e  negativen A usw irkungen  n ich t ve rgessen  w erden, 
d ie  u n s  a u s  d e r  W irtscha fts-, H ande ls- und  F inanzb lockade  
d e r Vere in ig ten  S taaten e rw achsen , d ie , w ie  S ie  w isse n , w e i­
te r  in K ra ft is t. Ein B e isp ie l d a fü r is t, d a s s  K uba noch  im m er 
ke ine  in terna tiona len  T ransaktionen  in U S -D o lla r ausführen  
ka nn , w a s  d e n  A bsch luss  v ie le r w ic h tig e r p e rspe k tiv isch er G e ­
schä fte  v e rh in d e rt

E bensow en ig  a uß e r A ch t ge lassen  w e rd en  können auch  die 
um fang re ichen  Schäden, d ie  d e r ge fä h r lich e  H urrikan  M at­
the w  ve ru rsach te , d e r a m  4 . u n d  5 . O ktober d ie se s  Ja h res  m it 
u ng ew öh n liche r H eftigke it se chs  G em eind en  d e s  äußersten 
O s ten s  d e s  Landes n iederw arf, m it e inem  schw erw iegenden

S a ld o  an Z e rs tö run g en  von W o h nu ng e n. B ildungs- und  G e ­
su ndhe itse in rich tungen. Ind u s trie an la ge n  und  H ote ls , sow ie 
s c h w e re ! S chäden  in  den  In fras truk tu ren  d e s  S traß en ne tzes  
u n d  d e r V ersorgung m it E lektriz itä t, W a sse r und  d e r  Te lekom ­
m unikation.

G lück licherw eise  m u ss ten  w ir  d a n k  d e r zu m  S chu tze  d e r B e ­
vö lkerung  ge tro ffenen  M a ßnahm en  ke ine rle i V erluste  a n  M e n ­
schen leben  b ek la g en , w ie  e s  le id e r in d e n  a nd e ren  S taaten 
d e r  Fa ll war. durch  d ie  d ie s e s  m e teo ro log ische  P hä n om e n  h in ­
durchzog, e insch lie ß lich  D u tz c n d c r im  Te rrito rium  d e r Vcrci 
n ig ten  Staaten.

Ich  e rinnere m ich  daran , d ass  e in  v ie l sch w äch e re r Hurrikan 
a ls  d ieser. K a tego rie  zw e i, a b e r 1963, v o r  53 Ja h ren , d e r  H u r­
rikan  Flora, uns übe r 1 2 0 0  V erluste  an M e n sche n leb en  b ra ch ­
te. D araus g ing e n  m ehrere  D in g e  hervor, d a run te r d ie  S tau ­
se en . d ie  w ir heu te  haben , d e n n  vo rh e r g a b  e s  n u r  v ie r ode r 
fü n f S tauseen im  Land. U nd be i d iesem  H urrikan  gab  es, w ie  
ic h  Ihnen b ere its  sag te , n ic h t e in  e inz ige s  Todesopfer, n icht 
e inm a l e inen S chw erve rle tz ten . E s wird w e ite r g ea rb e ite t und 
w ir w erden  so  fortfah ren .

Ich  nutze  d e n  A n lass , um  fü r  d ie  B ew eise  d e r S o lida ritä t und 
d ie  m a terie lle  U n te rs tü tzung  zu  danken , d ie  w ir a u s  vie len 
Lände rn  und  von den  in te rna tiona len  O rgan isa tionen  d e s  S ys­
te m s  der V ere in ten  N a tion e n  a ls  B eitrag fü r  d ie  W ied erhe rs te l­
lu ng  d iese r G eb ie te  erha lten  haben . B esondere  E rw ähnung 
h a t d ie  H ilfe ve rd ien t, d ie  von d e r  B rude rrepub lik  Venezue la  
a u f In itia tive  ih res P räs iden ten , N ico läs M aduro  M oros , zu r 
V erfügung g es te llt wurde.

B e z ü g ic h  d e s  P la n s  u n d  d e s  B ud g e ts  fü r  d a s  Ja h r 2017 
m u s s  ich  d a ra u f h inw e ise n , d a s s  d ie  fin an z ie lle n  S p a n n u n ­
g e n  und  H e ra us fo rd e run ge n  anh a lte n  w e rd en  u n d  s ich  unte r 
g ew issen  U m stä n de n  so g a r ve rsch ä rfe n  kö nn ten . W ir  gehen 
je d o c h  davon a us . d a s s  s ich  d ie  ku b a n is c h e  W irts c h a ft e rho lt 
u n d  e in  b e sch e ide ne s  W a ch s tu m  um 2  P ro zen t e rre ich t w e r­
d e n  wird.

D a fü r w erden  d ie  fo lgenden  d re i e n tsch e id e nd en  Präm issen 
e rfü llt w erden  m ü sse n : G ew ährle is tung  d e r  E xpo rte  und  deren 
rech tze itg es  Inkasso. S te ig e run g  d e r n a tiona len  P roduktion 
zu m  Ersatz von Im porten  u nd , w a s  n ich t w e n ige r w ich tig  ist, 
Reduzie rung  a lle r n ich t u na bd in g liche n  A usgaben  sow ie  ra tio ­
n e lle  und e ffektive  N u tzung  d e r  ve rfüg b are n  M itte l. G le ichze itig  
w e rd en  w ir inm itten  d e r S chw ie rigke iten  w e ite r je n e  Investiti­
onsp ro jekte  aus fü h ren , d ie  z u r  n ach ha ltig en  E n tw ick lun g  d e r 
W irtscha ft d e s  Lan de s be itragen .

G roße B edeutung  m essen  w ir d e r N o tw en d igke it bei. d ie  
aus lä n d isch e  Investition  in K uba d yna m isch e r zu  gesta lten , in 
Ü bere instim m ung  m it d e r L e itlin ie  Nr. 7 8  d e r W irtscha fts - und 
S oz ia lpo litik  d e r Parte i und d e r R e volu tion, d ie  vo m  S iebten 
Parte itag besch lossen  wurde.

Ich  gebe zu . d ass  w ir  m it d iesem  B ereich  n ich t zu fr ieden  s ind  
und  d ass  e s  häu fig  zu  übe rm ä ß ig e n  A u fschüben  im  V erha nd ­
lungsp rozess  g e k o m m e n  ist. Es is t e rforderlich , e in  fü r  a llem a l 
m it d e r rückständ igen  u n d  vo ru rte ilsbeha fte ten  D enkw e ise  
geg en  die a us lä n d isch e n  Investitionen  S ch luss  zu m achen .

Um  e rs c h lo s s e n  in d ie s e r R ich tung  vo ran  zu  kom m en, m ü s­
se n  w ir  uns von unbeg ründe ten  Ä ngsten  v o r  aus länd ischem  
K apita l befre ien. W ir gehen n icht zu m  K ap ita lism u s ü b e r und 
w e rd en  das auch  n ich t tu n , d a s  is t vo llkom m en  a u sg e sch lo s ­
se n , so  is t und  b le ib t e s  in u nse re r Verfassung  verankert, abe r 
w ir dürfen u n s  n ich t vo r ihm  fürchten  und  H indern isse  gegen 
d a s  aufste llen , w a s  w ir in ne rha lb  d e r gü ltig e n  G ese tze  m a ­
c h e n  können. D ies e rfo rde rt in  e rs te r H ins ich t, e ine  sys tem ati­
sch e  Vorbere itung  und  B e fäh igung  d e r K ade r und  Fachleu te  
a bzu s icb ern , d ie  d ie  V erhand lungen  führen , sow ie  d ie  g rü nd li­
ch e  A na lyse  d e r  U nzu läng lichke iten  und  in d e r V ergangenheit 
begangenen  Fehler, um  d ie s e  n ie  w ie d e r zu  begehen.

W ie  bekann t ist, p ro d u z ie rt d ie s e  k le in e  Inse l n ic h t d e n  g e ­
sa m te n  T re ibstoff, d e n  s ie  b ra u ch t, w e s h a lb  s ie  e ine n  b e ­
trä ch tliche n  U m fa n g  im po rtie re n  m u ss , d e s s e n  Kosten  w ie  
e in  D a m o k le ssch w e rt ü b e r u n s e re r W irts c h a ft schw eben. 
O h n e  a u f d ie  S te ig e ru n g  d e r n a tio na le n  E rd ö lp ro d u k tio n  zu 
ve rz ich ten , w o zu  ebe n fa lls  Im p o rte  vo n n ö te n  s in d , m üssen  
w ir  d ie  E n tw ick lun g  d e r E rn eu e rba re n  E n e rg ie q u e lle n  b e ­
sch leu n ige n , d ie  g e g e n w ä rtig  n u r  4 .6 5  %  d e r  E le k tr iz itä ts e r­
ze ug un g  a usm ach en .

U nsere B ed ingungen  d a fü r s ind  m e h r a ls  a us re ich e nd  in der 
S o la r- u rd  P ho tovo lta ikenerg ie . d e r  W indkra ft und  d e r B io m as ­
se . D ies is t e in e r d e r s tra teg ischen  B ereiche , in den en  w ir  d ie  
aus lä n d isch e  Investition  e n tsch ied e n  ste ige rn  m üssen.

E b e n  d iese  b e id e n  T h e m e n , d ie  ic h  a n s p re c h e , w a ren  jene , 
d ie  w ir vor e in ige n  T agen a u c h  a u f d e r  le tz te n  M in is te rra ts ta -
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g ung  b e sp ra ch e n  und  w o  fe s tg e le g t w u rd e , d ie  angestreb te  
Z a h l 2 4 %  a u fre c h t zu  e rh a lte n , w ie  e s  d e r  P lan  b is  2030  v o r ­
s ieh t. a b e r d a ra u f h in zu a rb e ite n , d ie s e  Z a h l b is  d a h n  zu 
übe rtre ffen .

G eh e n  w ir  zu  e in e r a nd e ren  A n g e le g e n h e it ü be r. A m  heu ti­
gen  M orgen  b esch lo ss  d ie s e  N a tion a lve rsam m lu ng , b is zu r 
B ee n d ig u ng  d e r  g e g e n w ä rtig e n  A ch te n  L eg is la tu rp e rio d e  im 
Ja h re  2018 d a s  E x p e rim e n t w e ite rz u fü h re n , d a s  in den  Pro­
v inzen  A rte m isa  und  M a ya be qu e  vo rg en om m e n  w ird , w e l­
ch es  d a ra u f g e r ic h te t is t. d ie  L e itu n g  d e r V erw a ltu n gsrä te  von 
den  P rov inz- u n d  G em e ind eve rsa m m lun ge n  d e r V o lksm ach t 
zu  trennen.

D as e rw ähn te  E xpe rim en t, d a s  se it e inem  Jahrfün ft ausge ­
fü h rt w ird  und  m it d e r  S cha ffun g  b e id e r Provinzen zusam m en ­
fa llt, h a t e s  e rm ög lich t, e ine Re ihe  von o rgan isa to risch e n  P rin ­
zip ien  und  d e s  Funktion ie rens d e r V erw a ltungso rgane  in d ie  
P rax is  u m zu se tze n  und  s o m it zu  e rm ö g liche n , d ass  d ie  loka ­
len  V ersam m lungen  d e r  V o lksm ach t den  V o lksrä ten, den  A b ­
geo rdne ten  d e r W a h lk re ise  und  d e r  gesam ten  Bevölkerung 
h öh ere  A u fm e rksa m ke it w idm en .

E benso  w urde  e rre ich t, a u f lo ka le r E bene  d ie  s taa tlch en  
Funktionen  vo n  den en  d e r B e triebe  zu  tre nn e n , w o be i s c h  in 
d iesen  P rov inzen  e in  S ystem  von D iens tle is tungsbe trieben  fü r 
d ie  Bevö lkerung  h e rau sge b ild e t hat. A ll d ie s  h a t e s  e rle ichtert, 
d ie  A n za h l d e r Funktionäre  und  K ade r d e r Le itungsstrukturen  
in den  Provinzen und  G em e ind en  in w esen tlichem  M aße zu 
reduzie ren.

Es is t je d o c h  e ine  Re ihe  vo n  U nzu län g lichke ite n  a u fg e tre ­
ten . d ie  d ie  w e s e n tlic h e n  K onzep te  d e s  E xp e rim e n ts  zw ar 
n ich t ung ü ltig  m a c h e n , a b e r  d ie  K on so lid ie run g  d e s  in d ie  
P ra x is  e in g e fü h rte n  V e rw a ltu n gsm od e lls  ve rh in d e rte n , d ie  fü r 
den  E rfo lg  d e r  s p ä te re n  V e ra llge m e in e ru n g  im  R est d e s  L a n ­
d e s  e rfo rde rlich  ist.

E iner d e r  aufg ed eck te n  H auptfakto ren  is t d e r  hohe  Flu<tiati- 
onsgrad  d e r  K ade r a u f d iese n  Ebenen sow ie d ie  ungenügen ­
de Kom ple ttie rung  d e r  B e legscha ften , w e il d ie  A usw ah l, V orbe­
re itung und  K ontro lle  d e s  P ersonals  un te rschä tz t wurden. 
H inzu  ko m m t d ie  u ng en ü ge nd e  B etreuung und  Ü berw achung 
d e s  V erlau fs  d e s  E xpe rim en ts  vo nse iten  d e r  O rganism en und
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n a tiona len  E in rich tungen, w o du rch  d ie  U m setzung  d e r ge tro f­
fenen  E ntsche idungen  v e rz ö g e rt wurde.

W ir sch ä tze n  e in, d ass  d ie  F ehler a u fg e d e c k t w o rd en  sind 
und  d ie  E ntsche idung , das E xpe rim en t zu  ve rlä ng e rn , d ie  rich ­
tig e  ist. W as w ir  a lle , und  in sbe so nd ere  d e r S tänd ige  A us ­
sch uss  fü r  Um setzung  und  E ntw ick lung , je tz t tun  m üssen , is t 
zu sam m en  m it den P arte is tru k tu ren  a u f den  ve rsch iedenen  
E benen d ie  Fehler zu  übe rw ind en  und  be im  A bsch lu ss  des 
E xpe rim en ts, innerha lb  des neu  gesteckten  Ze itabschnitts , 
o hne  R ücksch läge  voranzuschre iten.

In  d e r Tat w u rde  vo n  B e g in n  an davon  a u s g e g a n g e n , dass 
d ie s  e in e  le ich te  A u fgabe  se i, und  d a s  Leb en  b e w e is t uns, 
d ass  e s  a u f d iesem  G e b ie t ke ine  le ich te  A u fg ab e  g ib t und 
d a s  sä m tlic h e  B esch lüsse  fü r  d ie  P e rfe k tio n ie ru n g  vo lle r 
s c h w ie r ig e r Aufgaben s in d . N ic h ts  is t le ich t, fü r  a lles  m uss 
d ie  ang em esse n e  Z e it a u fg e w e n d e t w e rd en  und  k e in e  d iese r 
A u fg ab e n  k a n n  m it O be rflä ch lich ke ite n  e rfo lg re ich  g e lö s t 
w e rd en  und  e rs t re c h t n ich t, w enn  m a n  s ich  ih ne n  n u r hin 
u n d  w ie d e r w idm et.

C o m p ah e ras  und C om paheros:
In m e inen  W orten, d ie  ich  a m  3 . D e zem be r a u f dem  P la tz  d e r 

R evo lu tion  G ene ra lm ayor A n to n io  M a ce o  G ra ja les  in S an tiago  
d e  C uba  aussprach, künd ig te  ic h  den  W illen  d e s  h is torischen  
Revolu tionsführers Kubas. Fidel C astro  R uz an, dem gem äß  
se in  N am e und  se ine F ig u r n iem a ls  zu r B enennung  von Insti­
tu tio n en , P lä tzen . P arks. A lleen . S traß en  o d e r a n d e re r ö ffentli­
ch e r R äum e benutzt w erden  so lle  noch  ihm  zu  E hren  D enk­
m ä le r, B üsten. S ta tuen  o d e r a nd ere  ä hn lich e  Form en d e s  Tri­
b u ts  a u fg es te llt w erden  so llen.

A m  heu tigen  Tag h a t u n se r P arlam en t den  von F ide l b is in 
d ie  le tz te n  S tunden se ines  Leb en s geäuß erten  W illen  zum  
G ese tz  e rhoben.

D e r h is to rische  Revolu tionsführer K ubas h a t u n s  se in  unver­
g äng liches  Vorbild h in te rla sse n , se ine n  unabd ingbaren  O pti­
m ism us und  den  G lauben an d e n  Sieg.

M e iner M e in un g  nach  besteht, w ie  be i d e r  E röffnung d iese r 
Tagung b e re its  von C o m p ah e ro  Lazo  g e ä u ß e rt w u rde, d a s  
b es te  M o n um e n t lü r se ine  Idea le  und  se in  W e rk  darin , täg lich  
d ie  in s e in e r brillan ten  D e fin ition  d e s  K onzepts Revolu tion  e n t­
ha ltenen  P ostu la te  zu  verw irk lichen , d ie  e r  a m  1. M a i 2000  be­
ka nn t g e g eb e n  hatte und  d ie  M illionen  vo n  K ubane rn  im  R ah­
m e n  d e r  E hrungen  fü r  je n e n  unte rsch rieben , d e r  n iem a ls  sein 
V olk en ttäusch t hatte.

U nd so  d rü ck te  e r e s  in s e in e r p rophe tischen  Rede a us . die 
e r  a m  8 . J a n u a r 1959 n a c h  se inem  E inzug  in d ie  H aup tstad t 
im  M ilitä rcam p Colum bia  h ie lt, d a s  heu te  d ie  S chu ls ta d t Frei­
h e it is t. heu te  v o r fa s t 5 8  Ja h ren , a ls  d ie  B e fre iungskaraw ane

siegreich in H a van n a  e inzog . —  Da e r m ich  a ls  C h e f d e r O st­
p ro v in z  zu rückge lassen  h atte , w a s  heu te  d ie  fü n f östlichen  
Provinzen s in d , sah ich  d iese  Rede a m  A b e n d  im  Fernsehen. 
D ie  Ä lteren u n te r u n s  w e rd en  s ich  e rinne rn , w ie  em o tion sge la ­
d e n  das war, so g a r d ie  w e iß e n  Tauben se tz ten  s ich a u f se ine  
S chu lte rn , und  so  we iter. Ich  e rin n e rte  m ich  n ich t genau an 
d as . w as ich  Euch  je tz t vo rlesen  w e rde, n u r a n  den  A nfang : 
..Die Freude is t eno rm , a b e r e s  is t noch  v ie l zu  tun... g lauben 
w ir n icht, d ass  a b  je tz t a lles  le ich te r se in  w ird , v ie lle ich t w ird  es 
a b  je tz t a lle s  sch w ie rig e r s e in !

A be r an d ie  a nd ere  S te lle , d ie  ic h  Euch  nun  vo rlesen  werde, 
e rinne rte  ich  m ich  n ich t k la r gen ug  und  habe, bevo r ic h  s ie  h ie r 
ausspreche , d ie  T onaufze ichnung h inzugezogen , n ich t nur 
d e n  ü be 'lie fe rte n  Text, und  s ie  la u te t g en au  fo lgende rm aßen. 
Ich z itie re : „Ich  w e iß , d ass  w ir in unseren  Leben n iem als m ehr 
e in e r sofchen M enschenm enge  be iw ohnen w e rd e n ! —  e r b e ­
z ie h t s ich  a u f den  E m pfang  h ie r in H avanna  und  a u f d e r g e ­
sa m ten  Reise — , „a u ß e r zu  e inem  anderen  A n lass , be i dem  ich

s icher b in. d ass  s ich  d ie  M enschenm engen  w ie d e r sam m eln  
w erden, näm lich  a n  jenem  Tag, an d em  w ir sterben . Denn 
wenn m an u n s  zu  G rabe  tragen  m uss, w erden  s ich an jenem 
Tag ebensovie le  M enschen versam m eln  w ie  heu te , weil wir 
n iem als  u n se r V olk ve rra ten  w e rden !" E nde d e s  Z itats.

Fidel is t unb es ieg t von uns gegangen , a b e r se in  K am p ;geist 
w ird  im  B ew usstse in  a lle r kuban ischen  R evolutionäre  von 
heu te , m orgen  u n d  im m er w e ite rbestehen . S o  w e rd en  w ire s  in 
d e r M ilitä rpa rade  und  d e r  D e m onstra tion  d e s  käm p fenden  V ol­
kes a m  2 . J a n u a r a u s  A n lass  d e s  6 0 . Ja h res ta ge s  d e r he lden ­
haften  E rhebung  in S an tia go  d e  C u b a  und  d e s  Tages d e r Lan ­
d ung  d e r E xpe d ition s te ilne h m er d e r G ranm a, d e s  Tages der 
Revolu tionären  S tre itkräfte , zu  E hren  d e s  ku ba n ische n  Revo­
lu tionsfüh re rs und  u n se re r J u g e n d  u n te r B ew e is  stellen.

N un b le ib t m ir n u r n o ch  zu  sagen, d ass  w ir in  w e n ige n  Tagen 
e inen  n eu en  Jahrestag  d e s  S ie g e s  d e r Revolu tion  und den  
B eg in n  d e s  n eu en  Ja h res  begehen  w erden . D azu  überm ittle  
ich  dem  ge lieb ten  V olk K ubas h e rz lich e  G lückw ünsche . •

Effizienz und Kontrolle für wirtschaftlichen Aufschwung
Lisandra Farinas Acosta 
und Lissy Rodrlguez Guerrero •

•  M IT  e in e m  ve rd ien ten  T ribu t a n  d e n  tre u e s ­
ten  V e rte id ig e r d e r M a c h t d e s  Volkes, C om an- 
d an te  e n  Je fe  Fidel C a s tro  Ruz, b eg an n  am  
27. D e ze m b e r unte r d em  V ors itz  von A rm e e ­
g e n e ra l R a ü l Castro  R u z. P rä s id e n t d e s  
S ta a ts - und  d e s  M in is te rra ts , d ie  P le n a rta ­
g u n g  d e r  A ch te n  O rd en tlich en  S itz u n g s p e ri­
o d e  d e r A ch te n  L e g is la tu r d e r  N a tion a lve r­
sa m m lu n g  d e r  V d ksm a ch t.

E s w u rd e  e in  V d e o  m it A u ftritte n  vo n  F ide l 
v o r  d em  k u b a n is c h e n  P a rla m e n t vo rg e fü h rt, 
a ls  d ie  S ä le  d e s  K o n g re s s p a la s te s  zu m  
S c h a u p la tz  d e r D ebatte  u n d  d e s  K a m p fe s  in 
d e n  v e rsch ied e ne n  S c h lach ten  d e s  k u b a n i­
s c h e n  V o lkes  g ew o rd e n  w a re n , a ls  e s  um  
w ir ts c h a ftl ic h e  H e ra us fo rd e run ge n  g eg an g en  
w a r, u m  d e n  Z u s a m m e n b ru c h  d e s  s o z ia lis ti­
sch en  L ag e rs , um d ie  R ü c k k e h r vo n  E liän  
G o n z a le z  o d e r  d ie  d e r  Fünf H e lden .

D e r P rä s ide n t d e r N a tion a lve rsam m lu ng . 
E s teb an  L a z o  H e rn än d ez . h o b  h e rvo r, d ass  
d e n  F ü h re r d e r  R evo lu tion  zu  e h re n  b ed eu te , 
u n s  d a s  K o n z e p t d e r  R evo lu tion  zu e ig e n  zu 
m a c h e n . „M ed itie re n  w ir ü b e r je d e  d iese r 
g ru n d le g e n d e n  R e flex ionen  u n d  n e h m e n  w ir 
u n s  fe s t vo r. s ie  je d e n  Tag d u rc h z u s e tz e n !

E r h ie ß  a u c h  m e h re re  A b g e o rd n e te  im  P a r­
la m e n t w illkom m e n , d ie  a m  2 6 . D e z e m b e r ih r 
A m t a u fg e n o m m e n  hatten.

A u f d e r  P le n a rs itzu n g  w u rd e n  d ie  w ir t ­
s c h a ftlic h e n  E rg eo n isse  d e s  J a h re s  2 016  und  
d e r  P la n  fü r  2017 v o rg e s te llt und  e s  w u rde  
d e r  E n tw u rf d e s  G e s e tz e s  ü b e r d e n  S ta a ts ­
h a u s h a lt fü r  d a s  nächste  J a h r g e n eh m ig t.

A u ß e rd e m  b e fü rw o rte te n  d ie  A b g e o rd n e te n  
d e n  G e s e tz e n tw u rf ü b e r  d ie  V e rw en d un g  des 
N a m e n s  und  d e r G e s ta lt d e s  C o m a n d a n te

e n  J e fe  F id e l C a s tro  Ruz, und  v e re inb a rten , 
d a s  V e rw a ltu n g se xp e rim e n t in den  P rov inzen  
A rte m is a  u n d  M a ya be qu e  b is  z u m  E n d e  d e r 
la u fe nd e n  W a h lp e rio d e  zu  v e rlä n g e rn  und 
d a s  J a h r 2017 a ls  „59 . Ja h r d e r  R e vo lu tio n “ 
zu  b en en n en .

D e sw e ite re n  w u rd e  d ie  A b g e o rd n e te  S use - 
ly  M o rfa  G o n z a le z , E rste  S e k re tä rin  d e s  
K o m m u n is tis c h e n  Ju g e n d ve rb a n d e s , m it 564  
S tim m e n  -1 0 0  %  d e r gü ltig e n  S tim m z e tte l - 
a ls  M itg lie d  d e s  S ta a ts ra te s  g e w ä h lt

ENTWICKLUNG DER ENERGIEWIRTSCHAFT
DES LANDES

N a c h d e m  d ie  M in is te rin  fü r  F in a n ze n  und  
P re ise, L in a  P ed raza  R o drig ue z , d e n  G e s e tz ­
e n tw u rf d e s  S taa tsha ush a lts  fü r  2 017  v o rg e ­
s te llt h atte , k o n z e n tr ie rte n  d ie  P a rlam en ta r ie r 
ih re  W o rtm e ld u n g e n  u n te r a n d e re n  a u f für 
d ie  w ir ts c h a ftl ic h e  u n d  s o z ia le  E n tw ick lun g  
d e s  L a n d e s  w ic h tig e  T hem en , a u f d ie  N o t­
w e n d ig ke it, d ie  e ffek tive  N u tzun g  u n d  V e rte i­
lu ng  d e r  E n e rg ie trä g e r zu k o n tro llie re n  und 
d ie  In ve s titio n s - u n d  E n tw ick lu n g sp lä n e  d e r 
e rn e u e rb a re n  E ne rg ie n  u m zu se tze n .

D e r A b g e o rd n e te  A lfre do  L ö p e z  V a ld e s  b e ­
ton te , d a s s  e s  fü r  d ie  E rfü llu n g  d e s  W ir t ­
s ch a ftsp la n s  fü r  d a s  nächste  J a h r  n ic h t nur 
n ö tig  s e i.  h a r t zu  a rb e ite n , e s  m ü s s e  d ie  U m ­
se tz u n g  vo n  P ro jek ten  z u r  F ö rd e ru n g  d e r  e r ­
n e u e rb a re n  E n e rg ie n  p r io r is ie rt w e rd e n , für 
d ie  z a h lre ic h e  S tu d ie n  ex is tie ren  u n d  a b g e ­
s c h lo s s e n  sind.

E r  e rk lä rte , d a s s  b is  2 030  e tw a  z e h n  W in d ­
p a rk s  in s ta ll ie r t w e rd en  s o lle n . A uß e rd e m  
w e rd e  d e r  A usb a u  d e r  im  L and  v o rh an de n en  
P ho to vo lta ika n la g e n , W a sse rk ra ftw e rke  und 
b io e le k tr is c h e n  A n la g e n  g e fö rdert.

D ie  K o n tro lle  d e s  E ne rg ie ve rb ra u chs  und

d ie  E ne rg ie e in s p a ru n g  s te llten  je d o c h  e ine 
d e r  w ic h tig s te n  H e ra u s fo rd e ru n g e n  fü r  das 
n ä c h s te  J a h r dar. E ine  d e r  w ich tigs ten  R e se r­
ve n  s e i a u c h , d e n  B e d a rf in  den S p itz e n z e i­
ten  zu  re d uz ie re n .

Im  Z u s a m m e n h a n g  m it d em  K ra fts to ff sagte  
e r, d a s s  d esse n  V e rk a u f g ew a ch sen , a b e r 
noch  u n z u re ic h e n d  se i. E s w ü rc e n  w e ite rh in  
U n re g e lm ä ß ig ke ite n  b e i d e r  V e 'w e n d u n g  in 
V e rb in d un g  m it Z w e cke n tfre m d un g  u n d  D ieb ­
s ta h l fe s tg e s te llt ,  w a s  a u ß e rd e m  a n d e re  
w ic h tig e  W irts c h a fts a k tiv itä te n  n  M itle id e n ­
s c h a ft z iehe .

Lazo  H e rn än d ez  w ie s  d a rau f hin. d ass  dies 
ke ine a ussch ließ liche  A u fgabe  des M iniste ri­
u m s fü r E nerg ie  und  B ergbau, sondern  d e r ge­
sa m ten  G ese llscha ft sei, w o be i den A rbe itsko l­
le k tiven , D e leg ie rten  und  Vorsitzenden der 
Volksräte  e ine  w esen tliche  Ro lle  zukom me.

A uch  a u f d ie  S te u e rp o lit ik , d ie  s tre ng  e in g e ­
h a lte n  w e rd e n  m ü sse , w u rd e  w ä h ren d  d e r 
D e b a tte  e in g e g a n g e n . A u ß e rd e m  w u rd e  
d e u tlic h , d ass  d a s  L and  e rh eb lich e  A n s tre n ­
g u n g e n  u n te rn e h m e , u m  S tro m a b sch a ltu n ­
g e n  in  d e n  W o h n g e b ie te n  zu  ve rm e iden .

M ila g ro s  d e  la C a rid a d  P e rez  C aba lle ro . A b ­
g e o rd n e te  fü r  C ie g o  d e  A v ila , bezog  s ich  d a ­
rau f, w a s  b e i d e r  tä g lic h e n  A rb e t  w ich tig  se i: 
n ic h t m e h r a u s z u g e b e n  a ls  e in g e no m m e n  
w ird , R e ssou rce n  e in z u s p a re n , d ie  P läne  zu 
e rfü lle n , d a s  B u d g e t ra tio n e ll zu n u tze n  und 
e in d e u tig  g e m ä ß  d e n  fes tg e leg ten  P rio ritä ten  
zu  a rb e ite n .

L a z o  H e rn ä n d e z  w ie d e ru m  sagte, d ass  d ie  
U rsa ch e n  fü r  d ie  P rob lem e  in jedem  s p e z ie l­
le n  Fa ll id e n tif iz ie rt und  d ie s e  E rsche inungen  
b e k ä m p ft w e rd e n  m ü ss ten . D ie  V e ra n tw o rtli­
c h e n  m ü ss ten  ü b e r ih re  A u fgaben  R e c h e n ­
s c h a ft a b le g e n . s o n s t m ü ss te n  h a r te  M a ß ­
n a h m e n  e rg riffen  w e rden .

O r la n d o  C e ls o  G a rc ia , A bg e o rd n e te r a u s  
d e r  G e m e in d e  F lo rid a  und  P rä s ide n t d e r U n ­
te rn e h m e n s g ru p p e  A z c u b a , in fo rm ie rte , d ass  
in d e r  Z u c k e r in d u s tr ie  fü r  2017  e in  W achstum  
u m  3 7  %  e rw a rte t w e rd e , u n d  le nk te  d ie  A u f­
m e rk s a m k e it a u f d ie  s tra te g is c h e  N o tw e n d ig ­
ke it, K os te n  zu  re d uz ie re n . „W ir  h a b e n  in den  
m e is te n  F ä llen  d e n  K ra fts to ffve rb ra uch  'e du - 
z ie rt, w e il w ir  e in e  R e ih e  vo n  K on tro llm aß - 
n a h m e n  e in g e fü h rt h a b e n ! sa g te  e r. E s sollte 
a b e r  e rre ic h t w e rd en , d ass  s ic h  d ie  ve rm in ­
d e r te n  A u s g a b e n  u n d  d ie  E ffiz ien z  in d e r E n t­
lo h n u n g  n ied e rsch lag e n .

A g u s tin  L a g e . A b g e o rd n e te r fü r  d ie  G e ­
m e in d e  Yaguajay, b e z o g  s ich  a u f d ie  A ussa ­
g e  F ide ls  ü b e r d ie  B e d e u tu n g  d e r W is s e n ­
s c h a ft in  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  W irts c h a ft und  
w ie s  d a ra u f h in , d a s s  in d e n  la u fe nd e n  A u s ­
gab en  d e s  H a u s h a lts  k e in e  A usg a be n  fü r 
W isse n sch a ft und  T e c h n o lo g ie  g e p la n t sind.

A u c h  w e n n  d ie s  e in  im p liz ite s  T h em a  in 
a lle n  B e re ich e n  s e i,  g e n ü g e  d ie s  n ich l, um  
d ie  R o lle  von W is s e n s c h a ft u n d  Techn ik  zu  
a n a lys ie re n . E r  ve ra n s c h a u lic h te  a m  B eisp ie l 
d e r  U n te rn e h m e n s g ru p p e  B io C u b a F a rm a  
d ie  F in a n z ie ru n g  d e r  w is s e n s c h a ftlic h e n  T ä ­
t ig k e it a u s g e h e n d  vo n  d e n  G e w in n e n  d e r U n ­
te rn e h m e n . A lle rd in g s  b rä u c h te n  d iese  U n ­
te rn e h m e n  e in  U m fe ld  b u d g e tg e s tü tz te r w is ­
s e n s c h a ftlic h e r Tä tigke it.

Dazu sagte die M inisterin fü r Wissenschaft. 
Technologie und Umwelt. E lba Rosa Perez, dass 
d ieses Problem zusam m en m it dem  Ministerium 
fü r Finanzen und Preise analysiert werde.

M irth a  M illä n , A b g e o rd n e te  d e s  S o n d e rb e ­
z irk s  Inse l d e r  Ju ge nd , b e to n te , d a s s  tro tz 
d e r  w ir ts c h a ftl ic h e n  Z w ä n g e , d ie  e s  im  
n ä c h s te n  J a h r g e b e n  kö nn e , e in e  g ru n d le ­
g e n d e  P rä m isse  d ie  A u fre ch te rh a ltu n g  der 
s o z ia le n  D ie n s te  s e i.  •
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Sorghum: der Weizen für 
Kubaner mit Glutenallergie

Katheryn Felipe

•  W E N N  m an bedenkt dass m it 25.000 Sorten der W eizen d ie  Kul­
turpflanze mit der größten Verbreitung weltweit ist, versteht man. 
wie schw ierig e s  ist, s ie  n icht zu  sich zu  nehm en. Sein hauptsäch­
liches Protein, das Gluten, ist besonders in Europa und den Verei­
nigten Staaten zu einem der am häufigsten verwendeten Nah­
rungsmittelkomponenten geworden.

Nach dem , w as der italienische Experte Alessio Fasano in sei­
nem  Klinischen Leitfaden fü r die mit Gluten in Verbindung stehen­
den  Störungen ausführt, beträgt d e r durchschnittliche Glutenkon­
sum  a u f dem  Alten Kontinent zwischen zehn und zwanzig Gramm 
täglich und kann sogar b is zu 50 G ram m  erreichen.

Die Zöliakie ist nicht d ie  einzige Störung, d ie  m it Gluten in Verbin­
dung gebracht wird, w ohl abe r die, d ie  a m  besten untersucht wor 
den  ist. S ie  wird a ls ein Syndrom beschrieben, fü r das d ie  Verände­
rung der Dünndarmschleim haut kennzeichnend ist. d ie  sich durch 
ein Leben mit e ine- glutenfreien Diät kontrollieren lässt.

Man geht davon aus, dass es in Kuba an die 1.200 K inder und 
übe r 450.000 Erwachsene m it Zöliakie gibt, abe r d e r Emährungs- 
plan, d e r fü r sie erforderlich wäre, is t noch unzureichend. Außerdem 
weiß man, dass die Krankheit wenig diagnostiziert wird und inner­
halb der Bevölkerung kaum bekannt is t

OHNE GLUTEN

Seit e tw as m ehr a ls einem Jahrzehnt widmet s ich  das Landwirt­
schaftliche Forschungszentrum (C IAP) der Zentralen Universität 
von Las V illas „M arta Abreu“  der Züchtung von Sorghum ohne G lu­
ten um gastrische Störungen zu vermeiden und d ie  Lebensqualität 
d e r Personen m it Zöliakie ode r von G luten hervorgerufenen Darm­
krankheiten in Kuba zu  verbessern.

D er Professor des CIAP, Orlando Saucedo führt aus, dass Sorg­
hum  international sei der menschlichen Ernährung neben Mais. 
Milo-Hirse, Reis und anderen geeigneten Getreidearten bei Patien­
ten, die e iner besonderen D iät bedürfen, verwendet werde.

Außerdem  g ilt es den hohen Anteil an Z in k  und Eisen hervorzu­
heben. der im  Soighum  enthalten ist. Da es sich hier um einen 
Anbau mit Biofortikation, d.h. e iner Anreicherung von Nährstoffen, 
handle, werde Sorghum auch be i der Behandlung von Eisenman­
ge l Anäm ie  und  Diabetes mellitus Typ 1 benutzt. E iner seiner Vor­
züge besteht auch darin, freie Radikale, die Verursacher von Krebs, 
abzufangen.

Abgesehen davon is t m an in Kuba darangegangen, diese Getrei­
desorte  be i d e r Verarbeitung von Malzbier, Bier und Fleisch zu  ver­
wenden. Zu  den  größten Erfolgen, d ie  d ie  Studienergebnisse die­
se r in Santa C lara  beheimateten Institution hervorgebracht hat, ge­
hört abe r d ie  Eröffnung d e r ersten kubanischen Bäckerei- Kondito­
rei, d ie  Nahrungsmittel fü r diejenigen herstellt, die an Zöliakie leiden.

Zu  Beginn d e r Untersuchungen erhielt man die dafü r erforderliche 
Technik aus E l Sal/ador. einem Land, das beim  Anbau von Sorg­
hum  hervorsticht. .Das erste Nahrungsmittel, das w ir in Kuba mit 
Sorghum  herstellten, w a r d e r sogenannte „Mantecado“ e ine ku- 
chenähn lche  Süßware. W ir haben so lange experimentiert, bis w ir 
unse r e igenes Rezeptbuch entwickelt hatten, d a s  je tz t schon aus 
übe r 70 Rezepten oestehtr merkte e r an.

Saucedo, d e r auch Fachm ann fü r Pflanzengesundheit und Ge­
treidesamen ist, vertritt die Auffassung, dass das, w as d ie  Forscher 
des CIAP. die direk: mit allem w as m it Sorghum  zu  tun hat arbeiten, 
am meisten motiviert, d ie  Chance ist, e tw as zum  W oh l d e r unter 
Zöliakie leidenden K inder beizutragen, fü r d ie  d ie  weiße Sorte 
UGD-1 io  benutzt wird, die besonders in Mexiko konsum iert wird.

UNTERWEGS DURCH VILLA CLARA

A b  Septem ber werden fast ein Dutzend Produkte, darunter 
Kekse. Brot und Süßwaren, a le  14 Tage zum  Preis von 21 CUP 
hergestelL W enn sie auch anfänglich n u r a n  e tw a fünfzig unter Zö ­
liakie leidenden K inder der Provinz V illa  Clara verkauft werden, er­
warte t man, dass die Familien, d ie  d iese Produkte benötigen, finan- 
z ie l unterstützt werden, das A ngebot auf Menschen mit Autismus 
und Diabetiker ausgeweitet wird und die Erfahrungen an den  Rest 
des Lanöes weitergegeben werden, erk lä rt d e r Leiter d ieses neuen 
Betriebs van Castaneda. E r versichert, dass es sich bei d ieser Bä­
ckerei um e in  isolierte E inrichtung handelt, d ie  g ründ ich  so  herge­
richtet wurde, dass s ie  frei von G luten bleibt. D as wird auch dadurch 
erreicht, dass das C IA P  das Dreschen d e s  Sorghum s se lbst durch­
führt. E r fügte hinzu, dose die Ekern dankbar dafü r seien, dass ihre 
K inder je:zt Kuchen ode r Brot essen können.

Sauceco we is t in diesem Zusam m enhang darauf hin. dass Sorg­
hum m it hoch spezialisierten Maschinen gedroschen werden 
müsse. Außer zum  Backen wird Sorghum M ehl auch zu r Herstel­
lung von einer besonderen A rt von Getränken verwendet, bei 
denen des Getreidekorn zunächst geröstet, geschrotet und dann in 
Säften. Erfrischungsgetränken ode r Milch aufgelöst wird.

Im Jahr 2015 wurde d ie  A rbe it des C IAP mit dem  Nationalen 
Technologischen Innovationspreis des M inisteriums fü r W issen­
schaft, Technologie und Um welt ausgezeichnet und inzwischen hat 
sich seine A rbe it m it dem  Sorghum  m ith ife  von Treffen zur Schu­
lung und Sensibilisierung a u f zehn Provinzen ausgedehnt. Die Er­
fahrung habe gezeigt, dass sich nicht n u r die Eltern und K inder für 
diese Ergebnisse interessieren sollten.

W as ihm am meisten Antrieb fü r seine weitere A rbe it gegeben 
habe, erinnert sich Saucedo. war, a ls  e r in der Provinz Sancti Spiri­
tus den  Vater von unter Zöliakie leidenden Zw llingen  traf, der darum 
bat, ihn umarmen zu  dürfen und ihm  fü r se ine Arbeit dankte.

W as den Anbau von Sorghum angeht, so  hebt d e r Experte her­
vor, dass es in V illa  Clara gelungen sei. ein Korn von ausgezeich­
neter Qualität fü r den menschlichen Verzehr zu  erhalten und dass 
Las Tunas und Matanzas Gebiete seien, d ie  a u f diesem Gebiet 
Fortschritte m achten. D er Anbau des fü r den m enschlichen Verzehr 
bestimmten Sorghum s erfordert eine erhöhte Hygiene, die sicher­
stellt. dass dort keine Spuren anderer Produkte enthalten sind.

DIE INSEL DES SORGHUMS?

Angesichts  d e r Notwendigke it, d ie  P roduktion von G etre ide 
n ach ha ltg  zu  ste igern, u m  zu r Lebensm itte ls icherhe it beizutra ­
gen. h a t s ich Sorghum , das a u s  den  trop ischen  und subtrop i­
schen  G ebieten O stafrikas s tam m t, w egen se ine r W iderstands­
kra ft gegen Hitze und  Trockenheit a ls  idea l fü r d ie  S teigerung 
von E rnteerträgen in w enige r fruchtbaren  G eb ie ten  erw iesen.

1989 hat begann C IA P  dam it, zu  ergründen, w ie  m an in Kuba am 
besten Sorghum kultivieren könne, abe r dam als dachte man zu­
nächst nur an Tierfutter. Jedoch wurde d ie  G etreideart bereits seit 
den 70er Jahren in einigen Teilen des Landes angebaut. A be r erst 
seit den  90er Jahren habe man dam it begonnen, den  Anbau aus­
zudehnen, weil zu  d ieser Ze it e ine größere V ielfalt an Sorten in 
Kuba eingeführt worden seien, erklärte Saucedo.

V on den  14 S o rg h u m a rte n , d ie  in K u b a  re g is tr ie rt s in d , w e r­
den  11 vom  C IA P  g esch ü tz t. S a u ce d o  w e is t d a ra u f h in . dass 
d a s  H a up tve rd ien s t d e s  Z e n tru m s  g e w e s e n  se i, e in e  gute  
M ischung  v e rsch ie d e n e r S o r te n  a u s  M e x iko  h e rü b e rz u b rin ­
g en . d ie  G e n e h m ig u n g  d u rch  d ie  A g ra rbe hö rd en  zu  e rh a lte n  
u n d  d ie  e rfo lg re iche  H yb rid is ie ru ng  d e r  S o r te n  zu  e rre ichen .

Professor Orlando 
Saucedo hat die letren 
30 Jahre seines Lebens 
dem Studium von 
Sorghum gewidmet. Seit 
11 Jahren konzentriert er 
sich darauf, die 
Möglichkeiten dieses 
Getreides für den 
menschlichen Verzehr zu 
erforschen

„G e n a u s o  w ie  w ir  d ie  g röß te  A n z a h l vo n  S o rgh um arte n  b e ­
s itze n . v e rfüg e n  w ir  a u c h  ü b e r d ie  n eun  Fa rben  d ie s e r P flan ­
ze , d ie  lo g ische rw e ise  m it ih re r c h e m is c h e n  Z u s a m m e n s e t­
zu n g  zu  tu n  h a b e n : P ro te insp iege l. K oh le nh yd ra te , Tannin 
e tc "  fü h rte  S a u ce d o  w e ite r aus.

D a s  C IA P  is t fü r  d ie  m o rp h o lo g is c h e n  u n d  phys io log ischen  
S tud ie n  sow ie  B ew ässe ru ng ssys tem e . H yg ie ne  und  D ü n ­
g u n g  v e ra n tw o rtlic h . E s te ilt s ich  in v ie r G ru pp e n  au f: G etre i­
d e , T ie rp ro d u k tio n . P flan ze n - und  B o d e n g e s u n d h e it und d ie  
G ruppe , d ie  s ich um d e n  P ro te in ge h a lt, d ie  A g ra re rträg e  und 
d ie  A n b a u z y k le n  kü m m e rt.

A u f d em  B oden  d e r  K a rib ik  g ed e ihe n  vo m  w e iß e n  b is  zum  
ro ten  S o rg h u m  a lle  S o rte n . A b e r d ie  H ö h e  d e r  H a lm e  is t u n ­
te rs c h ie d lic h , w a s  d ire k ten  E in fluss  a u f d ie  M echan is ie rung  
a u s ü b t. E ine  d e r S o rte n , d ie  s ich  h ie r b e s o n d e re r B e lieb the it 
e rfre u t, is t re la tiv  n ied rig , m a n  b ra u c h t fü r  s ie  ke ine  großen 
M a sch in e n  u n d  in fo lg e de ssen  is t s ie  a u c h  e in fa c h e r zu  m a h ­
le n .E in e  a u sg ie b ig e  A u s w e rtu n g  d e r  S ta tis tike n  h a t ergeben, 
d a s s  e tw a  10.000 H e k ta r b e p fla n z t w o rd e n  s in d . D ie  S o rg ­
h u m fe ld e r fin de t m a n  in  z e h n  P rov inzen  d e s  A rc h ip e ls , wobe i 
L a s  T u na s und  P in a r de l R io  b e so n d e rs  h e ra u s ra g e n . Es is t 
noch  a n z u m e rk e n , d a s s  S o rgh um  im  W e ch se l m itT a b a <  a n ­
g e b a u t w ird  und  d a s s  v o r  ku rze m  h e ra u s g e fu n d e n  w jrd e , 
d a s s  s ich  d adurch  d ie  Q u a litä t d e r T a bakp flanze  ve rbesse rt.

D ie  g ro ß en  R e isa n b a u g e b ie te  in K u b a  bau en  ebe n fa lls  im  
W e c h s e l S o rgh um  an.

Da S o rgh um  fü r  m o n o g a s tris c h e s  V ie h  v e rw e n d e t w ird, ist 
e s  vo n  g ro ß e r H ilfe  be i d e r  E rn ä h ru n g  vo n  S chw einen. 
S a u ce d o  h o b  h e rvo r, d a s s  im  J a h r 2015  d ie  N a tiona le  
S c h w e in e z u c h t 12 Tonnen  p ro du z ie rt h abe  und  d a s s  Kuba 
jä h r lic h  3 0 0 .0 0 0  Tonnen  M a is  kau fe . A us  d e r  S ic h t S aucedos 
w ä re  e s  pos itiv , e ine n  Te il d ie s e r Im p o rte  durch  d e n  Anbau 
vo n  S o rgh um  zu  e rse tzen . D ie se s  G e tre id e  kann  d a s  ganze 
J a h r ü b e r a u s s ä e n . D ie  b es te  Z e it is t d e r  W inte r. Im  U nter­
s ch ie d  z u m  M a is  w ä c h s t S o rgh um  nach .

D ie  F a ch lite ra tu r b esch re ib t S o rgh um  a ls  e in  G etre ide , d a s  
E rn te s ich e rh e it g ew ä h rle is te t, w e il d e r P ro du zen t n iem als  
ve rlie re . D e r W is s e n s c h a ftle r S a u ce d o  füg te  h inzu , d ass  
S orghum  w e g e n  s e in e r tie fe n  b is  zu  1 ,6 0  M e tern  re ichenden 
W u rze ln  auch  be i T ro cke nh e it b e s te h e n  könne.

D a  A n a lyse n  e rg eb en  h a b e n , d a s s  d ie  id ea le  Tem peratur 
fü r  d ie se s  G e tre id e  b e i 2 6  o d e r  2 7  G rad  C e ls iu s  lie g t, kann 
m a n  sa ge n , d a s s  K uba e in  S o rg h u m k lim a  hat.

In  K u b a  fa lle n  jä h r lic h  e tw a  1.200 m m  R e ge n  im  Jahr. S o rg ­
hum  b e n ö tig t n u r 2 0 0  m m . A lle rd ing s  is t S tau nä sse  G ift fü r 
d ie  P flan ze  und  m a n  k a n n  s ie  a u ch  n ich t in B e rg re g io n e i a n ­
bauen , d a  s ie  d o r t  n ic h t g ed e ih t. •

MICHEL C0NTRER4S

V

Die Bäckerei-Konditorei „E l S iboney" is t die erste in Kuba ge­

schaffene Einrichtung zur Herste llung von g lutenfre ien  Lebens­
m itte ln  auf der Basis von Sorghum

Sorghum felder kann man in  zehn Provinzen des Arch ipe ls finden. Nationale Abteilung fü r Schweinefleischproduktion 12 Tonnen 
Las Tunas und P inar del Rio sind die herausragendsten Sorghum produziert
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Kuba-EU: Das Ende e in e r absu rden  H a ltung
Laura Bäcquer Paseiro

•  DAS Abkomm en des Politischen Dialogs und der Kooperation 
(PDCA in d e r englischen Abkürzung), das Kuba und d ie  Europäi­
sche Union a m  12. Dezem ber unterzeichnet haben, stellt e ine radi­
kale W endung in der Haltung dieses Gemeinschaftsblocks zu unse­
rem  Land dar. Trotz der historischen Verbindungen d e r EU mit der 
Insel unterlag d ie  Beziehung in den letzten beiden Jahrzehnten 
Zwängen, die zu  nichts geführt haben, außer zum  Stillstand. Obwohl 
Havanna mit den neisten der 28 M itgliedsstaaten des Blocks mit 
Sitz in Brüssel diplomatische Beziehungen aufrecht e rh ie lt charak­
terisierte ein Element die Entwicklung der Beziehungen: d e r Ge­
meinsam e Standpunkt. Diese 1996 auferlegte Politik, die von der 
spanischen Regierung von Jose M aria A znar angeregt worden war. 
bedingte Elemente in den Beziehungen, d ie  a ls E inmischung in die 
inneren Angelegenheiten d e r Insel gelten.

Das Panoram a w ar so, dass der Führer der kubanischen Revolu­
tion, Com andante en Jefe  Fidel Castro, in  seiner Rede am  26. Juli 
2 0 0 3 ,  a n lä s s lic h  d c 3  5 0 .  J a h r e s ta g e s  d e s  A n g riffs  a u f  d ie  K a s e rn e n  

M oncada und Carlos Manuel d e  Cespedes, sagte, dass „die Sou­
veränität und die Würde eines Volkes m it niem andem diskutiert wer­
den“  und dass dies ein Land sei, „das weder Herren anericennt 
noch Drohungen aczeptiert ode r um A lm osen bettelt, und dem  es 
n icht an M u t fehlt, d e  W ahrheit zu  sagen?

Obwohl Fidel selbst d ie  G ründung der EU anerkannt und ihr ap­
plaudiert hatte, „weil es das einzige Intelligente und  Nützliche war. 
w as sie  a ls G egengewicht gegen den  Hegem onism us ihres m äch­
tigen militärischen Verbündeten und wirtschaftlichen Konkurrenten 
machen konnten? kritisierte e r doch die Arroganz, m it der sie, von 
den  USA ge le ite t Kuba behandelte.

Die w iederholten Zeichen der konstruktiven Haltung K ubas in sei­
n e r Absicht, stabile, respektvolle und beiderseitig nutzbringende Be­
ziehungen mit d e n  1958 unter dem Namen Europäische Wirt- 
schaftsgemeinscheft —  a b  1993 Europäische Union —  gegründe­
ten B lock aufrecht zu erhalten, zusam m en mit dem neuen geopoli- 
tischen Szenario, einschließlich dem  Prozess h in  zu r Normalisie­
rung der Beziehungen zu den Vereinigten Staaten, waren d e r An­
stoß zu r Ä nderung der Blickweise a u f d iese Seite des Atlantiks.

Unter d iesen Prinzipien wurde im Jahr 2008 der politische Dialog 
a u f Ministerebene wiederaufgenommen. Seitdem hatte e s  sieben

Das Abkomm en wurde vom  kubanischen A ußenm in is te r Bruno 
Rodriguez und d e r Hohen V e rtre te rin  fü r  A uß e n po litik  der EU, 
F c d c r i c a  M o g h c r i n i .  u n t e r z e i c h n e t

Sitzungen gegeben, die von e iner konstruktiven Atmosphäre ge­
prägt waten. Sieben Jahre später fand ein D ialog über Menschen­
rechte statt, in dem  d e r Meinungsaustausch übe r diese Them en 
weitergeführt wunde. Innerhalb d ieses D ialogs gab e s  zwei Sitzun­
gen: 2015 und 2016. A ll diese Treffen basierten a u f d e r Achtung der 
souveränen Gleichheit, der Gegenseitigkeit, d e r Unabhängigkeit, 
der Selbstbestimmung und  der N ichteinm ischung in die inneren An­
gelegenheiten be ider Seiten.

In wirtschaftlicher H insicht haben die Verbindungen m it den  EU- 
Mitgliedsstaaten ein bedeutendes Gewicht in der Entwicklung der 
Insel. Offiziellen Zahlen nach betrug 2015 d e r Anteil d e r Touristen, die 
Kuba besuchten, 26,35 %, und im  Jahr 2016 wuchs die Zahl weiter. 
Unter d e i zehn führenden Emissionsmärkten sind Deutschland. 
Großbritannien', Frankreich, Italien und  Spanien.

Für die EU sind die wichtigsten Exportgüter Kubas Mineralkraft­
stoffe. Zucker. Getränke und Tabakwaren.

Hervorzuheben ist die Neuverhandlung der Schulden Kubas mit 
der Grupoe d e r Hauptgläubiger des Pariser C lubs, w as wiederum 
die Neuverhandlung d e r bilateralen Schulden m it neun EU-Mit- 
gliedsstaaten ermöglichte: Frankreich. N iederlande, Österreich,

Finnland. Großbritannien, Spanien. Belgien. Dänem ark und haften. 
Im  politischen Bereich haben sowohl d ie  EU a ls auch Kuba darauf 
hingearbeitet, den D ialog a u f d ie  höchste Ebene zu  erheben. Ein 
Beispiel dafü r w ar der Besuch des Präsidenten des Staats- u rd  des 
Ministerrats. A rm eegeneral Raul Castro, am  1. Februar 2C16 in 
Frankreich. Es w ar d e r erste offizielle Besuch eines kubanischen 
Staatschefs in diesem Land und in e inem  EU-Mitgliedsstaat.

NEUER RECHTSRAHMEN FÜR DIE BEZIEHUNGEN

D ie  Abschaffung d e s  Gem einsam en Standpunkts, d ie  durch die 
Unterzeichnung des Abkom m ens des Politischen Dialogs und der 
Kooperation besiegelt wurde, eröffnet e inen neuen Rechtsrahmen 
fü r d ie  Beziehungen zwischen Kuba und dem  Gemeinschaftsclock, 
in dem  508 Millionen E inwohner leben. D er Schritt wurde v o t  bei­
den Seiten a ls ein beispielloser Fall beze ichnet da e r bewies, dass 
es m öglich is t  trotz der Differenzen Räum e fü r den  D ialog und die 
Kooperation zu beiderseitigem Nutzen zu schaffen.

D ie  E U  u n d  K u b a  b e g a n n e n  im  A p ril 2 0 1 4  m it  b ila te ra le n  G c s p rä  

chen fü r e in  Abkom m en dieses Typs. Die Verhandlungen w jrde n  
am 11. März 2016 m it dessen Initiierung abgeschlossen.

D as Dokum ent besteht aus drei Hauptkapiteln zu politischem Dia­
log, zu Kooperation und Dialog übe r Sektorpolitik sow ie zu  Handel 
und Handelserleichterungen.

D e r PDCA wird zur Verstärkung d e r Beziehungen EU-Kuba bei­
tragen und den Prozess der Aktualisierung d e r W irtschaft und der 
Gesellschaft K ubas begleiten, den D ialog und d ie  Kooperation he­
rausbilden, um d ie  nachhaltige Entwicklung, d ie  Demokratie und 
die Menschenrechte zu fördern, und gem einsam e Lösungen für die 
globalen Herausforderungen suchen.

E benso widerspiegelt e r die Erweiterung und Verstärkung der Be­
ziehungen EU-Kuba ausgehend von w ichtigen Fortschritten, die 
gem acht wurden, seitdem im  Jahre 2 008  d e r politische Dialog und 
die Kooperation w ieder aufgenom m en worden waren.

D ie  kubanischen Behörden haben ihren W illen unterstrichen, die­
sen W andel in der Haltung Europas zu nutzen, um stabile, respekt­
volle und gegenseitig nützliche Beziehungen zu  ihrem Gegenüber 
zu entwickeln.

*  Großbritannien befindet sich nach dem  Brexit im Prozess des 
Austritts a u s  d e r EU. •

8. O ktober 1929
G ründung d e r Com partla  Nacional Cubana de Aviac iön  Curtiss, S.A.
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Ä lv a r e z  C a m b r a s

Der Internationale Wissenschaftliche Orthopädiekomple 
größte und umfassendste Krankenhauskomplex a u f de 
rekonstruktiven Unfallchirurgie und der Rehabilitation 

E r bietet Behandlungen bei Wirbelsäulenerkrankunj 
traumatischen, angeboren oder erworben Rücken 

Nervenlähmungen; Knochen- und Weichteiltum 
F r a k tu re n ;  P s o u d a r th rc s o ;  K n o c h o n -  u n d  G o lo  

erworbenen Deformitäten de 
Darüber hinaus widmet er s ich der rekonstruktiven hin 
Fußverletzungen; d e r Knochentransplantation und d r p 

Gelenkimplantation; dem orothetischen Ersatz von Gel 
Arthroskopie; der Verängerung von Knochen bei i 

Verkürzungen. Kleinwuchs oder Zwergwuchs, und 
Transplantation bei Rückenmarksverletzungei 

E r bietet spezialisierte Dienstleistungen im B 
Behandlung von Sportverletzu 

Zum  Komplex gehört euch das Zentrum  fü r Körperlic e ( 
ORTOFORZA. das der Förderung. W iederherstellung nd 

körperlichen Gesundheit durch medizinische Überwach 
Sports dient; d ies a lles in e iner komfortablen Einrichtung mit 

Fitnesscenter m it verschiedenen Geräten. Squash- Pc 
Schwimmbad. M inigolf. Jogging-Pfad. Restaurant- und Cafete 

Annehmlichkeite 
Ebenfalls zum  Komplex gshören d ie  Iberoameriki 

Traumatologie, ko  Kurse und Praktika o 
Veranstaltungszentrum ORTOP. in dem Fachkongresse 
stattfinden. Dazu verfügen d iese E inrichtungen über en

u rd  technisch qualifiz iertes Personal.

VERANSTALTUNGSZENTRUM

O R T R O P

ZENTRUM FÜR KÖRPERLICHE « * .0 ,  
GESUNDHEIT UND SPORT

O R T O F O R Z A
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Die besten kubanischen Sportler des Jahres 2016
Ergebnisse der gemeinsamen Abstimmung des Sportinstituts INDER und des Zirkels der Sportreporter
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Idalys Ortiz (Judo/+78 kg) Mijafn Löpez (Ringen/130 kg)

SPORTLER DES JAHRES

m  S tim m en m  S tim m en

Silbermedaille in Rio de Janeiro 2016 Goldmedaille in Rio de Janeiro 2016

DIE ZEHN BESTEN

ln e inem  Jahr, das a ls sportlichen 

H öhepunkt d ie  O lym pischen Spie le  in 

B rasilien  hatte, zeigten die kubanischen 

S portle r e rneu t d ie  S tärke der 

S po rtbew egung  der Insel

©
Robeisy Ramirez 

(Boxen/56 kg)

S tim m en

Ju lio  Cösar La Cruz 

(Boxen/81 kg)

Stim m en

s  #  ©  #
Arien Löpez Cardona Ismael Borrero Molina Yasmany Lugo Cabrera Denia Caballero Pince 

(B oxen/75kg) (F.ingen/59 kg) (R ingen/98 kg) (Leichtathletik/Diskus)

96 S tim m en 94 S tim m en 83 S tim m en 76 IStim m en

f
Manrique Larduet Bicet 

(Kunstturnen)

Leinier Domlnguez Joahnys Oscar Argilagos Erislandy Savön Cotilla 

Perez (Schach) Pörez (Boxen/49 kg) (Boxen/91 kg •

S tim m en S tim m en S tim m en 54 Stim m en

VOLLEYBALL FÜHREND IM MANNSCHAFTSSPORT

B este  M a n n s c h a lts s p o rta rt: B each -V o lleyba ll

S tim m en

Fünfter Platz bei den Olympischen Spielen von Rio de Janeiro 2016

Sergio Gonzälez 

(Beach-Volleyball)

S tim m en

$
Daymara Lescay 

(Volleyball)
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Dezember - Monat der Filme in Havanna
38. INTERNATIONALES FESTIVAL DES NEUEN LATEINAMERIKANISCHEN FILMS

»ANDER ZAMORA

Der US-Regisseur Oliver Stone erläuterte in Havanna, dass er sehr 
vorsichtig gewesen sei und aus Furcht to r Hackerangritten der Nationalen 
Sicherheitsbehörde (NSA) das Drehbuch geschützt habe

Sonia Braga konnte m it ih re r überragenden 
S chauspie lle istung in A ju a riu s  sowohl d ie  Jury 
a ls auch K ritike r und das Publikum begeistern

Mireya Castaneda

•  W A S  h as t du heute gesehen? O der: 
W ie vie le  has t du heute gesehen? Das 
sind Fragen, d ie  man jedes Ja h r im 
D ezem ber in Havanna hören kann. 
H underte  b e s u c h e i d ie  K inosäle, v ie l­
le ich t w eniger a ls  f'üher, abe r s ie  s tra ­
fen d ie  A ussage Lügen, d ass  keiner 
m e h r ins K ino geht. D e r dunkle  Saal, 
d ie  große Leinwand nehm en im m er 
noch  gefangen.

18 Spielfilm e aus sieben Ländern 
s tanden im W ettbewerb um d ie  Koral­
le. den  Preis fü r  den besten Spielfilm, 
d a z u  w e ite re  1 8  a u s  z e h n  L ä n d e r n  in 

d e r K ategorie  E rstlingsw erk. Man 
such t s ich Filme aus, deren Regisseu­
re ode r Schauspie ler einem bekannt 
sind ode r deren Handlung einem zu ­
sagt. Bei den  Erstlingswerken fällt die 
Ausw ahl natürlich  schwerer.

Dann g ilt es, unter den  Gala-Vorstel­
lungen, Sonder-Vo'stellungen, den  Fil­
m en außerhalb  des W ettbewerbs in 
e inem  Dutzend von Sektionen auszu ­
wählen. M anch e iner wäre gern über­
a ll zu r g le ichen  Ze it

Die 38. A usgabe des Festivals hatte 
m it übe r 400  Beiträgen w ahrlich  für 
je de n  G eschm ack e tw as dabei, auch 
wenn großartigere Film festivals von 
Havanna in Erinnerung sind.

Inzw ischen sind d ie  L ichter in den 
Sälen erloschen. Betrachten w ir Ereig­
n is. Preise, Gäste, G espräche. M ei­
nungen und die ewige Schere zw i­
schen Jury. Kritikern und Publikum, die 
e s  auch in d iesem  Jahr gab.

D e r m ex ikan ische  F ilm  D es le rto  
(W üste) von JonasC uarön , in dem  der 
US-S chauspie le r Jeffrey Dean Morgan 
und  d e r M exikanerG ael G arc ia  B em al 
m itw irken, erh ie lt die Koralle fü r  den 
besten  Spie lfilm . A ussch laggebend 
w a r fü r  die Jury unter Vorsitz des A r­
gentiniers Tristan E auer m öglicherw ei­
se  d ie  so  aktuelle Them atik des Films, 
in dem  illegale m exikanische E inwan­
dere r versuchen, durch die W üste in 
d ie  U S A  zu  gelangen.

Jonas Cuarön kom m t aus e ine r Fa­
m ilie  von Filmemachern. Sein Vater AF 
fonso  gewann m it Gravity (2013) einen 
O scar a ls bester Regisseur. V ie le  K riti­
ke r bezweife lten aber, dass Desierto  
vo r Filmen w ie  A q ja r iu s  des B rasilia ­

ners K leber M endonga, N eruda  des 
Chilenen Pablo Larrain ode r El Ctuda- 
d a n o  llustre  (D istinguished Citizen) 
d e r A rgentinier Gastön D uprat und 
M ariano Cohn liegen sollte.

D ie  erstm alig persönlich anwesende 
Brasilianerin Sonia  B raga begeisterte 
m it ih re r e innehm enden Sympathie 
und Natürlichkeit Havanna zum  wie­
derho lten M al. S ie  hatte e s  schon in 
Dona F lo r u n d  ihre z w e i Ehemänner, 
G abriela  w ie  Z im t u n d  Ne lken  und 
Tieta a u s  A g te s te  g e ta n . Danach 
sahen w ir sie, zu e ine r d e r besten 
Schauspie lerinnen ihres Landes ge­
w orden, auch  in K uss d e r  Spinnenfrau  
von Hector Babenco.

Je tzt bee indruckt uns Sonia  Braga 
a ls Hauptdarstellerin in d e r Rolle der 
C lara  in Aquarius. S ie  erh ie lt n icht nur 
den  b rausenden B eifa ll des Publi­
kum s, auch  d ie  Ju ry  ze ichnete s ie  mit 
d e r Koralle fü r  die beste  weib liche Dar­
stellung aus. D er Internationale Film­
kritikerverband F IPRESCI und  d ie  Ka­
tho lische W eltvereinigung fü r  Kommu­
nikation S ignis vergaben ihre Preise an 
Aquarius.

D er Kubaner Lu is  A lberto  G arc ia  er­
hielt fü r  se ine Rolle a ls Esteban in Ya 
n o  e s  antes  (Es is t n icht m ehr früher) 
von Leste r H am le t d ie  Koralle fü r die

beste m ännliche  Darstellung und der 
Film gewann den  Publikumspreis.

Ultim os d la s  en La H a ba n a  (Letzte 
Tage  in H avanna) vo n  Fernando 
Perez, m it e ine r hervorzuhebenden 
Schauspie lle istung von Jorge Marti- 
nez, w u rde  m it dem  Sonderpre is  der 
Ju ry  ausgezeichnet.

D e r argentinische R im  E l c iudadano  
Hustre (The Distinguished Citizen), mit 
dem  d a s  Festival eröffnet wurde, er­
hielt d ie  Koralle fü r das beste Dreh­
buch sow ie den  Nebenpreis d e s  Kuba­
n ischen Verbandes d e r Filmpresse. 
D er R im  m it e iner großartigen S chau­
spielleistung von ö s c a r  M artinez is t es 
wert, ihn anzuschauen. Sein Inhalt: 
D aniel Mantovani, Nobelpre isträger fü r 
Literatur, kehrt zu e ine r Auszeichnung 
in se ine  H e im a tstad t zu rück , abe r 
d iese Rückkehr w ird zu  e ine r infernali­
schen Reise.

N eruda, d e r sechste Film d e s  Chile­
nen Pablo Larrain, gewann zwei Koral­
len, d ie  fü r A rt Direction und  d ie  fü r  den 
besten Schnitt. D er Film bietet e ine M i­
schung aus Rktion und rea ler G e­
schichte. a lso  ke ine genaue  Biografie 
des D ichters und Nobelpreisträgers. In 
Havanna bekundete e iner d e r S chau­
spieler. Luis Gnecco, se ine Freude 
übe r d ie  positive Reaktion des kubani­

schen Publikums a u f den R im . G nec­
co  is t in  d e r Rolle d e s  Poeten zu 
sehen, w ä h re id  d e r M exikaner Gael 
G arc ia  B em al den  Detektiv Peluchon- 
neau interpretert.

N e ru d a  is t  üb r ige n s  g e ra d e  a ls 
b e s te r  n ic h t e n g lis c h s p ra c h ig e r  
F ilm  fü r  d e n  G o ld e n  G lo be  n o m i­
n ie r t  w o rden , d e r a ls  V o rläu fe r von 
H o lly w o o d s  b eg eh rte s tem  F ilm pre is  
- d em  O s c a r -  gilt.

E m o tionsge laden  w a r d ie  Ü b e rre i­
chung  d e r E hrenkora lle  an den  ku ­
b an isch en  F ilm scha ffenden Enrique  
P in ed a  Barnet. E r  e rh ie lt ihn  a u s  den 
H ä nd e n  d e r  S chausp ie le rin  B ea triz  
Valdes, H aup tda rs te lle rin  s e in e s  F il­
m e s La B e lla  d e  la  A lh a m b ra  (D ie 
S chö n e  d e s  A lh am b ra . 1989), m it 
dem  e r dam als  d ie  Kora lle  gew o n ­
nen  hatte.

Unter den  Gala-Vorstellungen w ar 
S nowden  eine d e r bedeutendsten. Der 
Film wurde von seinem Regisseur O li­
ver Stone präsentiert, d e r m it Filmen 
wie Peloton, Geboren a m  4. Juli. WaB 
Street und  JFK  Ansehen erworben h a t

Bei einem Treffen m it d e r akkreditier­
ten Presse im  Hotel Nacional erläuter­
te  S tone Aspekte d e s  Drehbuchs d ie ­
s e r  F ilm biogra fie  ü b e r Edward 
Snowden, d ie  e r a ls „ernsthafte A us ­

übung des Jo u rna lism u s und  des 
Filmschaffens1' bezeichnete.

S tone erwähnte auch  se ine Bewun­
derung  fü r  Fidel, dessen starke Per­
sönlichke it ihn  begeistere. .Ich  bewun­
dere  ihn fü r  das, w as ich  in den  Inter­
v iew s ge le rn t habe (gem eint sind Co- 
m andante , 2003, Looking fo r Fidel, 
2005, und  Castro  in  Winter, 2012) und 
weil e r n icht zögerte, s ich zu  erheben 
und se ine Ideen zu  verteidigen“

U nter den  Gästen d e r diesjährigen 
Ausgabe des Festivals is t d e r US-Rlm- 
reg isseur Brian de P alm a hervorzuhe­
ben. d e r durch se ine erfolgreiche erste 
Um setzung e ines R om ans von Stc 
p hen  King, Carrie  (1976). unte r die in­
teressan testen  Autoren d e s  neuen 
Films von Hollywood aufrückte und 
von dem  u n s  vo r a llem  The Untouch- 
a b les  (D ie Unbestechlichen, 1987) in 
Erinnerung ist. E rwähnt se ien ebenso 
d e r K olum bianer V ic to r Gaviria. der mit 
La m u je r d e ! an im al (D ie  Frau des T ie­
res) d ie  Koralle fü r  d ie  beste  Regie er­
hielt, sow ie d ie  Span ierin  M arisa Pare- 
des, d ie  schon  be i m ehreren A jsg a - 
ben  des Festivals in Filmen w ie  Keine 
P ost fü r  d e n  O berst und  H igh  rlee ls  
zu  sehen war.

E ine große E hrung galt dem  30. Jah­
restag d e r G ründung d e r Inte rnaiona- 
len  Schule fü r Film und  Fernsehen von 
S an Antonio  de los Banos. S ie  w ar auf 
d e r achten Ausgabe d e s  Festivals von 
Fernando Birri, G abrie l G arc ia  Mär- 
quez und  Ju lio  G arc ia  Espinosa, dem 
dam aligen Präsidenten d e s  Kubani­
schen  Instituts fü r F ilm schaffer und 
Film industrie und des Festivals, w äh ­
rend e ines Festakts unter dem  Vorsitz 
von Com andante  e n  Jefe  Fidel Castro 
e ingeweiht worden.

D e r g eg enw ärtige  P räsiden t des 
Festivals, Ivan G iroud, begann seine 
ku rze  E röffnungsrede fo lgenderm a­
ßen: „D ie  ersten W orte  s ind  fü r Fidel, 
e r w a r e ine  Inspiration und e iner der 
Im p u lsge be r d e s  la te inam erkan i- 
schen  Films?

Im  D ezem ber 2017 w ird  e s  den 
nächsten  W ettbewerb um d ie  Korallen 
geben, m it neuen F ilm en, neuen Stim ­
m en, neuen Them en und vielle icht mit 
Juryentscheidungen, d ie  n icht ganz so 
von d e r M einung d e r Zuschauer ab­
weichen. •

Corina Mestre: Nationalpreis für Kunstausbildung 2015
. . .  u n d  s c h lic h t  w ie  je m a n d ,  

d e r  n u r  e in e  e in fa c h e  P f lic h t  e r fü l lt  h a t.
( S ie g e s m a rs c h  

d e r  R e b e lle n a rm e e /  
J e s ü s  O r ta  R u iz ) •

•  P LA TZ d e r  R e vo lu tio n  J o s e  M a rt i.  A m  2 9 . N o v e m b e r 2016 , 
e in e m  A b e n d  d e rT ra u e r. E in e  k la n g v o lle  S tim m e  e rg re ift  d ie  
H u n d e rtta u s e n d e n , d ie  h ie r  v e rs a m m e lt s in d , u n d  M illio n e n  
b e w e g te  und  s c h w e ig e n d e  Z u s c h a u e r v o r  ih re n  F e rn s e ­
h e rn : F id e l, tre u e s te r S p rö s s lin g  M a rtfs f 

Es w a r d ie  kubanische  S chausp ie le rin  C o rin a  M estre , die 
d iese  herrlichen  Verse von Je sus  O rta  Ruiz, a lia s  Ind io  Nabori. 
(H avanna 1922-2005) dek lam ierte , d ie  d iese r im  Januar 1959 
u n te r dem  T ite l S iegeszug d e r R ebellenarm ee  schrieb.

E in ige kannten d e  Schauspie lerin aus kubanischen Fernsehse­
rien  (Passion u n d  Vorurteile. D as Echo d e r Steine), andere von 
ih re r langjährigen Arbeit am legendären Teatro Estudio, wo sie  mit 
Shakespeare (Twe'.fth N ight, M acbeth  unte r der Regie von Vicen- 
te Revuelta), m it Federico Garcia Lorca (B luthochze it, Die w un­
dersam e Schustersfrau) und in der unvergessliches Version von 
Berta  M artinez der La Verbena de la Paloma  Erfolge erziehe.

A be r das W irken  von C o rin a  M estre  (H avanna. 1954) g ing  über 
d ie  Bühne hinaus. S e it 1984 w idm e t s ie  s ich der Lehrtä tigke it

und is t je tz t Professorin  und  Vorsitzende des Lehrstuh ls  fü r 
Schauspie lkunst d e r K unsthochschule .

D ieses Engagem ent bringt s ie  je tz t e rneu t in d ie  Nachrichten: 
Das M inisterium fü r Kultur h a t ih r den N ationa lpreis fü r Kunstaus­
bildung 2015 verliehen, „wegen d e r in der Lehrtätigkeit erreichten 
Verdienste ... und fü r  ihre enge Verbindung m it d e r Ausbildung und 
ihre anerkannte A rbe it a ls Schauspie lerin in allen Medien?

D e r P räsident der Jury, E lm o H ernändez, d e r auch  den  A us ­
sch uss  K unstausb ildung d e s  Schriftste lle r- und  K ünstle rverban ­
d e s  K ubas (U N EA C ) le itet, sagte : „C orina  is t der lebende  B e ­
w e is  dafür, dass d ie  p ro fess ione lle  A rb e it n ich t darun te r le idet, 
d ass  man sich  d e r L eh rtä tigke it w idm et, im  G egente il, beide  Tä ­
tigke iten  sind perfekt vere inbar, und w ahr ist. d ass  unte r B erück­
s ich tigung  d ieses  pädagogischen  M odells  d ie  G rund lagen  der 
kubanischen Kultu r geschaffen wurden?

D ie  P re isverle ihung in d e r S taa tlichen  Akadem ie der Bildenden 
Künste San A le jandro, a m  22. Dezem ber, dem  Tag des Lehrers, 
begeh t g le ichze itig  auch  den  55. Jahrestag  d e s  A bsch lusses der 
A lphabetis ie rungskam pagne und  d ie  P roklam ation  d e r Inse l a ls 
G eb ie t fre i von Ana lphabetism us.

U nd h i«  fü r C o rin a  M estre , S chausp ie le rin  und außergew öhn­
liche Lehrerin, verd ien term aßen, e in ige  Ze ilen aus dem selben 
G ed ich t von Indio N abo ri: „u n d  s c h lic h t w ie  jem and , d e r  nur 
e ine  e in fache  P flic h t e r fü l lt  h a t" .  (M .C .) •

RAFAEL MARTINE APIAS

Die Schauspielerin Corina Mestre interpretiert das Gedicht Sicgesnarsch 
der Rebellenarmee von Indio Nabori beim Festakt zum 80. Jahrestag des 
Wiedertretlens von Fidel und Raul in Cinco Palmas
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Brasilien fr ie r t seine Zukunft ein
Laura B6cquer Paseiro

•  IN dem  Film A quarius  von K leber M endonca is t C la ra  das 
S innb ild  fü r  den  W iderstand geg en  Zw angsm aßnahm en, un­
günstige  Um stände  und U ngerechtigke it. D er Film is t z w a r keine 
ausdrück liche  Denunziation d e r  politischen  Lage , a b e r d ie  von 
S on ia  B raga gesp ie lte  F igur is t e ine  W idersp ieg lung  d e r Realität 
e ines  B rasiliens, cas in e in  Tal abgeglitten is t und  ke inen  Aus­
w eg a u s  d e r K rise  findet, in  d ie  es verstrickt ist.

D as P anoram a hat s ich  nach  dem  m anipu lie rten  A m tsen the ­
bungsprozess gegen P räsidentin D ilm a  R ousse ff von d e r A rbe i­
terpa rte i n u r noch  weiter verkom pliz iert. N achdem  M iche l Temer 
(P arte i d e r  B rasilianischen D em okratischen Bew egung) d ie  Prä­
siden tscha ft übernom m en hatte, ve rsprach  er. das Land m it se i­
nen  fast 2 0 0  Millionen M enschen „zu r V ernunft zu  b ringen" unter 
dem  V orw and, .d ie  W irtscha ft anzukurbe ln “  E ine  d e r M aßnah ­
m en , d ie  e r  anregte, soba ld  e r  in den  P lana lto-Palast kam . w ar 
d e r Vorschlag e iner Verfassungsänderung  (P E C ), d e r dann  vom  
Kongress genehm igt wurde.

D ie  um strittenste  Frage in d iesem  R ahm en is t d ie  d e r S teuer­
re form , d ie  d ie  öffentlichen A usgaben fü r d ie  nächsten  20 Jahre 
e inschränkt und 2017 in Kraft tre ten soll. Es is t d ie  größte, die 
d a s  Land se it Jahrzehnten angenom m en  hat. S ie  wurde von 
Tem er m it Zähnen  und K lauen  verte id ig t a ls d ie  e inz ige  Rettung 
a u s  d e r tie fen  W irtschaftskrise  - S tills tand, Kontraktion d e s  BIP 
und  Null-W achstum  -, in  d e r s ich d a s  L and  befindet, d a s  e inm al 
e in  Beispie l fü r  die W e lt war.

A u f d e r e inen  Seite ve rsp rich t d ie  Ubergangsreg ierung , m ehr 
A rbe itsp lä tze  zu  schaffen und aus länd ische  Investitionen anzu ­
z iehen, um d ie  abgenutzte  W irtscha ft w ie d e r zu  beleben. A uf der 
anderen  Seite  le g t s ie  G renzen fü r  d ie  A usgaben d e s  S taates in 
den  B ereichen G esundheit und  B ildung fest. V o r a llem  fü r die 
Benachte ilig ten  sym bo lis ie rt d ies e inen  gefährlichen  Rück­
sch lag in soz ia ler H insicht. Die Reform  fr ie rt d ie  sozia len A usga­
ben  e in. d ie  von der neuen R egierung  a ls  B e lastung  verstanden 
w erden, e insch ließ lich  d e r A usgaben fü r  sensib le  Sektoren wie 
G esundhe it und  Bildung und  e in ige  Sozia lprogram m e.

.D e r S taatshaushalt 2017 wird, u n te r Berücksich tigung  d e r  In­
fla tion d e s  Jahres 2016, d e r g le iche  sein w ie  d e r von 2016. D er 
M indestlohn  darf in den  nächsten  2 0  Jahren n ich t ve rändert

REUTERS

P r o t e s t e  g e g e n  d i e  V e r f a s s u n g s ä n d e r u n g

w erden  und so ll se inen  ak tue llen  W e rt von 880  Real ($  275 ) pro 
M onat beibehalten. B ish e r w u rde  d e r Lohn berechnet, indem 
d ie  Infla tbnsrate  und  das rea le  W achstum  d e s  B ru tto in landspro­
duk ts  (BIP) berücks ich tig t w urden. M it d e r G enehm igung d ieser 
Reform  darf d e r M indestlohn jedoch  „u n te r keinen Um ständen“ 
um  m ehr a ls  d ie  Infla tionsrate  s te igen, w ird  a u f d e r W ebsite B ra ­
s il d e  Fa 'o erklärt.

E in  w e te res  D etail is t, d ass  d ie  Reform  vorerst n u r d ie  B un- 
d esreg ie 'ung  betrifft, obw oh l e ine  n eue  Reform  fü r  d ie  B undes­
staa ten  nicht ausgesch lossen  ist.

D ie  Regierung droht dam it, dass , wenn d ie  vorgesch lagene 
O bergrenze fü r  d ie  A usgaben n icht e ingeha lten  w ird, d ie  ö ffent­
lich e n  A usschre ibungen und d ie  E inste llung von Personal ve r­
w e ig e rt werden könnten. D iese r P lan  um fasst auch  Reform en 
im  B ildungsbere ich, so  dass zu m  B eisp ie l Fächer wie Sozio lo ­
g ie, Kunst und  K örpererziehung ke ine  P flich tfächer sein werden.

DIE REFORM GENAUER BETRACHTET

D ie  W irtschaftsw issenschaftle rin  a n  d e r N ew  S chool fo r  S ocia l 
Research in N ew  York, Dr. Laura Carva lho. we ist d a rau f hin,

dass fü r e ine  Verbesserung d e r Effizienz W illen  und Fähigkeit 
erforderlich se ien , und  d ie s  könne  n icht durch  e in  Gesetz zur 
Begrenzung d e r A usgaben d e fin ie rt werden.

„Kein L and  s te llt e ine  so lche  Rege l auf. e rs t rech t n ich t für 20 
Jahre. E in ige  Län de r ergreifen M aßnahm en, um d a s  W achstum 
zu stim ulieren, abe r unte r Berücksich tigung  d e s  B lP-W achs- 
tum s und  and e re r W irtschafts ind ikatoren w e rd en  sie  in der 
R ege l nur fü r  ein p a a r Jahre  vere inbart. A ußerdem  h a t kein Land 
e ine Regel fü r d iese  A usgaben in ih re r V erfassung ! erk lä r! C ar­
va lho in ih rem  Artike l -Z e h n  Fragen und  A n tw orten  rund  um die 
VerfassungsreformV d e r a u f B ra s il d e  Fato  ve rö ffentlicht is t

D ie  O kon o m in  w e is t a u c h  d a ra u f h in, d ass  a u f la ng e  S ich t 
d a s  B IP  w ie d e r w a ch se n  w erde, so  d a s s  d ie  R eform  e ine  
s ta rre  A n g e le g e n h e it s e i,  d ie  im  w ir tsch a ftlich e n  B ere ich  g a r 
n ich t b e n ö tig t w e rde.

E in  we iteres in teressantes E lem ent, das s ie  an führt, ist, dass 
nach  e ine r S tud ie  d e s  In ternationalen W ährungsfonds von 2012 
Län de r m it 3 ch r starren  steuerlichen  M a ßnahm en  in d e r Regel 
unte r den  S teuerm anövern  ih re r Regierungen zu  le iden haben, 
w as d a zu  füh rt, d ass  A usgaben außerha lb  d ie s e r Regel ge­
m ach t w erden  und  Korruption begangen wird.

„D as  L and  h a t b e re its  R e ch ts in s tru m e n te  fü r  d ie  B esteue ­
ru n g , K on tro lle  u n d  P lanung , z u s ä tz lic h  zu  d e n  jä h rlichen  
H a u sh a ltsz ie le n . E s re ich t n ich t, e in  G e s e tz  zu  d iesem  
T h e m a  zu  b esch lie ß e n , e s  m uss  d e r  W ille  d e r R egierung  da 
se in , d ie s e  zu  s tä rken , b as ie re n d  a u f T ra n spa re nz  der F i­
n a n z p o lit ik ! s a g t L a u ra  C arva lho.

D ie  S tim m e n  g eg en  d ie s e  d ra ko n isch e  M a ß n a h m e  s ind  b e ­
re its  in g a n z  B ra s ilie n  zu  hören . E s g ib t P ro tes te  vo n  A lagoas 
ü b e r B a h ia , C e a rä , E s p ir ito  S an to  und  M a to  G ro sso  b is nach  
M ina s  G era is , P ara , P e rna m b uco , R io  G ra nd e  d o  S u l, Rorai- 
m a  u n d  S e rg ip e . D ie  U n te rd rü cku ng  d e r  B ü rge r d u rch  d ie  R e ­
g ie run g sk rä fte  fü llt  e b e n fa lls  d ie  T ite lze ile n . D e r e inz ige  O rt, 
wo d ie  von B ra s ilia  e ig e sch la g e n e  R ich tu n g  b is h e r m it Beifall 
b ed ach t w u rd e  is t W a sh in g to n , w o  d ie  IW F -D ire k to r in  C h ris ­
tin e  L ag a rde  sa g te , s ie  fü h le  s ich  d u rch  d e n  F okus  und d ie  
R ich tu n g  d ie s e r R e fo rm en  e rm u tig t.

V ertrete r d e r linken und sozia len B ew egungen, w ie  d ie  C lara 
aus A quarius . s ind  in e ine  P hase  e ingetreten, in d e r d ie  einzige 
Lösung ist, dem  U nrecht zu  w iderstehen. •
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CUBAN ADJUSTMENT ACT

Ein weiteres Relikt des Kalten Krieges in der
Karibik wird 50 Jahre alt

EPE

Der Cuban A d jus lm en l A c l g ibt dem Justizm in is ter die Macht, nach eigenem Erm esset den 
Kubanern, d ie  s ich  „a u f Bewährung" (parole) a u t dem Gebiet der Verein igten Staaten befinden, eine 
Daueraufenthaltserlaubnis zu gewähren

Sergio Alejandro Gömez

•  W IE nie zuvor in dem halben Jahrhundert, seit 
die USA den  Cuban A djustm ent A c t  angewendet 
haben, is t die Migrationspotitik W ashingtons ge­
genüber Kuba ins Blickfeld der internationalen 
Gemeinschaft geraten und stößt nicht nur bei 
dem  direkt betrofferen Land, sondern auch  bei d i­
versen Ländern der Region, die unter den  Neben­
wirkungen leiden, auf heftige Ablehnung.

Das mitten im  Kalten Krieg während d e r Regie­
rung von Lyndon B. Johnson entstandene Ge 
setz verle iht dem  Justizminister der Vereinigten 
Staaten d ie  Macht, den Kubanern, d ie  d a s  US- 
G eb ie t „auf Bewährung“  (parole) betreten, nach 
eigenem Ermessen die Daueraufenthaltserteub- 
n is in den  USA zu gewähren.

D er Cuban Adjus;m ent A c t  bietet e ine Vorzugs­
behandlung a n , d e  das US-Migrationssystem 
keinem anderen Land gewährt. Dahinter steckt 
d e r Versuch, durch den  Ansporn zu r illegalen 
Auswanderung e ire  destabiis ierende Wirkung 
zu erzielen, wodurch dieses Gesetz zu  einem er­
gänzenden E lement d e r W irtschafts-, Handels­
und  Finanzblockade wird.

Die Zahl der Kubaner, d ie  im  letzten halben 
Jahrhundert bei dem Versuch, US-G ebiet zu er­
reichen, in den G ewässern der Meerenge von 
Florida ode r a u f anderen Routen ihr Leben verlo­
ren haben, ist schwer einzuschätzen.

Bei d e r Anwendung des Cuban Adjustment 
A cts kam seit 1995 ein noch krim inellerer Aspekt 
hinzu, d e r als „trockene-Füße-nasse-Füße" be­
kannt ist. Diese Politik besagt, dass diejenigen, 
d ie  den Boden d e r Vereinigten Staaten berühren, 
das Recht haben zu bleiben, während diejeni­
gen. die a u f dem  Meer aufgegriffen werden, nach 
Kuba zurückgeschiikt werden.

Die Entscheidung W ashingtons, den  natürli­
chen Fluss von Personen zwischen beiden Län­
dern a ls e ine Angritsswaffe gegen d ie  Revolution 
zu benutzen, hatte in d e r Vergangenheit von Ca- 
m arioca 1965 überM arie l 1980 bis zu r „Baisero" 
Krise 1994 einige Höhepunkte.

Die Migrationsvereinbarungen zwischen Kuba 
und  den  Vereinigten Staaten, d ie  noch in Kraft 
sind, wurden nach den letzten beiden M igrations­
krisen unterzeichnet. D arin  verpflichten sich 
beide Seiten, a u f ene  Jegale. geordnete und si­
chere“ Migration hinzuarbeiten.

D er Cuban Adjustment Act und d ie  Politik der 
„trockenen-Füße-nassen-Füße“  widersprechen 
jedoch  Geist und Buchstaben d ieser Verträge 
und  stellen den Hauptanreiz fü r e ine illegale Ein­
wanderung. das Schleusertum. das irreguläre 
Betreten d e r Vereinigten Staaten von kubani­
schen Staatsangehörigen übe r Drittländer und 
d ie  Fälschung von M igrationsdokumenten dar, 
worauf von kubanischen Behörden im m er wieder 
hingewiesen wird.

Genau wie d a s  Weiterbestehen der Blockade 
sind auch die Maßnahmen und d ie  G esetze der 
USA zur Migration gegenüber Kuba Ausdruck 
e iner Vergangenheit d e r Aggressionen, d ie  beide 
Seiten seit dem  17. Dezem ber 2017 vorgeschla­
gen  haben zu überwinden. A ber zwei Jahre nach 
den  historischen Ankündigungen der Präsiden­
ten Raul Castro und Barack O bam a h a t sich 
nichts geändert.

Nach Aussage von Experten liegt d ie  Entschei­
dung der Politik der „trockenen-Füße-nassen- 
Füße“ vollständig in den Händen des Präsidenten 
und  erfordert ke ine fo i Prozess im Kongress. Au­
ßerdem  h a t d e r Präsident einen Handlungsrah­
m en über d ie  A rt und W eise behalten, wie der 
Cuban Adjustm ent Act zu interpretieren ist, des­
sen Aufhebung a lled ings in den Händen der G e­
setzgeber liegt.

EIN REGIONALES PROBLEM

Es wird im m er offensichtlicher, dass d ie  von 
Washington angewendete selektive M igrations­

politik nicht nur Kuba in Mitleidenschaft zieht. Das 
Parole Programm fü r  Medeiner, das seit einem 
Jahrzehnt in Kraft ist, versucht, kubanische Mitar­
beiter zum  Nachteil der Länder, in  denen sie le­
benswichtige Dienste leisten, dazu zu bringen zu 
desertieren und raubt Kuba gleichzeitig Talente, 
die von der Revolution unter schwierigsten Bedin­
gungen ausgebildet wurden.

Lateinamerika hat ebenfa ls begonnen, d ie  Aus­
w irkungen d irekt zu  spüren. Eine wachsende 
Zahl von Kubanern benutzt schwierige Routen 
übe r Land, von Südamerika b is zu r G renze zwi 
sehen Mexiko und den USA, um an d ie  Vorteile 
des C uban A djustm ent A cts  zu  gelangen. Auf 
dem W eg sind sie  Schleusern und kriminellen 
Banden ausgeliefert, d ie  aus dem  Menschen­
handel e in  lukratives Geschäft m achen und 
dabei soga r d a s  Leben von Minderjährigen in 
Gefahr bringen.

Vor kurzem haben d ie  A ußenm in is te r aus 
neun Ländern d e r Region einen B rie f an Außen­
m inister Kerry gesandt, dam it das W eiße Haus in 
d ieser Angelegenheit interveniere.

„D as Öffentliche Gesetz 89-732 aus dem  Jahr 
1966. das man a ls Cuban Adjustm ent A c t  kennt, 
und die Politik, d ie  unter dem Namen „trockene- 
Füße-nasse-Füße“  bekannl ist. haben sich in die­
sem  Zusam m enhang zum  Anreiz fü r e inen unge­
ordneten, irregulären und unsicheren F luss von 
kubanischen Staatsbürgern erwiesen, d ie  unter 
Lebensgefahr unsere Länder durchqueren, um 
zu irgendeinem Punkt an der G renze zu  den  Ver­
einigten Staaten zu gelangen“ heiß t es in dem 
Schreiben, das von den  Außenministern Ecua­
dors, Kolumbiens, Costa Ricas, El Salvadors, 
G uatem alas. Mexikos, Nicaraguas, Panamas 
und Perus unterzeichnet wurde.

Nach M einung dieser Außenminister wäre die 
Revidierung d ieser Politik ein erster Schritt, um 
„der Verschlimmerung dieser schwierigen Situati­
on E inhalt zu gebieten, und Teil e iner definitiven 
Lösung zu r S icherung einer geordneten und re­
gulären Migration in unserer Region?

Die USA stellten sich jedoch einm al m e h r taub 
und die Sprecher des AuBenministeriums und 
des W eißen Hauses betonten nachdrücklich, das 
m an nicht vorhabe, etwas daran zu  verändern.

Trotz d e r Maßnahm en, die von den betroffenen 
Ländern in Zusam menarbeit m it Kuba ergriffen 
wurden, kom m t der Fluss der Kubaner, d ie  den 
Landweg benutzen, um  die Vereinigten Staaten 
zu erreichen, n icht zum  Stillstand. Laut Daten der 
US-Grenzpatrouille kamen in den  ersten zehn 
M onaten d ieses Jahres ifoer 46.000 Kubaner 
übe r Mexiko in d ie  Verein igen Staaten.

SEHR UNTERSCHIEDLICHE ABSICHTEN

Es g ibt Kräfte, d ie  s ich  fCr e ine Änderung des 
C uban A djustm ent A c ts  einsetzen. allerdings aus 
anderen Gründen a ls denen, die Kuba, die inter­
nationale Gemeinschaft und e inige Sektoren in­
nerhalb der Vereinigten Staaten Vorbringen.

Die gleichen, die jahrzehntelang im  Kongress 
die Aggression gegen das Land ihrer Herkunft 
gefördert haben und d ie  h e jte  d ie  Verte id igerder 
Politik aus der Vergangenheit sind, haben jetzt 
begonnen, sich fü r d ie  Einführung von Änderun­
gen im Bereich Migration a jszusprechen.

„U nser Gesetz behandelt m  Wesentlichen kate­
gorisch alle Kubaner so, als ob sie Flüchtlinge 
wären, ob sie es beweisen können oder n ic h t 
sagte d e r republikanische Gesetzgeber fü r den 
Staat Florida Marco Rubio in e iner Rede im Senat

„Es is t schwierig, den Flüchtlingsstatus bei eini­
gen zu rechtfertigen, d ie  nachdem sie  in den 
USA angekom m en sind, 10. 15. 20. 30 M al im 
Jahr a n  den  O rt reisen, von dem  sie  sagen, dass 
sie  von dort geflohen seien,* fügte  e r  hinzu.

Die gleiche Meinung vertritt auch d ie  Kongress­
abgeordnete lleana Ros Lehtinen. „Diejenigen, 
die nach Kuba zurückkehren wollen, sollen den 
norm alen Migrationsprozess benutzen und nicht

den  C uban A djustm ent A c t", sagte sie vo r kur­
zem  vo r d e r Presse.

Vom Senat aus unterstützt Rubio e inen ähnli­
chen  Gesetzesvorschlag wie den, der im  Reprä­
sentantenhaus von C arlos Curbelo ebenfalls ku­
banischer Herkunft, eingebracht wurde. Ih r Be­
streben is t nicht, d ie  aktuelle Gesetzgebung 
außer Kraft zu  setzen, sondern die Kubaner dazu 
zu  verpflichten zu  beweisen, dass s ie  wirklich 
.politisch verfolgt" werden, um  in den G enuss der 
von den USA gewährten Vorteile zu kommen.

M it anderen W orten. Rubio und Curbelo beab­
sichtigen, das ursprüngliche M otiv 4ür d ieses Ge­
setz zu verstärken und d ie  Förderung von Aktio­
nen gegen den kubanischen S taat von mögli­
chen  M igranten a ls Voraussetzung fü r den  Erhalt 
des Asyls zu fordern. Sie haben ebenfalls vor. die 
Emigranten zu erpressen, die Kontakte mit dem 
Land ihrer G eburt und ihren Familienangehöri­
gen  dort aufrechterhalten möchten.

DIE KUBANISCHE GEMEINDE

Die kubanische Migration in die Vereinigten 
Staaten ist kein neues Phänom en. Bereits im  19. 
Jahrhundert gab  e s  eine bemerkenswerte Prä­
senz in Städten w ie  New York. Key W est und 
Tampa. Die Migration spielte in der Geschichte 
sogar e ine entscheidende Rolle wegen ihrer Un­
terstützung der Kämpfe um d ie  Unabhängigkeit.

D er Sieg d e r Revolution kennzeichnete eine 
neue Etappe in diesem Prozess, der durch bilate­
rale Konfrontation geprägt ist. A ber es gfot gewal­
tige Unterschiede zwischen den  ersten Migrati­
onswellen d e r Bourgeosie und den  Sektoren, die 
d e r Batista D iktatur nahe standen und der aktuel­
len Migration.

Fachleute sind sich darin einig, dass der aktuel­
le  Fluss d ie  gleichen Ursachen hat w ie  in der üb­
rigen Region und von den Ungleichheiten zwi­
schen Nord und Süd geprägt ist.

Im  Fall d e r USA sind d ie  demographischen und 
politischen Veränderungen sichtbar d ie  d ie  kuba­
nische G em einde in den letzten Jahrzehnten er­
litten h a t und d ie  nach dem  17 Dezember 2014 
mit größerer Kraft zum  Ausdruck kamen.

Studien und Um fragen zeigen, dass zum  ers­
ten M al in der Geschichte die Mehrheit die Nor­
malisierung der Beziehungen zwischen beiden 
Ländern und das Ende der Blockade unterstützt.

E ine nie dagewesene Tatsache is:, d ass 74,4 % 
d e r Am erikaner kubanischer Herkunft, die im  Be­
z irk  M iam i Dade leben, nach d e r le tte n  Umfrage 
d e r Internationalen Universität von Florida der 
Auffassung sind, dass die Blockade „überhaupt 
nicht" ode r „nicht sehr gut“  funktioriert hat, wäh­
rend 54,3  %  fü r ihre Abschaffung snd.

Die jüngsten und d ie  erst kürzlich Angekomme- 
nen, d ie  in ihrer M ehrheit unter den schwierigen

Bedingungen d e r Sonderperiode aufwuchsen, 
sind diejenigen, d ie  vor allem davon überzeugt 
sind, dass die Blockade ein Fehlschlag ist. und 
e ine Verbesserung d e r Beziehungen zwischen 
beiden Ländern befürworten.

So sind z.B. 93 %  derjenigen, d ie  nach 1995 in 
die Vereinigten Staaten kam en, und  87 %  der jun ­
gen  Leute zwischen 18 und 39 Jahren fü r d e  A b ­
schaffung a lle r Reisebeschränkungen in das 
Land ihrer Geburt.

Kuba h a t im Jahr 2013 große Veränderungen in 
se iner Migrationspolitik vorgenom m en, um die 
m it den  Reisen verbundenen Form aitäten zu er­
leichtern, und gleichzeitig geordnete und schere 
Formen d e r Mobilität gefördert.

Die Vereinigten Staaten hingegen sind weiter in 
G esetzen und e iner Politik verhaftet, d ie  ihren Ur­
sprung im  Kalten Krieg haben. •

DIE KUBANER IN DEN 
VEREINIGTEN STAATEN

S c h ä tzun g en  n a c h  s in d  e s  ca.

2 Millionen
V on ihnen:

—  w u rd e n  5 7  %  in  K u b a  geboren
—  D e r R e s t d e k la r ie rt  d iese  N a tion a ­

litä t a u fg ru n d  fa m iliä re r H e rku n ft und 
ku ltu re llen  E rb es

70%
(1,2 Millionen)
von ih ne n  w o hn e n  im 

^  B u n d e s s ta a t F lo rid a

Ih r  D u rch sch n ittsa lte r b e trä g t 40 
Ja h re . S ie  s te llen  d ie  ä ltes te  n a tio n a e  
la te in a m e rik a n is c h e  G ru pp e  in den 
U S A  dar.

2 5 %  der über 25jährigen haben einen 
Hochschulabschluss, in der US-Bevölke- 
rung allgemein sind es 30 %  und unter cen 
Lateinamerikanern 14 %.

D ie  K ub a ne r s te lle n  w e n ig e r a ls  4  % 
d e r  in  d e n  U S A  le b e n d e n  H is p a n c s  
d a r . D e n  g rö ß te n  A n te il d ie s e r  55 
M ill io n e n  u m fa s s e n d e n  B e v ö lk e ­
ru n g s g ru p p e  h a b e n  d ie  M e x ik a n e r 
m it 6 4  %.

Q u e lle n : P ew  R e sea rch  C e n te r 
und  U S -V o lkszäh lu ng sa m t 
( B e r ic h t  d e s  J a h r e s  2 0 1 3 )
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•  „D E R  ju ris tisch e  und  p o litische  K am pf fü r  d ie  F re ilassung des 
p ue rto rica n isch e n  U nabhäng igke itskäm pfe rs  O sca r L öpez  R i­
vera wird s ich  in d e r nächs ten  Ze it ve rs tärken1;  sagte  in H avan­
n a  R e chtsanw alt Jo se  Ju a n  N a zario  de la  Rosa, d e r  dem  Ju ­
ris te n te a m  angehö rt, d a s  den  Fa ll be treu t. E r  beze ichne te  es 
a ls  besch äm en d , e inen  M enschen, d e r  se in  Leb en  d e r S ouve ­
rä n itä t s e in e s  Landes g ew idm et h a t und  d e r w e ge n  s e in e r po­
litischen  Idea le  ve ru rte ilt w u rde, m e h r a ls  35 Jahre  im  G efä ng ­
n is  festzuha lten. Puerto Rico is t noch  im m e r e ine  U S -am erika ­
n ische  K olon ie  m it d e r  euphe m is tische n  B eze ichnung  Freier 
A s s o z iie rte r Staat.

D e r A nw a lt berichte te, d ass  e r d e n  pue rto rica n isch e n  Patrio ­
ten . o bw o h l d iese r b e re its  d ie  7 0  Ja h re  überschritten  ha t, bei 
se ine n  jü ng s ten  B esuchen im  G efängn is  in e inem  g u te n  e m o ­
tio na le n  Z us tand  angetroffen habe. E r s e i se h r in se ine  M a le ­
re i ve rtie ft, d ie  fü r ihn e ine  Fo rm  dars te lle , se inem  küns tle ri­
sch en  G e is t fre ien L au f zu  lassen  und  ze ichn e  s ich  innerha lb  
d e s  G efängn isses durch  g u te  Führung  aus.

D e r J u ris t e rinne rte  auch  an d ie  h a rte n  B ed in gu n ge n, die 
d em  p o litische  G efangenen in G efä ng n issen  au fe rleg t w orden  
se ien , d e r  la ng e  Ze iträum e  d e r Iso lie rung  und  e ingeschränk te r 
V erb indung z u r Außenw elt e rtragen  m usste , d e r a b e r trotz 
a llem  ein Lächeln  fü r  se ine  B esu ch e r übrig  h a t und  d e n  S oli­
d a ritä tsg rup p en , d ie  in ne rha lb  und  auß e rh a lb  d e s  L an de s fü r 
se ine  F re ilassung  käm pfen , se ine n  D ank ausspreche .

-P räs iden t O ba m a  h a t ü b e r 1000 G e fa ng e ne  beg na d ig t, die 
in ih re r M e hrzah l a u fg rund  von D e lik ten , d ie  m it D rog en  in Ver­
b indung  s tanden, zu  lebens läng lichen  Fre ihe itss tra fen  v e ru r­
te ilt w o rd en  waren. Es g ib t ke ine n  G ru n d , d e r  d a g eg e n  spre­
ch e . auch  O sca r Löpez v o r E n d e  s e in e r A m ts z e it zu  begnad i­
g e n ; e rk lä rte  Nazario  d e  la Rosa.

D aher w e rde  es in d e n  nächsten  Tagen zu e inem  Anstieg der 
A ktionen kom m en  und  d ie  in ternationa le  K am pagne, d ie  d ieses 
A nliegen verfolgt, werde verstärkt, ve rs icherte  d ie  Präsidentin 
d e s  K ubanischen Institu ts  fü r Völkerfreundschaft (ICAP), Kenia 
S errano  Puig, unc rie f a lle  M enschen guten  W illens  dazu  auf. 
ih re  S tim m en zu vereinen, um  d iese r vo m  U S -lm perium  ausge ­
henden  verewigten U ngerechtigke it e in  E nde zu  setzen.

S ie  führte  w e ite r aus: „In  den  traditionellen und  a lternativen Pres­
sem edien sow ie im Internet kursiert e ine Erklärung zu r Unterstüt­

zung d e r Freilassung von O scar Löpez. die ans W e iße  H aus ge­
sch ickt werden so ll und d ie  von Persönlichkeiten. Führern von O r­
ganisationen und  Leitern von Institutionen unterze ichnet wurde 
und  d e r sich a lle ansch ließen können, d ie  d ies wünschen:

Das Dokum ent wird e instim m ig  von den  M itg liedern  d e r Bewe­
g ung  der B lockfre ien Länder unterstützt, durch zah llose  Forde­
rungen der UNO  und  d e r C E LA C  (G em einscha ft Late inam erika­
n ische r und Kara ib ischer S taa ten). Zah llose  S olida ritä tsgruppen 
m obilis ierten s ich fü r d iese  Sache , deren W ürd igke it durch  den 
m akellosen Lebens lau f d e s  pue rto rican ischen  Revolutionärs 
unterstrichen wird.

„A n  jedem  e inze lnen  Tag m üssen  w ir  w e ite r den  in terna tiona ­
len  Druc« e rhöhen. B esondere je tz t, d a  da3  W ah lergebnis bc 
kann t ist, kann  B arack O ba m a  G ebrauch  von se inen  exekutiven 
Vollmachten m achen !'sag te  S errano  Puig und  füg te  h inzu:

„W ir w erden  d iese r ungerechten Haft ein Ende setzen  und 
d a fü r arbeiten w ir zusam m en . O scar und se in  Volk können 
im m er auf d ie  S o lida ritä t und d ie  Unterstü tzung K ubas zählen!'

W ährenddessen sprach  A nw alt R afae l A ng lada  Löpez m it 
G ranm a In te rn a tio n a l ü b e r d ie  Lage P uerto  R icos a ls Kolonie. 
Es steht bereits übe r 118 Jahre  unte r U S -H errscha ft und  man 
fordert von d e r K arib ik inse l e ine  Auslandsschu ld  von 7 2  M illiar­
den  Dollar zu  zah len , o hne  d ass  d ie  annexion is tische  Regierung 
P uerto  R icos d ie  M ög lichkeit hätte, souveräne M aßnahm en zu 
ergreifen, u m  das schw ie rige  w irtschaftliche und  finanz ie lle  Sze­
n ario  zu  lösen.

D er Jurist w ie s  darau fh in , dass in se inem  Land  e ine  Junta  zu r 
Hausha ltsüberw achung herrscht, d ie  vo n  d e r  U S -R eg ierung  be­
s tim m t worden se i. D iese ergreife M aßnahm en z u r  w irtschaftli­
chen  A ngle ichung, um d ie  S chulden zu bezahlen, nehm e Kür­
zu ng en  an den  G rundd ienstle is tungen  vo r und  la sse  die 
schw ächsten Sektoren d e r Bevö lkerung in A rm u t versinken.

A ng lada  L öpez erwähnte auch  d ie  zahllosen  Proteste und  De­
m onstrationen, d ie  a u s  d iese r Lage heraus ents tanden und 
sp rach  von schw ie rigen  M om enten  m it g ro ß e r Repression und 
Verfolgung geg en  das Volk, d a s  a u f den  S traß en  se ine  M en­
schen - und B ürgerrechte  e infordert.

E r versicherte, d ass  d e r K am pf fü r  d ie  F re ilassung d e r politi­
schen  G efangenen weitergehe  und  d a fü r innerha lb  und  außer­
h a lb  des Landes, unterstützt von d e r in ternationa len S olidaritä t, 
gearbeite t werde.

„W ir s ind  d e r K uban ischen  Revolution  se h r dan kba r1,' sagte  
e r  zu m  Schluss. •

Angeklagt, Mitglied der Streitkräfte der Nationalen Befreiung 
Puerto Ricos gewesen zu sein, verbüßt der puertoricanische 
Unabhängigkeitskämpfer Oscar Löpez Rivera (San Sebastian, 
Puerto Rico, 6 . Januar 1943) als politischer Gefangener eine 
langjährige Strafe in den USA

Gruppe aus Puerto Rico bei einem Treffen mit der Präsidentin des 
Kubanischen Instituts für Völkerfreundschaft, Kenia Serrano Puig

Kuba Kurz
BERNHARD REMMERS PREIS FÜR DAS BÜRO
DES STADTHISTORIKERS VON HAVANNA

Die Restaurierung des Capitolio Nacional, die 
vom  Büro des Stadthistorikers von Havanna in 
Zusam menarbeit mit dem Unternehmen M D Pro­
jektm anagem ent GmbH ausgeführt wurde, er­
rang den  Bemharc Rem m ers Preis 2016 in der 
Kategorie international.

Ein solch kolossales Bauwerk von architektoni­
schem  W ert zu  restaurieren stellt e ine große He­
rausforderung dar.

Die Jury würdigte die gute Anwendung der Kon­
zepte der Reparatu' und d ie  beispielhafte Zusam ­
menarbeit d e r Konservatoren. B ei der Preisverlei­
hung, die in Leipzig stattfand, w a r eine Vertretung 
des Büros des Stadthistorikers von Havanna 
unter Leitung seiner stellvertretenden Direktorin 
Peria Rosales anwesend.

D er alle zwei Ja h «  vergebene Bernhard Rem­
m ers Preis stellt einen w ichtigen Stimulus dar, der 
die Arbeit der Werterhaltung des architektoni­
schen Erbes anerkennt. (Granma)

KUBA RATIFIZIERT DAS PARISER ABKOMMEN
ZUM KLIMAWANDEL

Kuba ratifizierte die Übereinkunft von Paris zum 
Rahmenabkommen der Vereinten Nationen über 
den  Klimawandel vom 12. Dezem ber 2015.

Während des kürzlich erfolgten Besuchs von 
Frau Segolene Royal, Ministerin fü r Umwelt, Ener- 
oie und Meer, sowie Beauftragte fü r Internationa­
le Beziehungen im Bereich U m welt der Französi­

schen Republik, die den  Vö'sitz der 21. Konferenz 
d e r Unterzeichner d e r Konvention innehatte, 
konnten sich beide Seiten über d ie  Konfrontation 
des globalen Klimawandels austauschen und die 
Notwendigkeit e iner Verstär<ung der internationa­
len Anstrengungen dafür bekräftigen.

Die 22. Konferenz der Unterzeichner d e r Kon­
vention fand vom  7. b is 18. Novem ber in Marra- 
kesch. Marokko, statt. Die kubanische Delegation, 
d ie  unter der Leitung des ’/izem inisters fü r W is­
senschaft. Technologie und Um welt (C itma) an 
d ieser Sitzung teilnahm, stellte die Bedeutung he­
raus, die Kuba der Konfrontation des Klimawan­
dels a ls Teil se iner Politik der nationalen Entwick­
lung einräumt und bekräftigte den festen Willen 
des Landes, sich weiterhin aktiv an den internatio­
nalen Anstrengungen zu  beteligen. (G ranm a)

REAL MADRID TRAINIERT KUBANISCHE KINDER

Die Real Madrid Stiftung hal in Havanna im Novem­
ber eine Woche lang ein Trainingscamp fü r Kinder 
durchgeführt

„W ir haben das Projekt eineinhalb Jahre lang zusam­
men mit kubanischen Freunden vorbereitet", sagte der 
Leiter dieses Trainingscamps, Joaqufn Saguös. Es trug 
den Titel „Werte über den Fußball lernen” und weihte 
100 Jungen und Mädchen aus acht Schulen der kuba­
nischen Hauptstadt, die mehr wegen ihrer menschli­
chen als ihrer sportlichen Qualitäten ausgewählt worden 
waren, in die Geheimnisse der Fußballspiels ein.

Das Programm beinhaltete Gespräche und praktische 
Übungen. Anschauen von Videos und anschließende 
Ausführung dessen, was man vorher auf dem Bild­

schirm gesehen hatte. An jedem Tag stind ein anderer 
Aspekt im Vordergrund: Führung. Anstrengung. Selbst­
kontrolle, Arbeit im Team und Respekt ver dem Anderen. 
Ein Höhepunkt des Camps war der Besuch des legendä­
ren ehemaligen Fußballspielers Emilio Butraguerio. (PL)

ERGO PLUS. DAS GETRÄNK FÜR DEN
KUBANISCHEN ATHLETEN

Der Direktor des Kubanischen instmrs für Sportme­
dizin, Jorge Pavel Pino. kann seine Begeisterung darü­
ber, dass die kubanischen Hochleistungssportler künf­
tig über ein eigenes Spezialgetränk verfügen können, 
kaum verbergen.

Er führte aus. dass 60 % des menschlichen Körpers 
aus Flüssigkeit besteht, von der v/ir alle während des 
Tages eine bestimmte Menge ausscheiden. Bei Hoch- 
leistungssportlem sei dieser Flüssigkeitsverlust erheb­
lich höher, was zu gesundheitlichen Schäden führen 
könne. Es komme dann zu Krämpfen und Muskelkon­
trakturen und die Sportler würden anfälliger für Stoff­
wechsel- und vaskuläre Störungen und sogar das zen­
trale Nervensystem könne beeinträchtig: werden.

„Mit Ergo Plus, einem Produkt des Joint Venture Un­
ternehmens Coracan S.A.. hat sich die Flüssigkeitsver­
sorgung und die Gesundheit von den über 1.500 Athle­
ten, aus denen unsere nationalen Teams bestehen, ver­
bessert” . sagte Pino.

Das Getränk enthält neben Kohlenhydraten und dem 
notwendigen Zucker als Energiequelle sechs Mineral­
stoffe. die der Dehydrierung vorbeuger: Sodium, Kali­
um. Chlor. Kalzium. Phosphor und Magnesium. Ande­
re Vorteile sind sein Oranoe-Lemon Geschmack und 
die Tatsache, dass die Ermüdung der Muskeln verzö­

gert und die Erholung beschleunigt wird. Dr. Pavel 
Pino empfiehlt deshalb den Athleten. Ergo P lis vor. 
während und nach dem Training zu sich zu neunen. 
(Juventud Rebelde)

ANBAU VON HEILPFLANZEN IN PINAR DEL RIO
WIRD ERWEITERT

In Pinar del Rio ist geplant, den Anbau von Helpflan­
zen von bisher sechs bis sieben Hektar auf 30 Hektar 
auszuweiten. Auch zwei im Gebirge liegende Fincas sol­
len einbezogen werden.

Insgesamt werden auf Antrag des Gesundheitsmi­
nisteriums in Pinar del Rio 31 Arten von Heilpfanzen 
angebaut, die fü r Säfte. Salben. Tinkturen und Kapseln 
mit vielfachen Anwendungsmöglichkeiten verwendet 
werden, von grippalen Infekten bis zur Kontrole des 
Cholesterins.

Im Jahr 2016 wurden etwa 46 Tonnen dieses Roh­
stoffs produziert, die an die Medikamentenindustrie 
Pinar del Rios und in andere Gebiete des Landes gingen, 
eine beachtliche Menge, 'wenn man bedenkt d3ss die 
Mehrzahl der Blätter. Blüten und Wurzeln sehr wenig 
wiegen und durch die Dehydrierung merklich an Masse 
verlieren. Zu den am meisten gefragten Spezies gehören 
Kamille, Kurkuma, Ingwer. Oregano und Salbei.

Das Programm zur Entwicklung der Natur unc tradi­
tionellen Medizin wurde zu Beginn der 90er Jatre auf 
Initiative des Armeegenerals Raül Castro Ruz begonnen. 
Damals hatte es den Zweck. Medikamente zu ersetzen, 
die mit Beginn er Sonderperiode knapp wurden.

Dank ihrer Wirksamkeit haben die Heilpflanzen in­
zwischen eine hohe Akzeptanz bei der Bevölkerung. 
(Granma) •

http://www.granma.cu
mailto:aleman@granma.cu

